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Frankfurt wird im November zur Dental-Hauptstadt
Die id infotage dental Frankfurt und der Deutsche Zahnärztetag 2017 locken Fachbesucher am zweiten November-Wochenende in die hessische Mainmetropole.

n (Fachausstellungen Heckmann/
DZ today) – Am 10. und 11. Novem-
ber 2017 ist Frankfurt am Main 
Treffpunkt der Dentalbranche. 
Auf der Fachmesse id infotage 
dental präsentieren namhafte 
Aussteller aus Industrie, Dienst-
leistung und Handel ihr dentales 

Leistungsspektrum für Praxis und 
Labor. Direkt nebenan, im Con-
gress Center Frankfurt, findet zeit-
gleich der Deutsche Zahnärztetag 
statt.

Innovationen zum Anfassen
Zahnärzte, Zahntechniker und zahn- 
medizinisches Fachpersonal haben 
in Frankfurt die Möglichkeit, sich 
effizient und umfassend über Neu
heiten zu informieren und sich auf 
den aktuellen Stand von zahn
medizinischer Wissenschaft und Den-
taltechnik zu bringen. Rund 260 Aus-
steller präsentieren auf den id info-	

tagen dental Frankfurt ihre Inno- 
vationen – in Live-Demonstrationen 
und ausführlichen persönlichen Be-
ratungsgesprächen. „Unsere Ausstel-
ler bringen genug Zeit mit, um die 
Nachfragen der Besucher bis ins 
kleinste Detail zu beantworten“, er-
klärt Uwe Brandt, Vorsitzender des 
Beirates BVD/VDDI. „Und auch der 
Dentalfachhandel ist selbstverständ-
lich mit eigenen Ständen vor Ort. Die 
Messebesucher können die Fachbe-
rater ihres Depots treffen, die Neu-
heiten  auf der Messe erkunden und 
individuell besprechen, welche Vo
raussetzungen in der Praxis oder im 
Labor für ihre ausgewählten Pro-
dukte notwendig sind.“

Neben der Produktschau haben die 
Messebesucher die Gelegenheit, sich 
in Fachvorträgen bei renommierten 
Referenten fortzubilden. Je Vortrag 
kann ein Fortbildungspunkt erwor-
ben werden.

Fortbildung live erleben
Zwei Themen rücken in diesem Jahr 
in den Fokus der dental arena: Ob-
wohl das Antikorruptionsgesetz be-
reits seit über einem Jahr verab-
schiedet ist, ist die Verunsicherung 
bei Zahnärzten und in Laboren als 
auch in Industrieunternehmen und 
beim Dentalfachhandel nach wie 
vor groß. „Die Branche ist aufge-
schreckt“, so Werner Vogl, Fach
anwalt für Medizinrecht. „Vor allem 
bezüglich der Zusammenarbeit zwi-
schen Zahnärzten und Dentallabo-
ren herrschen viele Unklarheiten, 
ebenso im Bereich der Anbahnung 
von Kooperationen zwischen Laboren 
und Zahnarztpraxen.“ In seinem 
Vortrag zeigt Vogl auf, wie man an-
gesichts der Neuerungen gesetzes- 
konform agiert.

Schwerpunkt des zweiten Vortrages in 
der dental arena ist die Gewinnsteige-
rung durch Prophylaxemaßnahmen. 
Prophylaxe zählt zu einem der wich-
tigsten Unterscheidungsmerkmale, 
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id infotage dental  
Frankfurt 2017

Freitag, 10. November 2017 
Samstag, 11. November 2017

Öffnungszeiten: 
Freitag 	 11.00–18.00 Uhr
Samstag 	09.00–17.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Messe Frankfurt, Hallen 5 und 5.1

Veranstalter: Veranstalter der id infotage 
dental Frankfurt ist die LDF GmbH, Köln.

Kontakt: Die Organisation der id infotage 
dental Frankfurt liegt in den Händen der 
Fachausstellungen Heckmann GmbH.
Messegelände, 30521 Hannover
Tel.: 0511 89-30400

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter: www.infotage-dental.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich begrüße Sie ganz herzlich zur id 
infotage dental Frankfurt, einer be-
deutenden Fachmesse unserer Bran-
che, die auch in diesem Jahr wieder 
in enger räumlicher Nähe zum Deut-
schen Zahnärztetag 2017 in Frank-
furt am Main stattfi ndet.

Die Metapher der „Weichenstellung“ 
wird gerne verwendet, wenn Verände-
rungen eine Richtungskorrektur for-
dern. Bei der Wahl zum neuen Deut-
schen Bundestag haben die Wähler-
innen und Wähler zunächst einmal für 
ein gewisses Gleiswirrwarr gesorgt, und 
wir dürfen mit Spannung erwarten, wel-
che Koalition künftig die Weichen für 
unser Land stellen wird. Klar ist, dass 
die Richtung stimmen muss, wenn es 
weiter vorwärts gehen soll, denn die 
Themen für die nächste Legislatur sind, 
jedes für sich, eine Herausforderung. 
Eine der größten ist sicher die Digitali-
sierung, bei der Deutschland den An-
schluss nicht verpassen darf. Auch für 
Zahnärztinnen und Zahnärzte sind The-
men wie eHealth und eLearning, Tele-
matik, Big Data und Datenschutz nicht 
nur von Interesse: Vielmehr werden 
sie den Praxisalltag der Zukunft 
durchdringen und verändern.

Auch die Zahnmedizin steht vor Her-
ausforderungen, die neue Weichenstel-

lungen erfordern. Die sich verän-
dernde Altersstruktur und die vielen 
älteren und alten Patientinnen und Pa-
tienten fordern neue Konzepte und 
ihre Umsetzung – besonders im Be-
reich PAR. Hierzu wird die Standespo-
litik auf dem Deutschen Zahnärztetag 
Beschlüsse fassen. Auch die Stärkung 
der Gesundheitskompetenz unserer 
Patientinnen und Patienten aus allen 
Teilen der Gesellschaft ist ein Thema, 
das wir über alle Sektoren hinweg ge-
meinsam angehen müssen und werden.

Der Deutsche Zahnärztetag 2017 mit 
dem Thema „Praxisalltag und Wissen-
schaft im Dialog – Pfl icht und Kür in 
der Patientenversorgung“ und die in 

seinem Rahmen stattfi ndende id info-
tage dental liefern ein Musterbeispiel 
dafür, wie sich Theorie und Praxis, be-
gleitet und unterstützt durch den Han-
del, ergänzen und in einen konstrukti-
ven Dialog treten, um neue Erkenntnisse 
und darauf aufbauende sinnvolle Kon-
zepte zeitnah zum Wohl unserer Patien-
tinnen und Patienten zu verwirklichen.
Deshalb ist allen Kolleginnen und Kol-
legen nicht allein der Besuch des Kon-
gresses, sondern auch der begleiten-
den Dentalschau wärmstens zu 
empfehlen. Hier erfährt man mit allen 
Sinnen die technischen Neuerungen, 
mit denen die Therapien und Metho-
den, von denen die wissenschaftli-
chen Vorträge berichten, praktisch 
umgesetzt werden können. 

Nehmen Sie am 10. und 11. November 
2017 am Dialog teil, lassen Sie sich 
neu für die vielen Facetten unseres 
Faches begeistern, erfahren Sie die 
Innovationskraft der Dentalbranche 
und erleben Sie unsere weltoffene 
Metropole am Main – dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ihr

Dr. Michael Frank
Präsident der Landeszahnärztekammer 
Hessen

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zur diesjährigen 
Dentalfachmesse id infotage dental 
in Frankfurt am Main.

Bei einem Rundgang über diese Leis-
tungsschau der Dentalindustrie kön-
nen Sie sich davon überzeugen, dass 
dieser Industriezweig außerordentlich 
innovativ ist. Industrie, Dienstleister 
und Handel präsentieren dem Fachpu-
blikum aus Praxis und Labor zwei Tage 
lang ihr eindrucksvolles und breit ge-
fächertes Leistungsspektrum. Nehmen 
Sie sich also die Zeit, sich von den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Aussteller kompetent beraten und von 
der Qualität ihrer Produkte und Dienst-
leistungen überzeugen zu lassen. Hier 
haben Sie Gelegenheit, Informationen 
aus erster Hand zu erhalten, die Ihnen 
bei der Entscheidung über neue Geräte 

oder Materialien außerordentlich hilf-
reich sein können.

Vorrangiges Ziel der Zusammenarbeit 
von Dentalindustrie, Dentalhandel und 
zahnärztlichen Praxen ist die optimale 
Versorgung unserer Patienten. Ebenso 
bedeutsam sind dafür die Beiträge der 
Wissenschaft, deren Erkenntnisse in 
der zahnärztlichen Praxis umgesetzt 
werden sollen. Das Zusammenwirken 
aller Beteiligten bietet die Gewähr da-
für, dass der aktuelle Stand der Zahn-
medizin auch beim Patienten in größt-
möglicher Qualität ankommen kann.

Dem trägt das Programm des diesjähri-
gen Deutschen Zahnärztetages Rech-
nung, das sich an Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, an Praxisteams und auch an 
die Studierenden der Zahnmedizin 
richtet. Unter dem Motto „Pfl icht und 
Kür in der Patientenversorgung“ rei-

chen seine Themen von Parodontitis-
therapie über das Dienstleistungsun-
ternehmen Zahnarztpraxis bis zu 
Berichten über Famulaturen im Aus-

land. Gemeinsam mit den id infotagen 
dental ist der Deutsche Zahnärztetag 
somit ein überaus lebendiger Um-
schlagplatz für Fachwissen und neue 
Erkenntnisse. Zugleich dokumentiert 
er das ausgeprägte Fortbildungs-
engagement unseres Berufsstandes.

Unverändert sind dabei die Ziele der 
zahnärztlichen Tätigkeit: Prävention, 
Zahnerhalt und Lebensqualität von Kin-
desbeinen an bis ins hohe Alter. Uner-
lässliche Voraussetzungen dafür sind der 
Erhalt der zahnärztlichen Freiberufl ich-
keit, eigenverantwortliches Handeln und 
Therapiefreiheit. Ebenso wichtig ist die 
besondere Vertrauensbeziehung zum 
Patienten, die in der Regel viele Jahre 
währt. Diese Rahmenbedingungen, an 
denen man möglichst auch nichts än-
dern sollte, haben die zahnmedizini-
sche Versorgung in unserem Land welt-
weit zu einem Spitzenreiter gemacht.

Für Ihren Besuch der id infotage den-
tal wünsche ich Ihnen jedenfalls einen 
interessanten und inspirierenden 
Rundgang. Nutzen Sie das Gespräch 
mit den Ausstellern, lassen Sie sich in-
formieren und beraten. Der Dental-
markt ist in ständiger Bewegung, 
Neues fi ndet man immer. Dieser Bran-
chentreff ist natürlich auch ein Ort der 
Begegnung, an dem Sie auf Kollegin-
nen und Kollegen oder Mitstreiter 
 Ihrer Studienzeit treffen können, mit 
 denen Sie Erfahrungen, Erinnerungen 
und auch den Blick in die Zukunft 
teilen können. Ich wünsche allen Be-
teiligten zwei erfolgreiche Tage in 
unserer Metropole am Main!

Stephan Allroggen
Vorsitzender des Vorstandes der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Hessen
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um bestehende Patienten 
an eine Praxis zu binden 
und neue zu gewinnen. 
Prophylaxe-Spezialistin 
Bettina Winter erläutert 
die verschiedenen Ein-
fl ussfaktoren, die zu be-
achten sind, und zeigt auf, 
wie diese in den Praxis-
alltag integriert werden 
können. Anhand eines an-
schaulichen Beispiels tritt 
die Referentin den Beweis 
an, wie einfach Praxen 

ihre Gewinnoptimierung voranbrin-
gen können.

Parallelkongress zur 
Fachmesse
Zeitgleich zu den id infotagen dental 
fi ndet am 10. und 11. November der 
Deutsche Zahnärztetag 2017 mit 
dem Leitthema „Praxisalltag und 
Wissenschaft im Dialog. Pfl icht und 
Kür in der Patientenversorgung.“ 
statt. Praktisch für die Besucher des 
Deutschen Zahnärztetages: Das Con-
gress Center Frankfurt befi ndet sich 
direkt neben der Messehalle 5, so-
dass man problemlos zwischen bei-

den Veranstaltungen hin- und her-
pendeln kann.

Weitere Informationen unter www.
infotage-dental.de

Messestand der  
DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren 
Stand E41 auf den id infotagen den-
tal Frankfurt zu besuchen und sich 
Ihr persönliches Exemplar der aktu-
ellen DENTALZEITUNG 5/2017 mit 
den Themenschwerpunkten „Praxis-
hygiene“ und „CAD/CAM“ zu si-
chern. 

Grußwort

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich begrüße Sie herzlich in Frank-
furt am Main zu einer der bedeu-
tendsten regionalen Dentalfachmes-
sen Deutschlands.

Die Ausstellung id infotage dental 
Frankfurt hat sich als Plattform eta-
bliert, Zahnarztpraxen und Dental-
labore über alle wichtigen Marktent-
wicklungen zu informieren. Parallel 
dazu repräsentiert der Deutsche Zahn-
ärztetag mit seinem wissenschaftli-
chen Kongress das komplette Spekt-
rum der Zahnmedizin in Deutschland.

Die vom Dentalfachhandel und der 
Industrie ausgerichtete Veranstal-

tung zeigt deutlich, in welchem 
Maß sich die Zahnmedizin inner-
halb ihrer verschiedenen Bereiche 
ständig weiterentwickelt. So kön-
nen neue oder weiterentwickelte 
Diagnose- und Behandlungsmetho-
den oder Methoden der zahnmedi-
zinischen Prophylaxe Menschen 
allen Alters neue Lebensqualität 
verschaffen. 

Das ist auch dem öffentlichen Ge-
sundheitsdienst wichtig. So leisten 
das Frankfurter Gesundheitsamt 
und der Arbeitskreis Jugendzahn-
pflege mit ihren gruppenpro-
phylaktischen Maßnahmen einen 
wichtigen Beitrag zur Prävention 
von Zahn erkrankungen. 

Ich wünsche der Messe 
einen erfolgreichen Ver- 
lauf und Ihnen viele 
neue Anregungen, Ge-
legenheit zum Erfah-
rungsaustausch so wie 
einen angenehmen Auf-
enthalt in unserer Stadt.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Feldmann
Oberbürgermeister der
Stadt Frankfurt am Main

Wissenschaft, Technik und Ihre Praxis  
im Gespräch

Peter Feldmann
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main

Dr. Michael Frank
Präsident der Landeszahnärztekammer 
Hessen

Stephan Allroggen
Vorsitzender des Vorstandes der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Hessen
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* Aktion beschränkt auf die ersten 1.000 Teilnehmer,  
Aktionslaufzeit bis 31.12.2017

So einfach wie Pizza bestellen: 
Beste Bildqualität frei Haus!

Wir liefern die beste Bildqualität beim intraoralen Röntgen 
auch in Ihre Praxis. 
Unsere erfahrenen Röntgen-Expertinnen kommen vorbei  
und zeigen Ihnen und Ihrem Team unverbindlich, wie Sie beim 
intraoralen Röntgen ganz einfach die Bildqualität verbessern 
und so noch präzisere Diagnosen stellen können.

Jetzt den Hausbesuch ordern:  
www.roentgen-hausbesuch.de/bachler  
oder telefonisch unter 06 21/42 33 200

Intraorales Röntgen

Jetzt

Hausbesuch

ordern und

Essensgutschein

im Wert von 25 €

erhalten.*
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Halbzeit auf Frankfurts größter Baustelle
Richtfest für die neue Messehalle 12: Oberbürgermeister Peter Feldmann informierte sich vor Ort über den Baufortschritt.

Info
Mit dem Auto

Die Anreise zur id infotage dental Frankfurt ist über die Autobahn oder durch die Stadt Frank-
furt möglich. Für die Wegführung folgen Sie bitte den Hinweisschildern „Messe Frankfurt“. Die-
se leiten Sie auf dem kürzesten Weg zur Messe. Die Einfahrt zur Messe erfolgt über Tor Nord.

Bitte fahren Sie zunächst zum „Katharinenkreisel“ – von der Autobahn her über das 
Westkreuz Frankfurt und aus der Stadt über die Theodor-Heuss-Allee. Folgen Sie 
von dort aus der Beschilderung „Messe Frankfurt Tor Nord“. Das Parkhaus auf dem 
Messegelände garantiert einen kurzen Fußweg zum Eingang in Halle 5.1.

Ihre Anreise mit der Bahn

Wenn Sie mit einem ICE-, IC- oder EC-Zug anreisen, kommen Sie am Haupt-
bahnhof in Frankfurt an. Details über bestehende Zugverbindungen erfahren Sie 
bei der Reiseauskunft der Deutschen Bahn.

Der Hauptbahnhof ist in Frankfurt nicht sehr weit vom Messegelände entfernt. 
Sie können es sogar in 10 Minuten zu Fuß erreichen. Dazu machen Sie einen 
kleinen Spaziergang auf der Düsseldorfer Straße über den Platz der Republik 
und die Friedrich-Ebert-Anlage bis zum Messegelände, Eingang City.

Ihre Anreise mit öffent­
lichen Verkehrsmitteln	
	
Vom Frankfurter Hauptbahnhof 
erreichen Sie die id infotage 
dental am einfachsten mit der 
U-Bahn-Linie 4 (Richtung Bo-
ckenheimer Warte) eine Station 
bis „Festhalle/Messe“, von dort 
zum „Congress-Center/Messe“ 
oder mit dem Taxi zum Eingang 
„Ludwig-Erhard-Anlage“.

Aus dem Umland oder dem 
Stadtgebiet können Sie zudem 
die S-Bahn-Linien S3, S4, S5 
oder S6 nutzen. In diesem Fall 
fahren Sie bitte bis zum S-Bahn-
hof „Messe“ und folgen von dort 
der Beschilderung zur „Halle 5“.
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer Ausgabe 
zur Messe 2017 am 10./11. November 2017 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

n Messe Frankfurt) – Die Messe Frank­
furt feierte am 6. September 2017 mit 
Bauleuten und Messemitarbeitern das 
Richtfest für die neue Messehalle 12.

Weniger als ein Jahr nach der 
Grundsteinlegung im Oktober 2016 
ist damit ein bedeutendes Etappen­
ziel für das neue Gebäude im Süd­
westen des Messegeländes erreicht. 
Bis heute wurden etwa 125.000 Ku­
bikmeter Erde bewegt, 60.000 Ku­
bikmeter Beton und 13.000 Tonnen 
Stahl verbaut und 11.500 Fertigteile 
in dem Komplex montiert. Die der­
zeitige Baustellenbesetzung liegt 
bei rund 600 Personen.

Leistungsfähige 
Arbeitsgemeinschaft
Das Richtfest nahm Uwe Behm, Ge­
schäftsführer der Messe Frankfurt, zum 
Anlass, die Arbeit der Bauleute und 
der Arbeitsgemeinschaft Max Bögl, 
Ed. Züblin AG und Engie Deutschland 
GmbH nachdrücklich zu loben: „Wir 
sind sehr froh, dass wir eine tüchtige 
Arbeitsgemeinschaft aus leistungs­
fähigen Unternehmen mit begabten 
Ingenieuren und Fachkräften gewin­
nen konnten, die für die Messe Frank­
furt diese neue Halle errichten.“
Die von der kadawittfeldarchitektur 
gmbh entworfene zweistöckige Halle 
wird zur Automechanika 2018 eröff­

net. Das Gebäude wird rund 248 Meter 
lang und 118 Meter breit sein und eine 
Höhe von rund 30 Metern haben. Die 
Ausstellungsfläche beträgt insgesamt 
etwa 33.600 Brutto-Quadratmeter.

Integraler Bestandteil der Fassaden­
gestaltung der neuen Messehalle ist 
die Via Mobile, das überdachte und 
verglaste Transportsystem mit Lauf­
bändern und Rolltreppen, das alle 
Messehallen miteinander verbindet.

Rundgang des 
Oberbürgermeisters
Anlässlich des Richtfests für die 
neue Messehalle 12 informierte sich 

auch Peter Feldmann, Oberbürger­
meister der Stadt Frankfurt am Main 
und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Messe Frankfurt, vor Ort über die 
Fortschritte auf Frankfurts größter 
Baustelle.

Begleitet wurde Feldmann auf 
seinem Rundgang von Wolfgang 
Marzin, Vorsitzender der Geschäfts­
führung der Messe Frankfurt. Da­
bei zeigte sich der Oberbürgermeis­
ter beeindruckt über den raschen 
Fortgang des Projektes. „Seit der 
Grundsteinlegung vor rund einem 
Jahr hat sich viel getan. Wir sind 
froh über diese große Investition 

und das deutliche Bekenntnis der 
Messe Frankfurt zum Standort 
Frankfurt. Ich freue mich, dass un­
sere Stadt auf Unternehmen bauen 
kann, die vorausschauend für die 
Menschen in der Region denken“, 
lobte Feldmann.

Auch Wolfgang Marzin freut sich 
über den aktuellen Stand der Arbei­
ten: „Das Projekt Halle 12 hat jetzt 
Halbzeit, hinsichtlich der Baumasse 
ist  bereits ein Großteil realisiert. In 
der Zeit bis zur ersten Messe in der 
Halle 12 – der Automechanika 2018 
– folgt jetzt noch der ganze techni­
sche Ausbau.“

Weitere Informationen finden Sie un­
ter www.messefrankfurt.com 7

Abb. 1: Peter Feldmann, Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt am Main und Aufsichtsratsvorsitzender der Messe Frankfurt (links), und Wolfgang Marzin, Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe Frankfurt, auf der Baustelle der Halle 12. 
Abb. 2: Mit Bauleuten und Messemitarbeitern wurde das Richtfest gefeiert.

Abb. 1 Abb. 2



ULTRASCHALL x PULVERSTRAHL

Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene: 

Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.

Halle 5, Stand E64

Varios Combi Pro GIGAPAKET P4+
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Komplettset
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Varios Combi Pro Perio-Kit

 

bestehend aus: 

Handstück, 

Handstückschlauch, 

Pulverkammer, 

Perio-Powder, Perio Nozzles 

  

 
 

+  
 

2. Prophy-Pulverkit
 

bestehend aus: 

Handstück, 

Handstückschlauch, 

Pulverkammer 

 

 

+ 2. Varios Ultraschall-Handstück

   mit Licht 

5.150 €*

 6.456 €*

+

+

+

Das Komplettpaket für Ihre Prophylaxe: das Varios Combi Pro Set mit einem 

zweiten Pulverkit für die supragingivale Anwendung, einem Perio-Pulverkit für 

die subgingivale Anwendung sowie einem zweiten Ultraschall-Handstück.
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Die Spiegelscheibe von EverClear™ rotiert, angetrieben von 
patentiertem Mikromotor, mit 15.000 U/min. 
Bohrstaub und Spraynebel werden einfach weggeschleudert.

I.DENT Vertrieb Goldstein
Kagerbauerstr. 60 
82049 Pullach 

tel  +49 89 79 36 71 78 
fax +49 89 79 36 71 79

info@ident-dental.de
www.i-dent-dental.com

Besuchen Sie uns in
Halle 5 am Stand B90

@ident-d al.de
i-dent-d tal.com

-dent
-dent
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n   (avz-berlin.eu) – Der Arbeitgeber­
verband Zahntechnik (AVZ) in Ber­
lin sieht sich in seiner Forderung 
nach mehr Delegation von ärztli­
chen Leistungen an nichtärztliche 
Leistungserbringer durch das Grund­ 
satzpapier der CDU bestätigt. Da­
nach soll der Einsatz von qualifi zier­
ten nichtärztlichen Gesundheitsbe­
rufen, die „delegierte“ ärztliche Leis­
tungen erbringen, verstärkt ermög­
licht und dann auch leistungsge­
recht vergütet werden. Die nichtärzt­
lichen Gesundheitsberufe sollen 
nach Forderung aus der CDU/CSU­ 
Fraktion stärker gefördert, ihre Aka­
demisierung soll vorangetrieben, die 
Delegation und der Direktzugang 
der Patienten zu Therapeuten weiter 
in Modellpro jekten erprobt werden. 
Das, so die CDU, beträfe alle infrage 
kommenden  Berufe.

Das Zahntechniker­Handwerk mit 
seinen qualifi zierten Meisterlabo­
ratorien ist ein Beispiel dafür, dass 
die Delegation von Leistungen an 
spezialisierte beteiligte Betriebe 
und Menschen zu guten Ergebnis­
sen für die Patienten führt. Die 
Zahntechnikermeister könnten mit 
ihrer Qualifi zierung einen weiter­

gehenden wichtigen Beitrag zur 
Zahngesundheit einer älter wer­
denden Gesellschaft auch in der 
Fläche, in Pfl egeheimen und alten­

gerechten Wohngemeinschaften 
bei der Kontrolle und Pflege 
 herausnehmbaren Zahn ersatzes 
leisten. 7

Mehr Delegation an nichtärztliche 
Berufe gefordert

AVZ unterstützt die Aufwertung des Zahntechniker-Handwerks.

Mehr Geld für ZFA in Hessen
Erhöhung des Einkommens und der Ausbildungsvergütung soll die Attraktivität des Berufs steigern.

n   (LZKH) – Bei den Tarifverhandlun­
gen in Münster am 28. Juni 2017 ha­
ben sich die Vertragspartner auf eine 
stufenweise Anhebung des Einkom­
mens der Zahnmedizinischen Fach­
angestellten in Hessen und den drei 
weiteren Tarifpartner­Ländern Ham­
burg, Westfalen­Lippe und dem Saar­
land geeinigt. Zu den Verhandlungen 
waren die Arbeitsgemeinschaft zur 
Regelung der Arbeitsbedingungen 
der Zahnmedizinischen Fachange­
stellten / Zahnarzthelferinnen (AAZ) 
als Vertretung der Arbeitgeber und 
der Verband medizinischer Fachbe­

rufe e.V. (VmF) als Arbeitnehmer­
vertretung zusammengetroffen. 

Im Ergebnis wurde eine durch­
schnittliche Steigerung der Tarifge­
hälter von rund 2,1 Prozent erzielt. 
Der neue Tarifvertrag, der vom 1. Juli 
2017 bis zum 31. Dezember 2019 und 
somit genau so lange wie der bishe­
rige Vertrag laufen wird, sieht eine 
zweistufi ge Anhebung des Gehalts 
vor. Zunächst erfolgt rückwirkend 
zum 1. Juli eine Erhöhung um 2,8 Pro­
zent. Zum 1. Oktober 2018 steigt das 
Gehalt um weitere 2,5 Prozent.

Neben den Tarifgehältern der ZFA 
werden rückwirkend zum 1. Juli 
2017 auch die monatlichen Ausbil­
dungsvergütungen erhöht. Auszu­
bildende zur/zum ZFA erhalten im 
ersten Jahr ihrer Ausbildung 800 
statt wie bisher 750 Euro, im zwei­
ten 840 statt wie bisher 790 Euro 
und im letzten Ausbildungsjahr 
900 statt wie bisher 840 Euro. Diese 
Anhebung der Vergütung um 2,7 Pro­
zent wird nach Ansicht aller Be­
teiligten mit einer Steigerung der 
Attraktivität des Ausbildungsbe­
rufs ZFA einhergehen. 7

Jeder Dritte putzt Zähne nur 
aus ästhetischen Gründen

Laut Umfrage stehen vor allem bei jüngeren Menschen optische 
Aspekte vor der Gesundheit.

n   (Die Schwenninger Kranken-
kasse) – Acht von zehn Bundes­
bürgern pfl egen ihre Zähne vor­
schriftsmäßig. Doch bei vielen 
Menschen ist es weniger die Angst 
vor dem Bohrer, die zur Zahnbürste 
greifen lässt. Mehr als jeder Dritte 
pfl egt seine Zähne vor allem, da­
mit sie gut aussehen. In der Alters­
gruppe der 18­ bis 34­Jährigen war 
sogar bei fast jedem Zweiten der 
 ästhetische Aspekt vorrangig. Das 
sind Ergebnisse einer bevölke­
rungsrepräsentativen Umfrage der 
Schwenninger Krankenkasse zum 
Tag der Zahngesundheit am 25. Sep­ 
tember, für die 1.000 Bundesbürger 
befragt wurden.

Vier von zehn 
Te i l neh mer n 
zeigen sich mit 

dem Aussehen 
 ihrer Zähne unzu­
frieden. Damit diese 
noch heller und 
schöner werden, 
hält es fast jeder 
Dritte für sinnvoll, 
seine Zähne zu blei­
chen. Auch hier lie­
gen die jüngeren Be­ 
fragten weit vorne: 
Während sich 43 
Prozent der 18­ bis 
34­Jährigen offen 
für zahnaufhellende 
Maßnahmen zeig­

ten, war es in der Generation 50+ 
nur etwas mehr als jeder Zehnte.

Allerdings hat sich bisher auch erst 
jeder fünfte Bundesbürger tatsäch­
lich schon einmal die Zähne blei­
chen lassen oder selbst ein Blea­
ching­ beziehungsweise Whitening­
Mittel angewendet. Ein entschei­
dender Grund dafür mag sein, 
dass professionelle Bleaching­ Maß­
nahmen mehrere Hundert Euro 
kosten. Geld, das bei den jüngeren 
Befragten aber offenbar etwas lo­
ckerer sitzt. Mit einem Wert von 
30 Prozent liegen die 18­ bis 
34­Jährigen hier weit über dem 
Durchschnitt. 7
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Zahnärztliche Qualifikation 
auf dem Prüfstand

60 Prozent der bisher durchgeführten Fachsprachenprüfungen 
wurden nicht bestanden.

n   (ZÄKWL) – Die Zahnärztekam­
mer Westfalen-Lippe (ZÄKWL) sorgt 
sich um den Schutz der Patienten. 
Ausländische Zahnärzte, die in 
Deutschland arbeiten wollen, müs­
sen sich für die Erteilung der deut­
schen Approbation einer Gleichwer­
tigkeitsprüfung nach Aktenlage bei 
der Bezirksregierung unterziehen. 
Wird eine Gleichwertigkeit nicht fest- 
gestellt, folgt eine Kenntnisprüfung 
durch die ZÄKWL. Zudem erfolgt die 
Fachsprachenprüfung, bei der die 
deutschen Sprachkenntnisse des 
ausländischen Zahnarztes geprüft 
werden. Erst wer beide Prüfungen 
erfolgreich durchläuft, darf in 
Deutschland als Zahnarzt tätig sein.

„In den Fachsprachentests stellen wir 
immer wieder fest, dass die Bewerber 

über unzureichende Fach- sowie 
Deutschkenntnisse verfügen“, sagte 
Dr. Martina Lösser, Mitglied des Vor­
standes der ZÄKWL und Mitglied der 
Prüfungskommission. „Es ist uns seit 
Kurzem untersagt, etwaige von uns 
festgestellte fachliche Mängel bei den 
Bezirksregierungen anzumerken. So 
kann es vorkommen, dass Bewerber 
den Fachsprachentest aufgrund guter 
Deutschkenntnisse bestehen und 
trotz fachlicher Mängel die zahnärzt­
liche Tätigkeit ausüben dürfen.“

Bisher wurden 243 Prüfungen durch- 
geführt, wobei über 60 Prozent der 
Prüfungen nicht bestanden wurden. 
Die Antragsteller kommen aus einer 
Vielzahl verschiedener Länder, die 
größten Anteile stellen dabei Syrien 
und Libyen.7

Parodontalerkrankungen 
lassen nach

Die Bundeszahnärztekammer mahnt dennoch zu stärkerer Prävention.

n   (BZÄK) – Die Zahl der Menschen 
mit Parodontalerkrankungen nimmt 
in Deutschland ab. Dennoch besteht 
Handlungsbedarf. Die Bundeszahn­
ärztekammer (BZÄK) sieht es als prä­
ventionspolitisch übergreifende Auf­
gabe, Zahnärzte, Patienten, Politik 
und Krankenkassen gleichermaßen 
einzubinden, um der Volkskrankheit 
gemeinsam vorzubeugen.

Die Ergebnisse der Fünften Deut­
schen Mundgesundheitsstudie (DMS  V) 
des Instituts der Deutschen Zahn­
ärzte (IDZ) zeigen, dass sich die 
schweren Parodontalerkrankungen 
bei der Altersgruppe 
der jüngeren Erwach­
senen (35- bis 44-Jäh­
rige) seit dem Jahr 
2005 halbiert haben. 
Auch bei den jüngeren 
Senioren (65- bis 74-Jäh­
rige) gibt es einen deut­
lich rückläufigen Trend. 
Interessant ist zudem, dass 
sich die Gruppe der Patien­
ten mit keiner oder einer mil­
den Parodontitis verdoppelt 
oder sogar verdreifacht hat. 

„Die DMS V zeigt, dass Parodontal­
erkrankungen auf dem Rückzug sind. 
Erfreulich ist hier vor allem, dass offen­
sichtlich Präventionsmaßnahmen wie 
die professionelle Zahnreinigung (PZR), 
aber auch das verbesserte Mundgesund­
heitsbewusstsein in der Bevölkerung 
fruchten. Dennoch bleibt Parodontitis 
eine Volkskrankheit, die stark vom 
Mundgesundheitsverhalten der Pa­
tienten abhängig ist. Aufgrund ihres 
chronischen Verlaufs und ihrer Wech­
selwirkungen, insbesondere zu Dia­
betes, darf sie nicht verharmlost wer­
den“, so Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, 
Vizepräsident der BZÄK. 7
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In Sachen Mundgesundheit 
längst wiedervereinigt

BZÄK und KZBV sehen zum Tag der Deutschen Einheit kaum noch 
Unterschiede zwischen Ost und West.

n   (BZÄK) – Die Mundgesundheit von 
Kindern und auch jüngeren Erwachse­
nen hat sich in Ost­ und Westdeutsch­
land in den vergangenen 25 Jahren 
kontinuierlich verbessert und angegli­
chen. Auf dieses Ergebnis der Fünften 
Deutschen Mundgesundheitsstudie 
(DMS V) des Instituts der Deutschen 
Zahnärzte (IDZ) wiesen Kassenzahn­
ärztliche Bundesvereinigung (KZBV) 
und Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
anlässlich des diesjährigen Tags der 
Deutschen Einheit am 3. Oktober hin.

„Deutschland ist in Sachen Mundge­
sundheit schon lange wiedervereinigt. 
So unterscheiden sich die Daten zu 
 Kariesfreiheit und Karieserfahrung 
bei Kindern in den alten und neuen 
Ländern heute nur noch geringfügig. 
Bei  Erwachsenen zeigt sich eine klare 

Angleichung bei der verminderten Ka­
rieserfahrung und bei der sinkenden 
Zahl fehlender Zähne. Diese Ergebnisse 
freuen uns Zahnärzte natürlich, zeigen 
sie doch, dass wir unseren Job gut ge­
macht haben“, sagte Dr. Wolfgang Eßer, 
Vorsitzender des Vorstandes der KZBV.

Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, Vize­
präsident der BZÄK: „Gerade der so 
wesentliche Bereich der Mundge­
sundheit von Kindern und Jugendli­
chen zeigt, wie unterschiedliche Be­
treuungssysteme in Ost und West 
zusammenwachsen. Die Kariesre­
duktion ist ein starker Beleg dafür, 
wie ein auf Früherkennung sowie 
Gruppen­ und Individualprophylaxe 
ausgerichtetes Gesundheitssystem 
dazu beiträgt, die Gesundheit nach­
haltig zu verbessern.“ 7 

Keine Chance der Karies
Seit dem 1. Oktober 2017 übernimmt die AOK Hessen die Kosten für frühkindliche Untersuchungen 

bei Babys und Kleinkindern.

n   (KZVH/ AOK) – Gute Nachrichten 
für Versicherte der AOK Hessen: Seit 
1. Oktober 2017 können  Eltern schon 
mit Babys und Kleinkindern in der 
Zahnarztpraxis vorbeischauen; die 
Kosten für die Untersuchungen über­
nimmt ihre Krankenkasse, auch 
wenn die Kinder erst zwischen 6 und 
30 Monate alt sind. Möglich ist das 
durch eine neue Kooperationsverein­
barung zwischen der AOK Hessen 
und der Kassenzahnärztlichen Ver­
einigung Hessen.

Die Deutschen Mundgesundheits­
studien der vergangenen Jahre 
zeigten bei Kindern eine Schief­
lage der Kariesverteilung. Diese 
Erkenntnis bestätigte sich bei der 
im Jahr 2016 veröffentlichten 
Studie erneut: 81 Prozent der Kin­
der sind zwar kariesfrei, ein 
Fünftel ist jedoch von Karies be­
troffen. Für diese Risikogruppe 
und ihre Eltern sind Aufklärung, 
Motivation und gezielte Therapie­
maßnahmen erforderlich. Kinder, 

die keine regelmäßigen Kontroll­
untersuchungen beim Zahnarzt 
durchführen lassen, haben drei­
mal so viele Zähne mit Karies wie 
andere Kinder ihres Alters. Für 
Kinder im Alter zwischen dem 
30. und 72. Lebensmonat sind 
drei zahnärztliche Früherken­
nungsuntersuchungen vorgesehen 
– nun kommen für AOK­Ver­
sicherte zwei weitere Untersu­
chungen in einer frühen Lebens­ 
phase hinzu. 7

Freuen sich über die neue Kooperationsvereinbarung: AOK­Vorstandsbevollmächtigte Dr. Isabella Erb­Herrmann, AOK­Abteilungsleiter Zahnärzte 
 Peter Fay (rechts) und KZVH­Vorstandsvorsitzender Stephan Allroggen. 

© Pompetzki/KZV Hessen

Patient testet 180 Zahnärzte
Ein Viertel der Dentalmediziner empfahl eine Überbehandlung.

n   (zwp-online.info) – Der Testpatient 
aus Zürich wurde im Jahr 2016 bei 
den Zahnärzten vorstellig. Er hatte 
stets ein Röntgenbild dabei und 
folgte penibel einem zuvor ausgear­
beiteten Skript. Wodurch sich die 
Zahnarztbesuche unterschieden: Die 
Hälfte der Behandler sahen sich ei­
nem Mittzwanziger im edlen Anzug 
und mit teuren Accessoires gegen­
über, der sich als Übersetzer bei ei­
ner Bank ausgab. Die andere Hälfte 
untersuchte einen Kapuzenpullover 
tragenden Übersetzungsstudent, der 
ein Praktikum absolvierte. 

Ein weiterer wichtiger Unterschied 
der Besuche – und hier liegt die Bri­
sanz der Studie – besteht in der Be­
handlungsempfehlung der besuch­
ten Ärzte. Mehr als jeder vierte 
Zahnarzt (26,67 Prozent) empfahl 
eine Überbehandlung, die folglich in 
Mehrkosten für den Patienten enden 
würde. Vier Referenzzahnärzte hat­
ten vor und nach der Studie den Test­
patienten untersucht und lediglich 
eine oberfl ächliche Kariesläsion fest­
gestellt, die nichtinvasiv behandelt 
werden muss. Die Empfehlung einer 
oder mehrerer Füllungen wurde folg­

lich von den Studienautoren als un­
nötige Überbehandlung gewertet.

Die Erwartung, dass ein hoher sozio­
ökonomischer Status mit der Empfeh­
lung teurerer Behandlungen einher­
geht, bestätigte sich jedoch nicht. 
Stellte sich der Testpatient als erfolgrei­
cher Übersetzer dar, lief er weniger Ge­
fahr, eine Überbehandlung angeboten 
zu bekommen, als der Kapuzenpul­
loverträger mit vermeintlich niedrige­
rem sozioökonomischen Status. Wa­
rum dies so sei, darüber konnten die 
Studienautoren nur spekulieren. 7
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Gut geschützt vor HIV, HBV und HCV
Erklärvideo für Praxispersonal zeigt, besondere Vorsichtsmaßnahmen sind unnötig.

  (bzaek.de) – Bei der zahnmedizi-
nischen Versorgung von Menschen 
mit HIV und den Hepatitis-Viren 
HBV oder HCV kommt es immer 
wieder zu Fragen. Die Bundeszahn-
ärztekammer (BZÄK) und die Deut-
sche AIDS-Hilfe (DAH) haben des-
halb ein kurzes Erklärvideo für 
Zahnmedizinische Fachangestellte 
(ZFA) bei YouTube eingestellt. Die 
meisten Sorgen vor einer eventuel-
len Übertragung im Praxisalltag 
sind unbegründet. 

Bei Einhaltung der üblichen Hygi-
ene- und Arbeitsschutzmaßnahmen 
besteht keine Infektionsgefahr für 
das Praxisteam oder für Patienten. 
Bei Arbeitsunfällen, zum Beispiel 
Stich- oder Schnittverletzungen 
mit konta minierten Instrumenten, 

kann ein potenzielles Ansteckungs-
risiko durch Sofortmaßnahmen 
oder eine Post- Ex positions-Prophy-
laxe minimiert werden. Die meis-
ten HIV-Pa tienten sind zudem 
aufgrund wirksamer Thera-
pien nicht mehr infektiös. 
 Interessante Fakten, wich-
tige Hinweise und Antwor-
ten auf häufi g gestellte 
Fragen haben beide Orga-
nisationen außerdem in 
der Kurzbroschüre „Keine Angst 
vor HIV, HBV und HCV! Informa-
tionen für das zahnärztliche Be-
handlungsteam“ zusammengestellt. 
So sollen unbegründete Infek tions-
ängste abgebaut werden und eine 
professionelle und diskriminie-
rungsfreie Versorgung von Men-
schen mit Infektionserkrankungen 

wie HIV, HBV und HCV sicher-
gestellt werden. 

Langes Stillen schlecht für Kinderzähne?
Eine Studie belegt ein zwei- bis vierfach höheres Risiko.

 (zwp-online.info) – Wie eine Stu-
die zeigt, gibt es einen Zusammen-
hang zwischen dem Stillen über 
das Alter von zwei Jahren hinaus 
und dem damit verbundenen Ka-
riesrisiko. Die Ergebnisse wurden 
in der Zeitschrift Pediatrics ver-
öffentlicht. Forscher analysierten 
die Daten von mehr als 1.100 brasi-
lianischen Kindern.

Für die Studie wurden die Kinder 
im Alter von fünf Jahren von einem 

Zahnarzt untersucht. Die Teilneh-
mer wiesen dabei unterschiedliche 
Stadien der Karies auf. Bei 23,9 Pro-
zent wurde eine schwere Karies-
erkrankung (mehr als sechs Zähne 
betroffen), bei 48 Prozent eine 
leichte, frühkindliche Karies dia-
gnostiziert. Laut den Ergebnissen 
weisen demnach Kinder, die mehr 
als zwei Jahre lang gestillt werden, 
ein zwei- bis vierfach höheres Ri-
siko einer Karieserkrankung auf. 
Wie die Autoren gegenüber Pitts-

burgh‘s Action News angeben, gibt 
es für die frühkindliche Karies 
unterschiedliche Gründe. Nächt-
liches Stillen ohne anschließende 
Zahnreinigung oder auch die Kom-
bination aus Muttermilch und 
Kohlenhydraten sowie Zucker aus 
anderen Nahrungsmitteln seien 
Gründe für den Zahnverfall. Kin-
der, die zwischen 12 und 23 Mo-
naten gestillt werden, weisen je-
doch kein erhöhtes Kariesrisiko 
auf. 

Mit Mundgeruch auf dem 
Festival

Zahnbürsten werden zwar eingepackt, aber kaum benutzt.

 (zwp-online.info) – Nur jeder 
zehnte Festivalbesucher greift bei 
dem meist drei Tage dauernden 
Event zur Zahnbürste, obwohl es 
für jeden vierten zum wichtigsten 
Utensil im Gepäck, gefolgt von Deo 
und Feuchttüchern, gehört. In An-
betracht der oft sehr langen Schlan-
gen vor Duschen und Waschräumen 
sowie dem beengten Platz zwischen 
den Zelten ist dieses Umfrage-Er-
gebnis kaum verwunderlich. Aller-
dings warten auf einem Festival 
jede Menge zahnschädigende Le-
bensmittel, wie säurehaltige Ge-
tränke und zuckergeladene Nah-
rungsmittel, auf die Besucher, die 
eine zusätzliche Belastung für die 
Zähne sind.

38 Prozent der befragten Festivalbesu-
cher schaffen es immerhin ein Mal am 
Tag, ihre Zähne zu putzen. Aber auch 
das ist nicht ausreichend, da die Wahr-
scheinlichkeit für Karies dennoch um 
das Dreifache erhöht ist. Die Empfeh-
lung für die richtige Mundhygiene ist 
auch auf einem Festival die gleiche: 
Mindestens zwei Mal täglich Zähne
putzen und am besten noch zucker-
freien Kaugummi nach den Mahlzeiten 
kauen. Ebenfalls hilfreich für den 
Schutz der Zähne ist es, die stark säure-
haltigen Getränke mit einem Stroh-
halm zu konsumieren. Die mangelnde 
Mundhygiene kann laut der Oral 
Health Foundation nicht nur in Ka-
ries, sondern auch in schlechtem Atem 
und sogar Zahnverlust münden. 
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ZFAs bekommen genug Schlaf
Laut Untersuchungen bekommen Zahnmedizinische 

Fachangestellte genug Schlaf.

 (FAZ) – Sechs Stunden und 49 Minu-
ten schläft der durchschnittliche Deut-
sche pro Nacht. Zahnmedizinische 
Fachangestellte tanzen bei der aktuel-
len Auswertung der Frankfurter All-
gemeinen Zeitung (FAZ) und dem 
Deutschen Institut für Wirtschaftsfor-
schung allerdings aus der Reihe: Ihre 
Nächte dauern im Schnitt sieben Stun-
den und 9,6 Minuten. Damit zählen sie 
zu den Langschläfern in Deutschland.

Schlafmediziner empfehlen, täglich 
sieben bis acht Stunden zu schlafen. 
Scheinbar halten sich besonders 
Zahnmedizinische Fachangestellte 

an diese Empfehlung, denn sie haben 
laut einer aktuellen Studie nach den 
Kleidungs- und Schuhverkäufern (sie-
ben Stunden und 14,4 Minuten) sowie 
den Hochschullehrern und -forschern 
(sieben Stunden und 12,6 Mi nuten) 
die längste Schlafdauer unter den un-
tersuchten Berufsgruppen. Am ande-
ren Ende der Skala befi nden sich mit 
sechs Stunden und 16,2 Minuten 
Schlaf die Objekt-, Wert- und Perso-
nenschützer, gefolgt von den Mitar-
beitern von Post- und Zustelldiensten 
(sechs Stunden und 21 Minuten) so-
wie den Bäckern und Konditoren 
(sechs Stunden und 24,6 Minuten). 

© Leszek Glasner/shutterstock.com

Hilfe vom Chef bei privaten Problemen
Mit Betrieblichem Gesundheitsmanagement können Unternehmen gezielt unterstützen.

  (aok-bv.de) – Eine schwere Krank-
heit oder der Tod eines nahen Ange-
hörigen – eine Krise beeinfl usst die 
Berufstätigkeit der betroffenen Men-
schen erheblich. So fühlt sich jeder 
zweite Betroffene in seiner Leis-
tungsfähigkeit eingeschränkt oder 
geht krank zur Arbeit, wie das 

Wissenschaftliche Institut der AOK 
(WIdO) in einer repräsentativen Be-
fragung von 2.000 Beschäftigten he-
rausgefunden hat. „Etwa die Hälfte 
der Erwerbstätigen war in den letz-
ten fünf Jahren von einem kritischen 
Lebensereignis betroffen. Die Folgen 
sind für Beschäftigte und Arbeit-

geber gravierend“, so Helmut Schrö-
der, stellvertretender Geschäftsfüh-
rer des WIdO. Die AOK unterstützt 
hier mit ihren Angeboten im Rah-
men des Betrieblichen Gesundheits-
managements. 

Die Befragungsergebnisse zeigen, 
dass die Führungskraft bei akuten 
Krisen eine wichtige Rolle einnimmt. 
So geht eine positive Bewertung der 
Führungskraft durch die Beschäftig-
ten mit einem besseren Zugang zu 
Unterstützungsmaßnahmen im Be-
trieb einher. Beschäftigte, die das 
soziale Verhalten ihres Vorgesetzten 
positiv beurteilen, geben fast fünf-
mal häufi ger den Vorgesetzten, aber 
auch doppelt so häufi g die Arbeits-
kollegen als Hilfeleistende bei der 
eigenen Krise an und kennen ins-
gesamt auch mehr hilfreiche An -
laufstellen im Unternehmen als Be-
schäftigte, die das Vorgesetztenver-
halten negativ beurteilen. „Kritische 
Lebensereignisse bei Beschäftigten 
können ein ‚Stresstest‘ für die Stabi-
lität der beiderseitigen Beziehung 
zwischen Unternehmen und Mitar-
beiter sein“, so Helmut Schröder. 
„Wenn Krisen sowohl aus Sicht des 
Betriebes als auch des betroffenen 
Beschäftigten gut gemeistert wer-
den, können beide Seiten gestärkt 
aus ihr hervorgehen.“ 

© LDprod/shutterstock.com
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Dr. Google als Konsiliararzt
Die Meinung des behandelnden Mediziners wird hinterfragt.

   (zwp-online.info) – Die Plattform 
www.kosten-beim-zahnarzt.de er-
hob jüngst in einer Umfrage, wie 
im Rahmen der Internetrecherche 
fokussiert nach zahnmedizinischen 
Themen und der Art der Zahn-
behandlung gegoogelt wird.

Relevant war dabei der Aspekt, in 
welchem „Zustand“ sich die Suchen-
den gerade befanden – also kurz vor 
bzw. während einer laufenden Zahn-
behandlung sowie nach einem absol-
vierten Zahnarztbesuch. Bei mehr 
als 50 Prozent der Befragten stand 
eine Zahnarztbehandlung bevor, was 

vermuten lässt, dass die Vertrauens-
basis vom Zahnarzt zum Patienten 
womöglich aufgrund eines Informa-
tionsdefi zits belastet ist.

Mehr als 35 Prozent der Befragten 
befanden sich bereits in einer laufen-
den Behandlung und suchten, paral-
lel zu dieser, weitere Informationen 
zur Art der Behandlung. Auf die 
Frage, über welche zahnmedizini-
schen Themen sich besonders infor-
miert werde, gaben knapp 60 Pro-
zent der Teilnehmer vorrangig 
Zahnersatz an. Neben Brücke, Pro-
these oder Implantat informierten 

sich die Leser mit großem Abstand 
auch über Wurzelbehandlungen, 
Zahnfl eischrückgang, Zahnfüllungen, 
professionelle Zahnreinigung und 
Zahnschmerzen.

Die Umfrage unter mehr als 700 Teil-
nehmern zeigt, dass sehr viele Pa-
tienten über die Art der Zahnarzt-
behandlung gezielt Informationen 
aus dem Internet beziehen. Trotz groß 
angelegter Aufklärungskampagnen, 
gezielter Patientenkommunikation 
und steigender Zufriedenheit scheint 
es eine Art Misstrauen gegenüber 
dem Zahnarzt zu geben. 

© Africa Studio/Shutterstock.com

Zahn verschluckt – Not-OP!
Aspirierter Zahn verursacht Entzündung im Bauchraum.

 (zwp-online.info) – Wie ein Autoren-
team im Rahmen seines kürzlich im 
ANZ Journal of Surgery vorgestellten 
Fallberichts beschreibt, wurde im aus-
tralischen Cairns ein 67-Jähriger mit 
starken Bauchschmerzen in der Not-
aufnahme vorstellig. Nach dem ersten 
Verdacht auf eine akute Blinddarment-
zündung stellte sich zwei Wochen und 
eine OP später heraus, dass es sich, 
statt einer Vereiterung, um einen ex-
trahierten Zahn handelte, den der Pa-
tient während des zahnärztlichen Ein-
griffs verschluckt hatte. Da der Patient 
die klassischen Symptome wie Appe-
titlosigkeit, Druckschmerz und Ab-
wehrspannung aufwies, entschied 
man sich nach Tagen der Beobachtung 

zu einem chirurgischen Eingriff, der 
den „Zahn auf Wanderschaft“ freigab.

Was anfangs laut CT nach einem ver-
kalkten Kotstein im Bereich des 
Wurmfortsatzes aussah, entpuppte 
sich nach genauerer pathologischer 
Untersuchung als der verloren ge-
glaubte, kariöse Zahn. Dieser zeich-
nete für die Entzündung verantwort-
lich, indem er die Öffnung des 
Wurmfortsatzes blockierte. Dass es 
sich bei dem Übeltäter um den eige-
nen Zahn handelte, ließ auch den 
Senioren staunen, der gedanklich 
bereits nach dem Zahnarztbesuch 
mit dem verschwundenen Zahn ab-
geschlossen hatte. 

© decade3d - anatomy online/Shutterstock.com

Autoverkauf nerviger als 
Zahnarztbesuch

Studienteilnehmer fanden Autoverkauf unangenehmer als Zahnarztbesuch.

 (zwp-online.info) – Etwa alle sieben 
Jahre wechseln die Deutschen ihr 
Auto. Doch wohin mit dem alten Fahr-
zeug? Als Zweitwagen behalten, aus 

Altersgründen verschrotten oder zu 
Geld machen? Letzteres scheint die 
häufi gste, aber auch die unbe liebteste 
Alternative zu sein, denn viele wür-
den dem Autoverkauf einen Besuch 
beim Zahnarzt vorziehen, wie eine 
aktuelle Umfrage von mobile.de zeigt.

2.011 Autofahrer im Alter von 18 bis 
69 Jahren nahmen an der Umfrage 
von Europas größter Autocommu-

nity im Juni/Juli dieses Jahres teil 
und beantworteten Fragen rund um 
den Autoverkauf. Dabei gaben 
knapp 62 Prozent an, schon mal ein 

Auto verkauft zu haben. Am meisten 
genervt haben dabei die Preisver-
handlungen (41,1 Prozent) und die 
Ermittlung des richtigen Preises 
(40,4 Prozent). Deshalb würden auch 
18,8 Prozent der Befragten lieber 
zum Zahnarzt gehen als ein Auto zu 
verkaufen. Noch beliebter waren 
nur das Bad putzen (33,7 Prozent) 
oder ein Besuch bei der Schwie-
germutter (28,9 Prozent). 

© Srijaroen/shutterstock.com

IHR VORTEIL IST UNSER ZIEL!

Halle 5
Stand D47

Unsere Leistungen:

Traditionelle Steuerberatung
Steuerberatung, Jahresabschluss, Finanzbuchhaltung, 
Lohnbuchhaltung sowie steuersparende Beratung

Betriebswirtschaftliche Beratung
Kosten-, Leistungs- und Rentabilitätsrechnung, 
Liquiditätsplanung, Investitions- und Finanz-
planung, Personalplanung, Soll-Ist-Vergleich

Finanzielle Lebensplanung
Analysen der Immobilienrentabilität, Kapitalanlagen-
rentabilität und Darlehensentwicklung, Altersvorsorge, 
Berufsunfähigkeitsvorsorge und Praxisabgabeberatung

Beratung für Existenzgründer/Praxisabgeber
Damit Sie sich voll und ganz Ihren neuen Aufgaben widmen können!

Benchmarking
Wir vergleichen Ihre Praxiszahlen mit denen einer 
anonymen Vergleichspraxis mit dem Ziel, Ihre Praxis zu 
optimieren und neue Potenziale zu ermitteln

Praxischeck
Wir finden Verbesserungspotenziale für 
Ihre Zahnarztpraxis

ADVISA Steuerberatungsgesellschaft mbH
Grüneburgweg 12
60322 Frankfurt am Main

advisa-frankfurt-main@etl.de
www.advisa-online.de

Fon 069 - 15 40 09 0
Fax 069 - 15 40 09 99

Die ADVISA-Steuerberatungsgesellschaft mbH in Frankfurt am Main ist seit 1980 auf 
die steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung von Zahnärzten spezialisiert!

Wir verstehen uns als Dienstleister, der für Sie Ideen entwickelt, innovative
Lösungen erarbeitet und diese in konkreten, messbaren Erfolg umsetzt. 

ANZEIGE
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Der Fachhandel möchte Sie begeistern!

DZ today fragte bei Dentalfachhändlern nach, womit sie die Messebesucher 

begeistern wollen, was sie von der Messe erwarten und welche speziellen Tipps 

die Depots für die id infotage dental Frankfurt 2017 haben. 

Hier die Depot-Statements.

Anton Gerl	 Stand: C19

n  Digitale Technologien erhalten viel-
fältigen Einzug in unsere Lebens- 
und Arbeitsbereiche. Sie erleichtern 
Arbeitsabläufe, vernetzen bestehende 
Systeme und sorgen für kostenredu-
zierte und komfortable Prozesse. 
Dies gilt auch für die Dentalbranche, 
die mit dem stetig wachsenden Ein-
satz an Intraoralscannern dem digi- 

talen Trend folgt. Auch die Firma 
GERL. entspricht diesem Markt-
trend und liefert umfangreiche digi-
tale Lösungen für Zahnarztpraxen, 
Labore und Patienten. Treffen Sie 
unsere Digital-Spezialisten auf der 
id infotage dental Frankfurt am 
GERL. Messestand C19.

Als Highlight präsentieren wir 
Ihnen als exklusiver Vertriebspart-
ner die Marken Isolite Systems & 
ClasenUNO. Erleben Sie eine revolu-
tionäre Art der Absaugung und prä-
ziseres, kürzeres Arbeiten in Form 

von Live-Workshops an unserem 
Messestand. Darüber hinaus erwar-
ten Sie weitere Produktneuheiten, 
sensationelle Messe-Offerten, ein 
Begrüßungspräsent und vieles mehr.

Lassen Sie sich die Highlights 2017 
persönlich von uns demonstrieren 
und von unserem Catering verwöhnen 
– wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen unter:  
www.gerl-dental.de

Ihr GERL. Dental-Team 7

Altschul / Grill&Grill	 Stand: C50

n  Wann haben Sie zuletzt Ihren Arzt 
gewechselt? Und vor allem – warum? 
Jeder von uns hat seine persönlichen 
Präferenzen zur Behandler- und Pra-
xiswahl. Fachkompetenz, Praxis-
personal, Praxisambiente, Behand-
lungsspektrum und Dienstleistungs-
angebot sind sicherlich nur einige 
der möglichen Kriterien, oftmals je-
doch die ausschlaggebenden. 

Sich hier von den Mitbewerbern zu un-
terscheiden, ist heute wichtiger denn 
je. Erfolgreiche Praxen müssen ihren 
Kunden einen Mehrwert anbieten. 
Wissen ist hierbei die Grundlage zur 
Schaffung von Wettbewerbsvorteilen. 
Nur wer Kenntnis von den aktuellen 
dentalen Entwicklungen und Innova
tionen hat, vermag diese auch für den 
eigenen Erfolg zu nutzen. Praxisreife, 
betriebswirtschaftlich sinnvolle Kon-
zepte mit Relevanz für Praxis und La-
bor aus der Angebotsflut zu selektie-
ren, ist hierbei zugegebenermaßen 
nicht immer einfach. 

Unsere Mitarbeiter infor-
mieren Sie am Stand von Altschul/
Grill&Grill auch in diesem Jahr 
gerne zu aktuellen „News“ und be-
gleiten Sie zu den Ständen unse-
rer Industriepartner. Neuheiten, 
Angebote und Aktionen der Aus-
steller haben unsere Fachberater 
bereits im Vorfeld für Sie eruiert 
und können Ihnen somit eine indi-
viduelle und zielführende Bera-
tung anbieten.

Unser Tipp: Besuchen Sie mit Ih-
rem Team die „dental arena“. Hier 
erörtern renommierte Experten in 
spannenden Impulsvorträgen wich- 
tige Themen, wie beispielsweise 
die Gewinnoptimierung der Praxis 
durch Prophylaxe oder die Inhalte 
und Auswirkungen des Anti- 
korruptionsgesetzes, Fortbildungs-
punkte inklusive. 

Als eines der letzten unabhängigen, 
mittelständischen Dentaldepots bie-
tet Altschul / Grill&Grill Dental Zahn-
ärzten und zahntechnischen Labora-
torien ganzheitliche Beratung und 
einen umfangreichen Rundum-Ser-
vice aus einer Hand. Viele unserer 
Kunden schenken uns ihr Vertrauen 
bereits in der zweiten oder gar dritten 
Generation – aus unserer Sicht die 
beste Referenz für einen Dienstleis-
ter. Selbstverständlich stehen Ihnen 
auch in diesem Jahr unsere Dental- 
Fachberater, Einrichtungsplaner, Ma-
terial- und Geräte-Experten, Kunden-
diensttechniker sowie Röntgen- und 
EDV-Spezialisten in gewohnt kompe-
tenter Weise für Ihre Fragen zur Ver-
fügung. Information, Innovation, kol-
legialer Austausch und Spaß bilden 
somit einen interessanten Rahmen 
für einen erfolgreichen Messebesuch. 
Wir freuen uns auf Sie. 7

dental bauer	 Stand: E40, E43

n  Möchten Sie eine bis ins Detail 
überzeugende Hygienelösung ken-
nenlernen? Nutzen Sie auf der id 
infotage dental Frankfurt am 10. und 
11. November 2017 die Gelegenheit, 
INOXKONZEPT® live zu erleben!

dental bauer präsentiert sich auf der 
id infotage dental Frankfurt in Halle 5 
am Stand E40 und E43 und über-
zeugt dort mit dem ganzen Team, 
bestehend aus Innendienst, Techni-
kern, Fachberatern und Spezialisten. 

In den letzten Jahren hat sich das Un-
ternehmen zum Hygiene-Experten 
entwickelt und dabei Konzepte auf 
den Weg gebracht, die das Thema Hy-
giene mit Struktur angehen und ein-
fach sowie praktisch umsetzbar 
sind. Von diesem Wissen sollen die 
Praxisbetreiber und die Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten gleicher-
maßen profitieren.

Lernen Sie auf dem Messestand von 
dental bauer INOXKONZEPT® kennen. 
Sie erleben live einen rechtssicher kon-
zipierten und optimal ausgestatteten 
Aufbereitungsraum in Edelstahl. 
INOXKONZEPT® steht für sichtbare 
Hygiene. Mit puristischem Design, in-
tuitiver Funktionalität, hochwertiger 
Qualität und langer Lebensdauer setzt 
diese überzeugende Hygienelösung 
heute den Standard für den Aufberei-
tungsraum von morgen.

Systematisches Vorgehen und die 
Einhaltungen stringenter Hygieneab-
läufe sind nicht erst seit heute Schwer-
punkt im Praxisalltag. Die vielen 
Vorschriften und Dokumentations-
pflichten sind eine Herausforderung 
für jedes Praxispersonal. Mit PRO-
KONZEPT®, unserem umfassenden 

softwarebasierten Dokumentenma-
nagementsystem, sind Sie zuverlässig 
auf Praxisbegehungen vorbereitet 
und können zusätzlich Ihr Qualitäts-
management ergänzen. Diese Soft-
ware bietet Ihnen einen Mehrwert in 
den Bereichen Gerätemanagement, 
Hygienemanagement, Praxismanage-
ment sowie eine Sammlung an Geset-
zen, Richtlinien und Verordnungen. 
Testen Sie PROKONZEPT® auf der 
Messe und überzeugen Sie sich selbst.

Darüber hinaus können Sie sich von 
den Spezialisten den Nutzen von Pra-
xisvernetzung und digitalen Syste-
men näherbringen lassen und die den-
tale Zukunft kennenlernen. Existenz-
gründungsberater von dental bauer 
werden das neue existKONZEPTdb 
präsentieren, welches sämtliche The-
men rund um die Existenzgründung 
und Praxisabgabe beinhaltet. Im 
Fokus all dieser Themen steht dabei 
immer der Mehrwert für die Kunden. 
Attraktive Einrichtungs- und Mate
rialangebote dürfen bei einer Messe 
natürlich nicht fehlen. Der Vertrieb 
von dental bauer hat viele Angebote 
im Gepäck.

Sie sind herzlich eingeladen, sich an 
unserer Getränketheke zu erfri-
schen und sich in angenehmer Atmo-
sphäre über Ihre Erfahrungen aus
zutauschen. Kommen Sie zu dental 
bauer – Wir machen Ihren Besuch 
garantiert zu einem gewinnbringen-
den Erlebnis! 7

Logo_dentalbauer.indd   1 26.02.2010   13:23:41 Uhr
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www.dz-today.info

DZ
Henry Schein    Stand: C76, C77, C78, C82

n  Henry Schein präsentiert sich 
auf den diesjährigen Herbstmessen 
mit einem kompetenten Team aus 
Fach beratern und Spezialisten. Den 
Messebesucher erwarten praxisge-
rechte Lösungsansätze, die Effi  zienz, 
Sicherheit und Qualität versprechen. 

Wie können gesetzlich festgelegte 
Hygieneanforderungen übersichtlich 
und effi zient eingehalten werden? 
Die Antwort auf diese und zahlrei-
che andere Fragen rund um das 
Thema Hy giene fi ndet sich am Henry 
Schein -Stand. 

Wer sich für den digitalen Work-
fl ow interessiert, sollte ebenfalls 

am Stand vorbeischauen. Die 
Digitali sierung von Praxis-  und 
Laborabläufen sowie die Vernet-
zung sind seit Jahren Fokusthema 
von Henry Schein. Mit Connect-
Dental können sich Zahnärzte 
und Zahntechniker über die sinn-

volle Integration digitaler Bau-
steine informieren. Objektiv und 
kompetent zeigt das Unternehmen 
den Status quo und aktuelle 
Trends, ohne den Praxisbezug zu 
verlieren. 

Wer sich über additive Lösungen 
rund um die Themen Technischer 
Dienst, Validierungsprozesse, Pra-
xisplanung bis hin zu Leasing- oder 
Finanzierungsangebote informie-
ren möchte, ist am Henry Schein-  
Stand ebenfalls gut beraten. Das 
Team aus Fachberatern liefert für 
jedes Anliegen maß geschneiderte 
Lösungen. Henry Schein ist auf 
den Herbstmessen ein beliebter 
Anlaufpunkt für das gesamte Pra-
xis-  und Laborteam. Neben der 
fachlichen Beratung bleibt genü-
gend Raum für eine kleine Erfri-
schung und den kol legialen Aus-
tausch. Zeitgemäß, objektiv und 
kompetent. 7

Pluradent Stand: C32, C35, C40

n  Nach der Internationalen Dental-
Schau (IDS) im März dieses Jahres in 
Köln mit über 155.000 Fachbesuchern 
ist Pluradent für die Herbstmessen 
gerüstet. Auch im letzten Quartal wird 
der Dentalfachhändler auf allen wichti-
gen Messen vertreten sein und das 
 eigene Leistungsspektrum präsentieren. 

Ne  ben dem umfassenden Produkt-
portfolio für den alltäglichen Pra-
xisbedarf, insbesondere der Plura-
dent-Qualitätsmarke PluLine mit 
über 800 Produkten im Sortiment, 
liegt der Fokus der Messepräsenta-
tionen besonders auf den Dienst-
leistungen. Hierbei fokussiert sich 
Pluradent auf die fachkompetente 
Beratung in den Bereichen Exis-
tenzgründung, Praxisrelaunch, Pra-
xisabgabe und Technik. 

Mit einem eigenen Existenzgrün-
dungsprogramm bedient das Den-
talfachhandelsunternehmen alle 
Themen rund um den Praxisauf-
bau, wie Standortanalyse, Praxis-
planung und  -ein richtung, Mar-
keting, Personal und vieles mehr.

Ein weiteres großes Thema auf den 
Messeständen von Pluradent ist 
der digitale Workfl ow im Labor. Die 
Experten von Pluradent empfehlen 
aufgrund der immer kürzer wer-
denden Innovations zyklen im 
 IT -Bereich die Entwicklung einer 
 Digi talisierungsstrategie. Messebe-
sucher dürfen eine professionelle 
Demonstration zu diesem Thema 
erwarten.  

Man darf also gespannt sein, auf wel-
che digitalen Wege das Dentalfach-
handelsunternehmen seine Kunden 
in die Zukunft begleitet. Dass Plura-
dent ein guter Gastgeber ist, liegt 
nicht nur an der Beratung: Insider 
sprechen vom „besten Kaffee auf der 
Messe“. 7
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Soziales Umfeld beeinfl usst 
Zahnputzverhalten

Der unmittelbare Familien- und Freundeskreis wirkt sich auf die Mundgesundheit aus.

 (fvdz.de) – Zahnpfl ege muss er-
lernt werden. Die wichtigste Rolle 
dabei spielen die Eltern, die, je nach 
Alter, durch regelmäßige Kontrollen 
und als gutes Beispiel die Mundhy-
giene der eigenen Kinder langfristig 
beeinfl ussen. Brenda Heaton, Profes-
sorin der Boston University, ist jetzt 
mithilfe einer langjährigen Untersu-

chung zu dem Ergebnis gekommen, 
dass das soziale Umfeld einen eben-
falls entscheidenden Faktor zur 
Zahnpfl ege beitragen kann. Seit 
2008 untersucht sie die Mundge-
sundheit in Sozialwohnungen Bos-
tons. Bisher wurde versucht, Mütter 
in Einzelgesprächen zu einer besse-
ren Zahnpfl ege bei ihren Kindern 

zu motivieren, was aber nur kurzfris-
tig für einen Erfolg sorgte. Heaton 
stellte daraufhin die Theorie auf, 
dass das soziale Netzwerk von Freun-
den und Bekannten eine bisher noch 
völlig unbeachtete Rolle bei der Pro-
blematik der Mundgesundheit spielt.

Menschen vertrauen der Meinung 
von Personen, die sie kennen, res-
pektieren und die ihnen ähnlich 
sind. Häufi g werden wichtige Ge-
sundheitshinweise allerdings von 
Außenstehenden übermittelt, beson-
ders in sozial schwachen Gebieten. 
Wie die Forscher der Boston Univer-
sity betonen, ist es daher entschei-
dend, innerhalb der Gemeinschaft 
einfl ussreiche Personen zu fi nden, 
die wichtige Informationen weiter-
geben. In Hinblick auf die Mund-
pfl ege soll sich dadurch ein dauer-
haftes Umdenken einstellen. 

Medikamentenspeicher im Implantat
Integriertes Depot soll Infektionsrisiko senken.

 (zwp-online.info) – Um die Osseo-
integration eines Zahnersatzes zu 
erleichtern, werden in letzter Zeit 
verstärkt Implantate mit einer rauen 
Oberfl äche verwendet. Allerdings 
haben einige Studien bereits belegt, 
dass sich an diesen Oberfl ächen auch 
Bakterien einfacher anlagern kön-
nen. Um dieses Problem zu lösen, 
haben Forscher der Katholieke Uni-
versiteit Leuven in Belgien jetzt ein 
neuartiges Implantat entwickelt, dass 
einen eingebauten Speicher unter-
halb der Zahnkrone besitzt. In diesen 
Hohlraum lässt sich ein antimikro-
bieller Wirkstoff füllen, der konti-
nuierlich nach außen strömt. 

Ein Drehverschluss ermöglicht die 
einfache Wiederbefüllung des Spei-
chers. Der Wirkstoff verhindert die 
Anlagerung von Bakterien an das 
Implantat und so mögliche Infektio-
nen. Erste Labortests mit dem Anti-
septikum Chlorhexidin konnten be-

reits positive Ergebnisse erzielen. 
So wurde festgestellt, dass sich das 
Bakterium Streptococcus mutans 
nicht am Implantat anlagert, wenn 
dieses mit der Lösung befüllt ist. 
Auch ein vorher angelegter Biofi lm 
am Zahnersatz bil-
dete sich durch 
die Verwendung 
des Antisepti-
kums zurück. 
Das Chlorhe-
xidin strömte 
über einen Zeit-
raum von 10 
Ta gen kon-
tinuierlich 
nach außen. 
Selbst nach 
über 40 Tagen 
konnte noch 
eine Wirkung 
auf die Bak-
terien festge-
stellt werden. 

Ob und wann das Implantat im 
menschlichen Gebiss getestet wird, 
ist noch nicht abzusehen. 

Gene haben keinen Einfl uss auf Karies
Zwillingsstudie zeigt dominante Rolle von Umwelteinfl üssen.

 (zwp-online.info) – Einzig und allein 
die richtige Mundhygiene kann vor 
Karies schützen. Das haben jetzt er-
neut Forscher aus den USA und Aus-
tralien in einer kürzlich veröffentlich-
ten Studie bewiesen. In ihrer Analyse 
nahmen sie die Gene ins Visier, die Ein-
fl uss auf das orale Mikrobiom haben, 
und untersuchten, welche Rolle sie 
bei der Entstehung von Karies spielen.

Für ihre Studie analysierten die Wis-
senschaftler die Gene von 485 Zwil-
lingskindern im Alter zwischen fünf 
und elf Jahren. Davon waren 280 
Paare zweieiig, 205 eineiig und ein 
Drillingspaar. Die Auswahl der Pro-
banden beruhte auf zwei Hypothe-
sen der Forscher: Zum einen ändert 

sich die orale Bakterienbesiedlung 
mit dem Alter zunehmend und zum 
anderen teilen Zwillinge in der Regel 
das gleiche Entwicklungsumfeld.

Die Ergebnisse zeigten, dass ein-
eiige Zwillinge mehr Übereinstim-
mungen in der bakteriellen Besied-
lung hatten als zweieiige. Außerdem 
stellten sie fest, dass Gene Einfl uss 
auf die Präsenz bestimmter Bak-
terien im Mund haben, allerdings 
nicht auf solche, die als Karies för-
dernd eingestuft wurden. Die For-
scher fanden ebenfalls heraus, dass 
die vererbten Bakterienstämme mit 
fortschreitendem Alter abnehmen 
und die durch Umwelteinfl üsse an-
gesiedelten zunehmen. 

Streptococcus mutans
nicht am Implantat anlagert, wenn 
dieses mit der Lösung befüllt ist. 
Auch ein vorher angelegter Biofi lm 
am Zahnersatz bil-
dete sich durch 
die Verwendung 
des Antisepti-
kums zurück. 
Das Chlorhe-
xidin strömte 
über einen Zeit-
raum von 10 
Ta gen kon-
tinuierlich 
nach außen. 
Selbst nach 
über 40 Tagen
konnte noch 
eine Wirkung
auf die Bak-
terien festge-
stellt werden. 

ist noch nicht abzusehen. 
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Warum wird man bei der 
Narkose bewusstlos?
Hirnareale produzieren im anästhesierten Zustand 

weniger Informationen.

 (Universität Frankfurt am Main) – 
Bisher gingen Forscher davon aus, 
dass Narkosemittel die Signalübertra-
gung zwischen verschiedenen Hirn-
arealen unterbrechen und man deshalb 
bewusstlos wird. Neurowissenschaft-
ler der Goethe-Universität sowie des 
Göttinger Max-Planck-Instituts für Dy-
namik und Selbstorganisation fanden 
jetzt heraus, dass bestimmte Areale 
unter Narkose weniger Informationen 
produzieren. Die oft gemessene Re-
duktion von Informationstransfer un-

ter Narkose könnte eine Folge dieser 
reduzierten Informationsproduktion 
sein und nicht eine Folge gestörter 
Signalübertragung. Findet auffallend 
wenig Informationsübertragung zwi-
schen verschiedenen Gehirnarealen 
statt, ist entweder die Signalübertra-
gung in den Nervenfasern gehemmt 
oder bestimmte Gehirnareale erzeu-
gen weniger Informationen.

Die zweite Hypothese haben Pa tri-
cia Wollstadt, ihre Kollegen vom 
Brain Imaging Center an der Goethe- 
Universität und die Wissenschaftler 
des MPI für Dynamik und Selbst-
organisation überprüft. Wie die 
Forscher in der aktuellen Ausgabe 
von PLOS Computational Biology 
mitteilen, untersuchten sie im Ge-
hirn von Frettchen „Quellareale“ 
des Gehirns, aus denen unter Nar-
kose weniger Informationen über-
mittelt wurden als im Wachzu-

stand. Sie fanden heraus, dass dort 
die Informationsproduktion unter 
Narkose stärker beeinträchtigt war 
als in den „Zielarealen“, in die die 
Information übertragen wird. Dies 
deutet darauf hin, dass die in der 
Quelle verfügbare Information den 
Informationstransfer bestimmt und 
nicht eine gestörte Signalübertra-
gung. 
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Forscher entwickeln Impfstoff gegen Karies
Proteine aus Darmbakterium helfen bei Blockierung des Erregers.

 (zwp-online.info) – Einem chinesi-
schen Forscherteam ist es jetzt ge-
lungen, eine Impfung gegen Karies 
zu entwickeln, die das Problem der 
 Infektion weltweit drastisch reduzie-
ren könnte. In einer früheren Studie 
hatten die Wissenschaftler bereits 
mit den Proteinen vom Karieserre-
ger Streptococcus mutans experi-
mentiert, um die Wirkung des Bak-
teriums zu blockieren. Damals 
nutzten sie Proteine des Darmbak-
teriums Escherichia coli und kombi-
nierten es mit dem S. mutans-Protein. 

Die Fusion war erfolgreich, brachte 
allerdings zu viele Nebenwirkungen 
mit sich.

In ihrer aktuellen Studie, die kürz-
lich bei Scientifi c Reports erschien, 
optimierten sie ihre Proteinfusion 
nun so, dass die unerwünschten Ne-
benwirkungen ausblieben. In Form 
eines Nasensprays wurden die Pro-
teine bereits an Mäusen und Ratten 
getestet. Dabei zeigte das Spray so-
wohl prophylaktische als auch thera-
peutische Effekte. Bei Mäusen ohne 

Karies lag die prophylaktische Wir-
kung bei 64,2 Prozent und bei Mäu-
sen mit Karies die therapeutische 
Wirkung bei 53,9 Prozent.

Bevor der Impfstoff marktreif ist, 
sind allerdings noch einige Tests 
nötig, so die Forscher. Die gründ-
liche Mundhygiene kann die Imp-
fung aber nicht ersetzen. Besonders 
Menschen, denen eine umfassende 
Gesundheitsvorsorge verwehrt ist, 
könnten jedoch von der Anti- Karies-
Impfung profi tieren. 

© REDPIXEL.PL/shutterstock.com

© Alex Mit/shutterstock.com

Kaugummi erkennt 
Entzündung

Ein Schnelltest soll für rechtzeitige Behandlung sorgen.

 (Universität Würzburg) – Künftig 
können Patienten mit Zahnimplan-
taten schnell und kostengünstig 
feststellen, ob sich in ihrem Mund 
eine Entzündung anbahnt: mit ei-
nem Kaugummi-Schnelltest, den ein 
Pharmazie-Forschungsteam der Uni-
versität Würzburg entwickelt hat. 
Liegt im Mundraum eine Entzün-
dung vor, wird beim Kauen des 
Kaugummis ein bitterer Geschmack-
stoff freigesetzt. Der Patient geht 
dann zu seinem Zahnarzt, der die 
Diagnose bestätigt und die Ent-
zündung behandelt. Diese Art von 
Früherkennung soll helfen, schwer-
wiegende Komplikationen wie Kno-
chenschwund zu ver-
hindern.

„Jeder kann die-
ses neue dia-
gnostische Sys-
tem überall, 
jeder z e i t 
und ohne 
technisches 
Equipment ein-
setzen“, sagt Pro-
fessor Lorenz Mei-
nel, Inhaber des Lehrstuhls 
für Pharmazeutische Technologie 
und Biopharmazie an der Universität 

Würzburg. Er hat das neue Diagnose-
mittel mit Dr. Jennifer Ritzer und 
ihrem Team entwickelt. 

Bei Entzündungen werden im Mund 
spezifi sche proteinabbauende En-
zyme aktiviert. Innerhalb von fünf 
Minuten zerschneiden sie auch ei-
nen speziellen Inhaltsstoff des Kau-
gummis. Dadurch wird ein Bitter-
stoff frei, der vorher nicht zu 
schmecken war. Den Nachweis, dass 
das Konzept funktioniert, hat Mei -
nels Team erbracht. Erste Studien 
mit dem Speichel von Patienten 
wurden an der Zahnklinik Merli in 
Rimini durchgeführt. 

© Nor Gal/shutterstock.com

Dauerhafte(nde) Kronen
Klebtechniker wollen für längeren Halt beim Zahnersatz sorgen.

 (Universität Kassel) – Wie lange 
Zahnersatz tatsächlich im Mund 
hält, hängt maßgeblich von der 
Klebverbindung ab, die das Titan-
implantat und den Zahnersatz zu-
sammenhält. Die Kasseler Inge-
nieure um Prof. Dr.-Ing. Stefan 
Böhm, Leiter des Fachgebiets Tren-
nende und Fügende Fertigungsver-
fahren an der Universität Kassel, 
suchen im Projekt „Zahnfee“ nach 
dem Verfahren zur Herstellung der 
optimalen Klebverbindung. Dazu 
werden die Oberfl ächen mithilfe 
von Strahlverfahren und chemi-
schen Mitteln behandelt. Durch 
diese beiden Schritte verändern die 
Forscher die Topografi e und chemi-
schen Eigenschaften der Oberfl äche, 
die für eine lange Haltbarkeit der 
Klebverbindung notwendig sind.  

Die Kasseler Forscher arbeiten in 
diesem Forschungsvorhaben eng 
mit dem Naturwissenschaftlichen 

und dem Medizinischen Institut der 
Uni Tübingen zusammen. Außer-
dem kooperieren die Forscher mit 
Dentallaboren und dem Verband 
Deutscher Zahntechniker-Innungen. 
„Wir sind keine Dentaltechniker 
oder Zahnärzte, aber wir können 
mit unserer Forschung die Dental-
technik unterstützen“, sagt Prof. 
Böhm, „unsere Expertise beruht 
auf der Entwicklung von neuen 
Klebtechniken, sodass die ver-
wendeten Materialien bestmöglich 
zusammenhalten. Bei unserer For-
schung ist uns eine enge Ab-
stimmung mit den Wissenschaft-
lern aus dem Bereich der Medizin 
und den Experten aus der Praxis 
sehr wichtig. Denn natürlich müs-
sen wir sicherstellen, dass die Kleb-
verbindungen, die wir entwickeln, 
mit der Mundfl ora harmonieren und 
auch dann halten, wenn die Pa-
tienten Eis essen oder sehr heißen 
Kaffee trinken.“  

Gefühle stärken die Erinnerung
Emotionale Erlebnisse bleiben länger und detaillierter im Gedächtnis.

 (Universität Basel) – Emotionale 
Erlebnisse bleiben besonders lang 
und detailreich im Gedächtnis haf-
ten. Forscher der Universität Basel 
beschreiben nun zusammen mit 

Kollegen aus den Niederlanden und 
den USA einen Mechanismus, der 
für dieses Phänomen verantwort-
lich ist.

Ein Forscherteam der Universität 
Basel, der Radboud University (Nie-
derlande) und der University of 
 Ca lifornia, Irvine (USA) fand heraus, 
dass bei diesem Phänomen der Bo-

tenstoff Noradrenalin, der bei Emo-
tionen im Gehirn ausgeschüttet wird, 
eine zentrale Rolle spielt. Dies ließ 
sich in einem Experiment mit Ratten 
nachweisen. War die Konzentration 

von Noradrenalin im Gehirn wäh-
rend der Gedächtnisabspeicherung 
hoch, so erinnerten sich die Tiere 
vier Wochen danach stärker und ge-
nauer an das Erlebte, als bei einem 
niedrigen Niveau des Botenstoffs.

Ferner zeigten die Experimente, 
dass solche Erinnerungen nach wie 
vor vom Hippocampus abhängig 

sind. Aus früheren Studien weiß 
man, dass mit der Zeit Erinnerun-
gen zunehmend unabhängig vom 
Hippocampus und lediglich in der 
Hirnrinde abgespeichert werden. 

Mit diesem Prozess verlieren die 
Erinnerungen allerdings auch an 
Detailreichtum. Die aktuelle Stu-
die stellt fest, dass die mit emotio-
nalen Erlebnissen einhergehende 
Ausschüttung von Noradrenalin zu 
einer längeren Involvierung des 
Hippocampus und damit zu stär-
keren und detailreicheren Erinne-
rungen führt.

©
 E

SB
 P

ro
fe

ss
io

na
l/s

hu
tte

rs
to

ck
.c

om



ACTEON  Germany GmbH ®

Klaus-Bungert-Str. 5  D-40468 Düsseldorf 

Tel.: +49 (0) 2 11 /  16 98 00-0  Fax: +49 (0) 2 11 /  16 98 00-48 
E-Mail: info@de.acteongroup.com  www.de.acteongroup.com

Zahnerhalt dank perfekter 
Ultraschallschwingungen 
und qualitativ hoch-
wertigen Stahlspitzen

�  Die spezielle Härte entspricht nahezu 
dem Zahnschmelz

�  Automatische Leistungseinstellung und 
perfekt kontrollierte Vibrationen dank 
der Newtron®-Technologie

�  Größtes Spitzensortiment mit höherer 
Wirk  sam  keit selbst bei niedriger Leistung – 

Anwendungen

I AM 
CARING

NE   TRON



wissenschaft

id infotage dental Frankfurt 201720

Herr Isbaner, im Rahmen der 
diesjährigen IDS hat die OEMUS 
  MEDIA  AG ein neues Fortbildungs-
konzept vorgestellt, bei dem Live- 
Übertragungen in unterschied-
licher Form eine zentrale Rolle spie-
len. Sind damit künftig gravierende 
Veränderungen in der zahnärzt-
lichen Fortbildung zu erwarten?
Ich würde ganz klar ja sagen, mittel-
fristig auf jeden Fall. Das hat einer-
seits mit den erweiterten Anforderun-
gen in Bezug auf die zu vermittelnden 
Inhalte zu tun, z. B. digitaler Workfl ow, 
komplexe Behandlungskonzepte etc., 
andererseits eröffnen neue Informa-
tionstechnologien auch völlig neue 
Möglichkeiten für qualitativ hoch-
wertige, den veränderten Fortbil-
dungsbedürfnissen der Zahnärzte-
schaft Rechnung tragende Angebote. 
Neben der fachlichen Qualität wird 
immer mehr die Effi zienz zu einem 
entscheidenden Faktor, dies sowohl 
für den Anbieter als auch für den Kon-

sumenten von 
Fortbildungs-
angeboten . 
Als Beispiel 
kann man 
hier die sich 
immer größe-
rer Beliebtheit 

erfreuenden Webinare 
heranziehen. Wir nut-
zen hier für unsere An-
gebote die Kooperation 
mit dem Dental Tribune 
Study Club als weltwei-

tem Anbieter. In der Regel können 
wir pro Webinar in Abhängigkeit 
vom Thema 200 Teilnehmer und 
mehr begrüßen. Das sind Größenord-
nungen wie bei einem mittleren Kon-
gress, ohne dass jemand das Haus 
verlassen muss – weder der Referent 
noch die Teilnehmer. Aber es entste-
hen de facto auch neue Formen der 
Fortbildung. Kunden haben mir er-
zählt, dass sich Zahnärzte treffen, um 
z. B. gemeinsam Webinare anzu-
schauen, und dann mit dem Referen-
ten online diskutieren. Unsere neuen 
Streaming-Angebote dürften dafür in 
besonderer Weise geeignet sein.

Was wird Ihr neues System da-
rüber hinaus bieten oder leisten?
Hier geht es nicht schlichtweg um 
eine neue Organisationsform der 
internetbasierten Fortbildung, son-
dern um neue technische und orga-
nisatorische Wege, sowohl die Fort-
bildung via Internet interessanter zu 
machen und gleichzeitig mittels Be-
wegtbildcontent traditionellen Prä-
senzveranstaltungen neue Möglich-
keiten zu geben. Schon seit einigen 
Jahren gewinnt diese Art der den-
talen Information und Kommunika-
tion immer mehr an Bedeutung. 
Komplexe Sachverhalte lassen sich 
so anschaulich, effi zient und bei Be-
darf just in time vermitteln. Gleich-
zeitig ermöglicht die Nutzung reich-
weitenstarker Onlineplattformen, z. B. 
ZWP online, Dental Tribune online, 
sowie der sozialen Netzwerke You-
Tube und Facebook, neue, in diesem 
Ausmaß für die Branche bisher 
kaum verfügbare Verbreitungsmöglich-
keiten (Reichweiten). Mit dem neuen 
Multi-Channel-Streaming (MCS), der 
Schaffung von Competence Centern 
in Deutschland und der Schweiz 
 sowie der Etablierung spezieller Ver-
marktungskanäle eröffnen wir neue 
Wege zur Produktion und Verbrei-
tung von modernem Bewegtbild-

content bis hin zum kostengünsti-
gen Streaming unterschiedlichster 
Formate, wie z. B. Live-Operationen 
oder auch ganze Kongresse. Tech-
nisch-organisatorische Grundlage 
für das Gesamtkonzept und für 
die Produktion des Bewegtbildcon-
tents bilden die eben erwähnten 
Competence Center, die über die 
notwendigen technischen und räum-
lichen Voraussetzungen für Live- 
Übertragungen (OP, Kamerasys-
teme, Upload-Leitungen etc.) und 
das nötige fachliche Know-how im 
Hinblick auf Operateure und OP-
Teams verfügen. Gestartet wurde 
im Juni dieses Jahres mit dem Com-
petence Center Kreuzlingen in der 
Schweiz. Perspektivisch wird es 
diese Competence Center neben 
der Implantologie auch für andere 
Fachgebiete der Zahnmedizin wie 
Endodontie, Parodontologie oder 
auch Ästhetische Zahnheilkunde 
geben.

Sie haben bereits mehrfach das 
Multi-Channel-Streaming erwähnt. 
Was ist hier bzw. für die dentale 
Fortbildung neu?
Das Streaming von Bewegtbildern 
ist natürlich nicht neu. Viele ken-
nen es aus der privaten Nutzung, 
und hier sind die bisherigen quali-
tativen Voraussetzungen auch aus-
reichend. Das neue Multi-Channel- 
Streaming ermöglicht die gleich - 
zeitige Übertragung von vier Bil-
dern in HD-Qualität und verfügt in 
unserer Version auch über eine 
Chatfunktion sowie die Möglich-
keit, im Rahmen der CME an einem 
Multiple-Choice-Test zur Erlangung 
von Fortbildungspunkten teilzu-
nehmen. Betrieben wird das Sys-
tem über ZWP online. Ein Adminis-
trator führt vor Ort Regie. Die 
technischen Möglichkeiten sind so, 
dass z. B. neben der Übertragung 
von Live-Operationen ins Netz 
auch eine kostengünstige Übertra-
gung beispielsweise in Tagungs-
säle möglich ist.

Vielen Dank für das Gespräch und 
viel Erfolg.

INTERVIEW  Anlässlich der Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln stellte die OEMUS MEDIA AG ihr neues, auf der Basis von 
Multi-Channel-Streaming entwickeltes Fortbildungskonzept für die Implantologie und andere Fachgebiete der Zahnmedizin vor. 
Aus sogenannten Competence Centern werden künftig im Rahmen der ZWP online CME regelmäßig Live-Operationen angebo-
ten. DENTALZEITUNG today sprach mit Jürgen Isbaner, Mitglied des Vorstandes der OEMUS MEDIA AG, über das neue Projekt.

Neue Dimensionen in der Fortbildung 
durch Multi-Channel-Streaming

ZWP online CME: Live-OP jetzt auch aus Leipzig
Am 5. September 2017 fand mit gro-
ßem Erfolg der Test für die im Okto-
ber startenden Übertragungen von 
Live-OPs aus dem Competence Cen-
ter Leipzig (Dentale) statt. Dr. Thomas 
Barth setzte im Oberkiefer vier 
iSy-Implantate für eine Locator-ge-
stützte Totalprothese. Nicht nur die 
Live-OP „funktionierte“ hervorragend, 
sondern auch die Übertragung auf al-
len digitalen Kanälen. Die OP wurde 
in Wimsheim und Leipzig von den 
verantwortlichen Teams mit Zufrie-
denheit an den Monitoren verfolgt. 
Der offi zielle Termin für die nächste 
Live-Übertragung ist der 5. Dezem-

ber 2017, 14 Uhr (Die Versorgung 
 einer unilateralen Freiendsituation 
mit CONELOG – dem konischen 
 Implantatsystem von CAMLOG).

Um das Angebot künftig in vollem 
Umfang nutzen zu können und vor 
allem um Fortbildungspunkte zu 
 erlangen, ist eine kostenlose Regis-
trierung in der ZWP online CME- 
Community erforderlich: www.
zwp-online.info/cme-fortbildung Wer 
nicht live dabei sein kann, hat die 
Möglichkeit, sich die OP über das 
ZWP online CME-Archiv oder auf 
YouTube anzuschauen.

BEREICHE ZWP ONLINE CME
Seit 2015 profi tieren Zahnärzte auf ZWP online von einem Weiterbildungstool, 
bei dem online bequem Fortbildungspunkte gesammelt werden können. Die 
ZWP online CME – Continuing Medical Education – entspricht den Vorgaben 
des GKV-Modernisierungsgesetzes (2006) sowie den entsprechenden Empfeh-
lungen und Leitsätzen der KZBV, der Bundeszahnärztekammer sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde.

Fachbeitrag
Renommierte Autoren aus Wissenschaft und Praxis veröffentlichen über 
die Printmedien der OEMUS MEDIA AG, wie z. B. das Implantologie Jour-
nal oder das Prophylaxe Journal, regelmäßig CME-Fachbeiträge. 

Die neue Art der dentalen Fortbildung.

entscheidenden Faktor, dies sowohl 
für den Anbieter als auch für den Kon-

sumenten von 
Fortbildungs-
angeboten . 
Als Beispiel 
kann man 
hier die sich 
immer größe-
rer Beliebtheit 

Webinar
Spezialisten aus den unterschiedlichsten Bereichen der Zahnmedizin 
stellen in Form von Videovorträgen aktuellste Ergebnisse ihrer Arbeit, 
Fälle und Behandlungskonzepte vor. Neben dem Videobild des Vortra-
genden ist großformatig auch die entsprechende Power Point zu sehen. 
Über eine Chatfunktion können die Teilnehmer dem Referenten schrift-
lich Fragen zukommen lassen. 

Live-OP/Behandlung
Technisch-organisatorische Grundlage zu Produktion und Verbreitung von 
Live-Operationen/Behandlungen über Multi-Channel-Streaming (MCS) bil-
den Competence Center (renommierte Kliniken), die sowohl über die not-
wendigen technischen und räumlichen Voraussetzungen als auch über das 
nötige Fach-Know-how im Hinblick auf Operateure und OP-Teams verfügen. 
Sie liefern innerhalb der ZWP online CME ein regelmäßiges und thematisch 
breit gefächertes Angebot an Live-Operationen bzw. Behandlungen. 

www.zwp-online.info/cme-fortbildung
Die Mitgliedschaft in der ZWP online Community ist kostenfrei. Die Mitglie-
der werden durch regelmäßige Newsletter über das ZWP online CME-Ange-
bot und spezielle Fortbildungshighlights informiert. Die Fortbildungspunkte 
werden bequem online erworben und automatisch bestätigt. 

Vorteile der Mitgliedschaft:
·  Sie partizipieren an einem regelmäßigen, 
qualitativ hochwertigen Online-Fortbildungsangebot

·  Sie erwerben Ihre Fortbildungspunkte über 
Multiple-Choice-Tests bequem von zu Hause aus 

·  Sie erhalten regelmäßig die aktuellsten 
CME-Informationen per Newsletter

·  Sie haben über das ZWP online CME-Archiv Zugriff auf 
ein thematisch breit gefächertes Angebot an 
CME-Artikeln, -Webinaren und -Live-Operationen/Behandlungen

·   Exklusiver Live-Chat mit den Referenten/Operateuren 
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 5. Dezember 2017 14 Uhr
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Ein ehrliches Lächeln
Amerikanische Forscher identifi zieren drei Faktoren.

 (zwp-online.info) – Welche Eigen-
schaften zu einem perfekten Lächeln 
gehören, damit es authentisch beim 
Gegenüber ankommt, haben ame-
rikanische Forscher der University 
of Minnesota in einem Experiment 
 untersucht. In ihrer Studie konnten 
sie drei entscheidende Faktoren iden-
tifi zieren.

Ob ein Lächeln von anderen als 
echt wahrgenommen wird, hängt 
von Höhe, Breite und den Zähnen 
ab. Das sind die Ergebnisse der 
Forscher, die mithilfe verschiede-
ner 3-D-Animationen zur Wahrneh-

mung des Lächelns 800 Teilnehmer 
befragten. Dabei variierte das ge-
zeigte Lächeln in der Höhe der 
Mundwinkel, dem Abstand der 
Mundwinkel und der Sichtbarkeit 
der Zähne. Für das perfekte Lä-
cheln ist demnach das Zusammen-
spiel dieser drei Faktoren entschei-
dend.

Die Zähne sind dabei ein wichtiger 
Faktor. Sind Abstand und Höhe der 
Mundwinkel nur gering, die Zähne 
aber deutlich zu sehen, wirkt das 
Lachen schnell unsympathisch und 
gemein. Auch bei einem hohen Lä-

cheln, das die Zähne entblößt, ist die 
Wahrnehmung eine negative. Wer 
so lacht, wird als aggressiv angese-
hen. Lacht aber jemand mit einem 
großen Abstand der Mundwinkel 
und zeigt seine Zähne, wird dieses 
Lächeln als echt und angenehm 
empfunden. Auch ein schmales 
Lächeln, das die Zähne nur wenig 
oder gar nicht entblößt, weckt beim 
Gegenüber Sympathien. Außerdem 
ergab die Auswertung, dass ein 
zeitversetztes Nachobenziehen der 
Mundwinkel, also ein asymetri-
sches Lächeln, gut bei den Proban-
den ankam. 

©
 kurhan/shutterstock.com

Geringeres Anästhesie-Risiko für Kinder
ASA schlägt OP-Kombinationen vor und führt Studie durch.

 (zwp-online.info) – In den letzten Mo-
naten häuften sich die Berichte darü-
ber, dass es bei zahnärztlichen Behand-
lungen von Kindern unter Anästhesie 
vermehrt zu Komplikationen kam. Um 
die Gefahr zu minimieren, sollen zu-
künftig mehrere Operationen gleich-

zeitig durchgeführt werden. Das hat 
die American Society of Anesthesio-
logists (ASA) jetzt in ihrem jährlichen 
Meeting vorgeschlagen.

Die ASA möchte jetzt dentale und 
nicht dentale Behandlungen, bei 
denen die Patienten sediert werden 
müssen, kombinieren. So soll nicht 

nur das Risiko einer Komplikation 
verringert, sondern auch das Wohl-
befi nden der Patienten durch weni-
ger Klinikaufenthalte erhöht und 
Kosten gesenkt werden. In einer 
Studie mit 55 Kindern wurde eine 
 solche kombinierte Operation bereits 

getestet. Alle Teilnehmer erhielten 
 sowohl eine zahnmedizinische als 
auch eine nicht dentale Behandlung 
in einer Sitzung unter Narkose. Bei 
87 Prozent der Patienten verlief der 
Eingriff reibungslos, nur in sieben 
Fällen traten kleinere Nebenwir-
kungen wie Fieber, Erbrechen oder 
Schmerzen auf. Vier Kinder mussten 

allerdings zusätzlich im Krankenhaus 
behandelt werden, da eine Infektions-
gefahr bestand. Dennoch sehen die 
Mitglieder der ASA die Vorteile vor-
wiegend in den Kosten. Alle 55 Ope-
rationen zusammen kamen auf eine 
Ersparnis von rund 150.000 Dollar. 

Natürlich lassen sich nicht alle OPs 
mit einer weiteren vereinbaren. Ein-
griffe am Herzen oder mit erhöhter 
Infektionsgefahr sollten nach wie 
vor immer eigenständig durchge-
führt werden. Das Zusammenlegen 
kleinerer Prozeduren ist nach Mei-
nung der ASA aber durchaus eine 
Überlegung wert. 

© NEstudio/shutterstock.com
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Bruxismus durch Mobbing
Knirschende Zähne bei Jugendlichen können Ursachen im sozialen Umfeld haben.

 (zwp-online.info) – Knirschen Teen-
ager nachts mit den Zähnen, sollten 
Eltern und Zahnärzte auch Mobbing 
in der Schule als mögliche Ursache 
in Betracht ziehen, so die Ergebnisse 
einer brasilianischen Studie. In der 
Fall-Kontroll-Studie wurden 309 Ju-
gendliche im Alter zwischen 13 und 
15 Jahren untersucht. Die Fallgruppe 
bestand aus 103 Probanden, die ent-
weder selbst oder durch die Eltern 
von schlafbezogenem Bruxismus 
berichteten, und 206 Probanden in 
der Kontrollgruppe, bei denen nächt-
liches Zähneknirschen ausgeschlos-
sen werden konnte.

Für die wissenschaftliche Studie 
mussten die Teilnehmer einen Frage-
bogen beantworten, der vor allem 
nach verbalen Mobbing-Erfahrun-
gen in der Schule, sowohl in der Rolle 

des Opfers, Täters oder beidem, 
fragte. Außerdem mussten die Schü-
ler angeben, aus welcher sozialen 
Schicht sie kommen.

134 Probanden (43,3 Prozent der 
Befragten), davon sind 90,3 Prozent 
männlich, gaben an, schon einmal 
mit verbalem Mobbing in der Schule 
konfrontiert worden zu sein, sowohl 
in der Rolle als Täter, Opfer oder bei-
des. 65 Prozent der Mobbing-Erfah-
renen leiden zudem unter nächt-
lichem Zähneknirschen. Bei den 
restlichen Teilnehmern, die noch 
keine Mobbing-Erfahrung haben, 
knirschen nur 17 Prozent nachts 
mit den Zähnen. Die Studie zeigt, 
dass Jugendliche, die unter Bruxis-
mus leiden, eine sechs Mal so hohe 
Wahrscheinlichkeit haben, in Mob-
bing involviert zu sein. 

Lebendes Gewebe aus dem Drucker
Bundesministerium fördert 3-D-Druck-Forschung an der Klinik für Plastische und 

Handchirurgie des Universitätsklinikums Freiburg.

 (Universitätsklinikum Freiburg) – 
Der 3-D-Druck wird auch in der 
Medizin immer wichtiger. Vor allem 
für die regenerative Medizin scheint 
diese Technik sehr vielversprechend 
zu sein. Eine Arbeitsgruppe der Kli-
nik für Plastische und Handchirur-

gie des Universitätsklinikums Frei-
burg wird nun vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung 
(BMBF) für drei Jahre mit rund 
240.000 Euro gefördert. Ziel ist die 
Entwicklung und Erforschung einer 
Plattform für den 3-D-Druck von 

künstlichem Gewebe, sogenann-
tes Bioprinting. Die im August 
angelaufene Förderung geschieht 
im Rahmen des Forschungs-
netzwerks „3D-Bio-Net“, das aus 
sechs kleineren und mittleren 
Unternehmen (KMU) und drei 
universitären Forschungsgrup-
pen besteht und von microTEC 
Südwest e.V. koordiniert wird. 

„3D-Bio-Net“ wird über drei Jahre 
mit einem Gesamtbudget von etwa 
2,4 Millionen Euro unterstützt.

Ziel des neuen Projekts ist es, eine 
offene technische Plattform für das 
3-D-Bioprinting zu entwickeln und 
zu erproben. Hierfür sollen alle 
Prozesskomponenten wie beispiels-
weise der für den Druck benötigte 
Bioprinter, die Datenaufbereitungs- 
und Steuersoftware sowie die benö-
tigten Biotinten etabliert und opti-
miert werden. Dieses Projekt soll 
dazu beitragen, das 3-D-Bioprinting 
einer späteren klinischen Anwen-
dung erheblich näherzubringen. 

© Iaremenko Sergii/shutterstock.com
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Parodontitistherapie 
erfolgt oft zu spät
UPT soll laut FVDZ in den Leistungskatalog.

 (fvdz.de) – Parodontitis hat sich 
in den vergangenen Jahren zu 
einer Volkskrankheit entwickelt, 
an der Millionen Menschen in 
Deutschland leiden. Die jüngst im 
BARMER Zahnreport 2017 in Berlin 
veröffentlichten Zahlen zeigen deut-
lich: Viele Patienten nehmen erst 
spät, manchmal zu spät, eine Pa-
rodontitistherapie in Anspruch. Zu-
dem bricht eine Vielzahl der Pa-
tienten die Therapie vorzeitig ab. 

Der Freie Verband Deutscher Zahn-
ärzte (FVDZ) setzt sich dafür ein, 
Therapiemaßnahmen wie die unter-
stützende Parodontitistherapie (UPT) 
in den Leistungskatalog der gesetz-
lichen Krankenkassen aufzuneh-
men. Für den FVDZ-Bundes-
vorsitzenden Harald 
Schrader ist die UPT 
eine Therapieergän-
zung, die den Heil-
erfolg langfristig sichert. 
„Es muss sicherge-
stellt sein, dass 
jeder Patient Zu-
gang zu moderner 
Zahnheilkunde 
bekommt“, be-
tonte Schrader. 
„Wenn durch 
die gesetzliche 
Krankenver-
sicherung 
bestimmte 
L ei s tun -
gen nicht 
b e r e i t -
gestellt 
w e r -

den können, muss es für die Patienten 
die Möglichkeit geben, sich eigen-
verantwortlich den Zugang zu einer 
modernen Therapie verschaffen zu 
können, ohne den Anspruch auf die 
Grundleistung aus der gesetzlichen 
Krankenversicherung zu verlieren. 
Hier müssen neue Formen von An -
reiz- und Selbstbeteiligungsmodellen 
geschaffen werden.“ Beispielhaft da-
für sind Zahnersatz und Füllungs-
therapie. „Wenn die Solidargemein-
schaft überfordert ist, muss der 
Patient gemeinsam mit seinem Zahn-
arzt über die beste Therapie entschei-
den können“, sagte Schrader. 

Erste robotergesteuerte 
Zahnimplantation geglückt

Künstliche Intelligenz soll Zahnärztemangel in China ausgleichen.

 (zwp-online.info) – Wie die inter-
nationale Presse Ende September 
berichtete, ist vor Kurzem in China 
die erste Zahnimplantation mittels 
künstlicher Intelligenz vollzogen 
worden. Die einstündige OP, in der 
einer Patientin von einem Roboter 
zwei Implantate aus dem 3-D-Dru-
cker inseriert wurden, erfolgte 
unter Hospitation von medizini-
schen Experten.

Die Forscher der Beihang Univer-
sity und des Fourth Military Me-
dical Uni versity’s Stomatological 
Hospital entwickelten eine Alter-
native zum menschlichen Opera-

teur, um dem voranschreitenden 
Zahnärztemangel bei steigendem 
Zahnersatzbedarf entgegenzuwirken. 
Schätzungen zufolge benötigen mehr 

als 400 Millionen Chinesen Zahn-
ersatz – aktuell versorgt werden 
können aber lediglich eine Million 
Patienten. 
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Zahnpfl ege in der Urzeit
Neandertaler praktizierten schon Zahnmedizin.

Wurzelkanalbehandlung 
im Eiltempo

Forscherteam entwickelt eine neue Methode.

Weibliche Hormone gegen Zahnverlust
Therapie in den Wechseljahren schützt das Gebiss.

Rauchen schadet dem Sehvermögen
Studie belegt ein viermal höheres Erblindungsrisiko.

  (zwp-online.info) – Eine primitive 
Form der Zahnmedizin konnten For-
scher jetzt an 130.000 Jahre alten 
Zähnen eines Neandertalers nach-
weisen. Vermutliche Zahnschmerzen 
an einem verdrehten Prämolar führ- 
ten zu Manipulationsspuren am 
Zahn.

Bereits vor 100 Jahren wurden die 
Zähne des Neandertalers in einer 
kroatischen Höhle gefunden, doch 
erst kürzlich untersuchte ein For-
scherteam aus den USA die prähis-

torischen Zähne genauer. Bisher 
galten Neandertaler als primi-

tive Barbaren, die im Gegen-
satz zum erfi nderischen 

Homo sapiens kaum zu 
handwerklichem Ge-
schick fähig waren. 
Die Ergebnisse der 
amerikanischen Stu-
die zeigen jedoch, 
dass auch Neander-
taler in der Lage 
waren, Werkzeug 
zu benutzen. Neu ist, 
dass sie diese auch 
bewusst einsetzten, 
um Zahnschmerzen 
zu behandeln.

Unter einem Licht-
mikroskop betrachteten 

die Forscher die gefun-
denen vier Zähne genauer. 

Dabei wurden Spuren ent-
deckt, die von einer Art Zahn-

stocher zeugen könnten. Vermutet 
werden spitze Knochen oder harte 
Äste, mit denen am Zahn manipu-
liert wurde. Die Ursache für die prä-
historische Zahnbehandlung waren 
wohl Zahnschmerzen, die durch die 
Fehlstellung des Prämolaren ent-
standen sind. Aufgrund der Art der 
Manipulation an den Zähnen gehen 
die Forscher außerdem davon aus, 
dass der Neandertaler zur Zeit der 
„Zahnbehandlung“ noch am Leben 
war, sie an sich selbst vorgenommen 
hat und die Rillen nicht erst nach sei-
nem Tod hinzugefügt wurden. 

  (zwp-online.info) – Kommt Frau 
in die Wechseljahre, geht dies mit 
einigen unangenehmen Sympto-
men einher. Eine Östrogentherapie 
konnte bereits nachweislich einige 
dieser Anzeichen wie Hitzewallun-
gen und Herzerkrankungen ein-
dämmen. Forscher haben jetzt he-
rausgefunden, dass sie auch die 
Mundgesundheit verbessern kann. 

Während der Wechseljahre sinkt 
der Östrogenspiegel deutlich, da-
durch kann es verstärkt zu Osteo-
porose kommen, da die Knochen-
mineraldichte erheblich abnimmt. 
Gleichzeitig ist der Mund anfälliger 
für Erkrankungen, wie Zahnfl eisch- 
entzündungen und sogar Zahnver-
lust. Eine Studie konnte jetzt zei-
gen, dass sich eine Östrogentherapie, 
wie sie auch bei der Behandlung 
von Osteoporose eingesetzt wird,  
extrem positiv auf die Mundge-
sundheit während der Wechsel-
jahre auswirken kann. Für die Stu-
die wurden 492 Frauen im Alter 
zwischen 50 und 87 Jahren unter-

sucht. 113 Frauen erhielten eine 
Osteoporose-Behandlung, um 
zu sehen, ob diese die Kno-
chenmineraldichte im Kie-
fer erhöht. Dafür erhielten 
sie für einen Zeitraum von 
mindestens sechs Monaten 
Ergänzungsmittel wie Ös- 
trogen, Kalzium und  Vita- 
min D. Die Ergebnisse zeig-
ten, dass bei dieser Gruppe 
von Frauen das Auftreten 
von Parodontitis um 44 Pro-
zent geringer war als bei der 
Kontrollgruppe. Die Studie be-
stätigt also, dass sich durch die 
Östrogenzugabe ein Knochen-
schwund verringern und so die 
Mundgesundheit verbessern lässt. 

  (zwp-online.info) – So gut wie je-
der Raucher ist sich bewusst, dass er 
sich mit seinem Laster einer erhöh-
ten Gefahr für Lungenkrebs aus-
setzt. Eine neue Studie hat jetzt sogar 
herausgefunden, dass der Glimm-
stängel auch erhebliche Auswirkun-
gen auf die Sehkraft eines Menschen 
haben kann. 

Laut einer aktuellen Untersuchung 
haben Raucher ein viermal höhe-
res Risiko, zu erblinden, als Nicht-
raucher. Diese Ergebnisse wurden 
jetzt im British Medical Journal ver-

öffentlicht. Grund dafür sind die 
Chemikalien im Tabak, die zu 
schweren Augenerkrankungen füh-
ren können. Wie die Studie heraus-
fand, kann in Großbritannien jeder 
fünfte Fall von altersbedingter Ma-
kula-Degeneration – dem stetigen 
Verlust der Sehschärfe, was letzt-
endlich zur Erblindung führt – auf 
das Rauchen zurückgeführt wer-
den. Doch auch weniger dramati-
sche Folgen, wie trockene Augen 
oder eine Rot-Grün-Sehschwäche, 
können die Lebensqualität von Rau-
chern stark beeinfl ussen. Leider 

sind einem Großteil die gesundheit-
lichen Auswirkungen noch immer 
nicht bewusst. Laut der Studie ha-
ben zwar 92 Prozent der Befragten 
Kenntnis darüber, dass ihr Laster 
das Lungenkrebsrisiko stark erhö-
hen kann, doch nur 10 Prozent sind 
sich der Gefahr für ihre Sehkraft 
bewusst. Doch auch wenn es am 
besten ist, erst gar nicht anzufan-
gen, gibt es für ehemalige Raucher 
gute Nachrichten: Wer 10 Jahre 
qualmfrei bleibt, senkt das Risiko 
für eine Erblindung auf das eines 
Nichtrauchers. 

  (zwp-online.info) – Ein Forscher-
team des King’s College London hat 
jetzt eine Methode entwickelt, mit 
der eine Wurzelkanalbehandlung in 
nur einer Sitzung erfolgreich ist. Die 
Methode nennen die Wissenschaft-
ler SafeRoot. Mit ihr soll es möglich 
sein, bereits während der Wurzel-
kanalbehandlung Bakterien zu iden-
tifi zieren und einen aseptischen Ka-
nal zu erhalten. Bisher gibt es noch 
keine Methode, mit der überprüft 
werden kann, dass der Wurzelkanal 
auch garantiert frei von Bakterien 
ist. Mithilfe fl uoreszierender Farb-
stoffe und einem Fluoreszenzspek-
troskop kann nun innerhalb weniger 

Minuten nach der Wurzelkanalbe-
handlung nach Bakterien gesucht 
werden. In Kontrolldurchläufen wäh-
rend der Studie gelang dies binnen 
drei Minuten.

Für die neue Methode sind keine zu-
sätzlichen klinischen Schritte wäh-
rend der Wurzelkanalbehandlung 
nötig. SafeRoot kommt bei der Tro-
ckenlegung des Wurzelkanals mit-
tels Papierspitzen zum Einsatz und 
 signalisiert dem Zahnarzt, wann der 
Kanal aseptisch und bereit für die 
Füllung ist. Wann die neuartige Me-
thode auch in Deutschland verfügbar 
ist, ist leider noch nicht bekannt. 

© mountainpix/Shutterstock.com© mountainpix/Shutterstock.com
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Implantologie: Speichel hilft bei 
Knochenintegration
Studie zeigt den Vorteil für die Haftung im Kiefer.

Sterberisiko durch Parodontitis erhöht
Zahnfl eischerkrankung begünstigt Mortalität bei Frauen der Generation 50 plus.

  (zwp-online.info) – Gibt es einen 
Zusammenhang zwischen Parodon-
titis, Zahnverlust und dem Sterbe-
risiko von Frauen? Das wollten 
 Forscher der University at Buffalo 
wissen und analysierten innerhalb 
einer Studie die Daten von mehr als 
57.000 Frauen im Alter 50 plus, die 
neben Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
auch an parodontalen Erkrankun-
gen sowie Zahnverlust litten. Den Er-

gebnissen zufolge sind Frauen im 
„besten Alter“, die an einer Paro-
dontitis erkranken, einem 12 Prozent 
höheren Todesrisiko ausgesetzt. 
Frauen, die bereits natürliche Zähne 
einbüßten, hatten ein 17 Prozent 
 höheres Sterberisiko.

„Unsere Ergebnisse deuten darauf 
hin, dass ältere Frauen aufgrund 
 ihres parodontalen Zustandes ein 

höheres Sterberisiko aufweisen und 
von intensiveren, zahnärztlichen 
Screening-Maßnahmen profi tieren 
könnten“, kommentiert Michael J. 
LaMonte, einer der Autoren, die ak-
tuellen Ergebnisse. Die Studie för-
derte ebenso zutage, dass Frauen, 
die bereits mehrere natürliche 
Zähne verloren haben, auch weni-
ger in die zahnärztliche Vorsorge 
 investieren. 

© Crevis/Shutterstock.com

© Ruslan Guzov/Shutterstock.com

  (zwp-online.info) – Ein Team von nie-
derländischen Wissenschaftlern hat 
jetzt den Einfl uss von Speichelpeptiden 
auf Zahnimplantate untersucht. Das 
Speichelpeptid Histatin-1 – kurz Hst1 
– ist dafür bekannt, die Zelladhäsion 
sowie das Wachstum zu fördern. For-
scher rund um Irene van Dijk vom Aca-
demic Medical Center in Amsterdam 

wollten in einer Studie testen, ob sich 
diese Eigenschaften auch auf andere 
Oberfl ächen übertragen lassen. Dabei 
wurde speziell Titan unter die Lupe 
genommen, das bevorzugt für Zahn-
implantate eingesetzt wird.

Für ihre Untersuchungen setzten die 
Forscher Epithelzellen und Fibro-

blasten von Menschen, Mäusen 
und Hunden auf Titanscheiben. 
Der Hälfte der Scheiben fügten sie 
zudem Hst1 hinzu und wiederhol-
ten den Vorgang drei Mal. Bereits 
nach drei Stunden ließ sich feststel-
len, dass die Zellen, die mit dem 
Speichelpeptid versetzt waren, 
zwei Mal besser an den Titanschei-
ben haften blieben als die Zellen 
ohne Hst1.

Mit ihren Ergebnissen erhoffen sich 
die niederländischen Wissenschaft-
ler, eine Möglichkeit gefunden zu ha-
ben, wie Titanimplantate schneller 
und fester mit dem menschlichen 
Kiefer verwachsen, da Hst1 sowohl 
die Haftung der Zellen als auch das 
Wachstum verbesserte. Außerdem 
erhöht das Speichelpeptid die Bar-
rierefunktion der Zellen und schützt 
sie so vor äußeren Einfl üssen, was 
auch zu einer Vermeidung von Peri-
implantitis beiträgt. 

Noch sind die Ergebnisse nicht aus-
gereift, sodass weitere Studien fol-
gen müssen. Aktuell sind In-vivo-
Tests geplant. Des Weiteren sind die 
Forscher auf der Suche nach einem 
Industriepartner, mit dem sie zusam-
men ein marktfähiges Produkt ent-
wickeln können. 

Milchgebiss speichert 
Autismus-Auslöser

Mögliche Indikatoren in Kinderzähnen dokumentiert.

  (zwp-online.info) – Eine neue Stu-
die will jetzt mithilfe von Milchzäh-
nen herausfi nden, ob bestimmte Che-
mikalien, mit denen Babys bereits im 
Mutterleib in Kontakt kommen, Aus-
löser für Autismus sein könnten. 
Dazu wollen Forscher in den kommen-
den Jahren mehr als 1.700 Kinder un-
tersuchen. Besonderes Augenmerk 
wird dabei auf Teilnehmer gelegt, 
die bereits ältere Geschwister mit 
Autismus haben. Da bei ihnen ein 
erhöhtes Risiko für die Krankheit 
besteht, erhoffen sich die Wissen-
schaftler um Stu dienleiter Craig New-

schaffer von der Drexel University in 
Philadelphia genauere Informationen, 
ob Umwelteinfl üsse die Entwicklung 
der Krankheit begünstigen. Dabei sol-
len die ausgefallenen Milchzähne auf 
Spuren unterschiedlicher Chemika-
lien untersucht werden, mit denen 
der Fötus noch vor der Geburt in Be-
rührung gekommen ist. Genauer be-
trachtet werden unter anderem 
Pfl anzenschutzmittel und verschie-
dene Weichmacher. Diese Analyse soll 
zukünftig für ein besseres Verständ-
nis sorgen, wie sich Autismus verhin-
dern lässt. 

© Bill45/Shutterstock.com

Schlechtes Gebiss durch 
Zahnarztangst 

Studie untersucht den Einfl uss auf die Lebensqualität.

  (zwp-online.info) – Wie eine 
jüngst im Dental Journal veröffent-
lichte Studie zeigt, weisen Men-
schen mit einer ausgeprägten Den-
talphobie ein erhöhtes Risiko für 
Zahnverlust und Karies auf. Für 
ihre Ergebnisse verglichen Forscher 
des King’s College die Daten von 
knapp 11.000 Probanden, wobei ins-
gesamt 1.367 (davon 344 Männer 
und 1.023 Frauen) als phobisch aus-
gewiesen wurden. Anhand der wis-
senschaftlichen Analyse konnten 
die Forscher nachweisen, dass Men-
schen mit Zahnarztangst einen 

schlechteren Zahnstatus aufweisen 
bzw. häufi ger zu Karies und Zahn-
verlust neigen.

Eine Dentalphobie habe großen Ein-
fl uss auf die Lebensqualität sowie 
das physiologische, psychologische, 
soziale und emotionale Wohlbefi n-
den eines Menschen, so die Autoren 
vom King’s College London. Darüber 
hinaus fanden die Forscher heraus, 
dass Phobiker eher eine Zahnex-
traktion als kurzfristige Lösung statt 
eine lang angelegte Prophylaxe be-
vorzugen. 

© alphaspirit/Shutterstock.com© alphaspirit/Shutterstock.com
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Zuckerhaltige Ernährung 
begünstigt Depressionen

Männer sind besonders gefährdet.

Zusammenhang zwischen 
Parodontitis und Arthritis
Forscher stellen ein erhöhtes Vorkommen eines Bakteriums fest.

Narkosemittel im Vergleich 
Propofol wird von Patienten bevorzugt.

  (zwp-online.info) – Wer zu viele 
Süßigkeiten vertilgt, schadet lang-
fristig nicht nur den Zähnen, son-
dern fördert auch psychische Stö-
rungen, wie Angstzustände und 
Depressionen, berichteten britische 
Forscher des University College Lon-
don in einer groß angelegten Studie. 
Männer seien demnach besonders 
gefährdet.

Die Wissenschaftler untersuchten 
im Zeitraum von 1983 bis 2013 bei 
mehr als 5.000 Männern und knapp 
2.000 Frauen den Zusammenhang 
zwischen der Zuckeraufnahme und 

möglichen Stimmungsstörungen und 
fanden heraus, dass Männer, die 
mehr als 67 Gramm Zucker pro Tag 
konsumierten, fünf Jahre später ein 
um 23 Prozent erhöhtes Risiko für 
Stimmungsstörungen aufwiesen als 
jene, die auf industriell gefertigten 
Zucker, wie er u. a. in Getränken und 
Süßigkeiten vorzufi nden ist, verzich-
teten. Männer, die täglich weniger 
als 40 Gramm zu sich nahmen, wa-
ren nicht gefährdet. Darüber hinaus 
konnten die Forscher bei den Frauen 
keinen Zusammenhang zwischen er-
höhtem Zuckerkonsum und psychi-
schen Störungen feststellen. 

  (zwp-online.info) – Patienten mit 
verstärkter Zahnarztangst bevorzu-
gen Propofol als Narkosemittel bei 
dentalen Behandlungen. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine neue Studie 
aus Japan. 80 Prozent der Patienten 
empfanden Propofol als deutlich an-
genehmer als das zweite getestete 
Mittel, Sevofl uran. Veröffentlicht 
wurden die Ergebnisse im Journal 
for Sedation and Anesthesiology in 
Dentistry.

Für die Studie wurden 20 Personen 
getestet, die sich jeweils zwei zahn-
ärztlichen Behandlungen unterzie-
hen mussten. Alle Teilnehmer erhiel-
ten einmal Propofol und einmal 
Sevofl uran als Anästhetikum. Im 
Anschluss wurden die Patienten zu 
den beiden Narkosemitteln befragt. 
Zwar konnten bei beiden keine Un-
terschiede hinsichtlich der Gene-
sung nach der OP festgestellt wer-
den, dennoch würden sich 16 der 

20 Teilnehmer bei einer erneuten 
 Behandlung für Propofol entschei-
den. Fast die Hälfte überkam nach 
Einnahme von Sevofl uran eine ver-
stärkte Müdigkeit. Außerdem wurde 
der Geruch als unangenehm emp-
funden. Die Wissenschaftler emp-
fehlen daher, besonders bei Angst-    
 pa tienten, Propofol zu verwenden. 
Ausgewertet wurde die Studie von 
Forschern des Tokyo Dental College 
in Japan. 

  (zwp-online.info) – Forscher ha-
ben herausgefunden, dass Zahn-
fl eischentzündungen zusätzlich das 
Risiko von rheumatischer Arthritis 
erhöhen können. Die Wissenschaft-
ler der Johns Hopkins University in 
Baltimore konnten das Bakterium 
Aggregatibacter actinomycetem-
comitans sowohl bei Patienten mit 
 Parodontitis als auch bei jenen mit 
Arthritis nachweisen. Dieses be-
günstigt die Bildung von citrulli-
nierten Proteinen im Körper. Die 
 Citrullinierung ist ein normaler 
Vorgang, bei dem Proteine ihre 
 Eigenschaften verändern und an-
schließend vom Immunsystem als 
fremd angesehen werden. Dieses 
 bildet daraufhin Antikörper, welche 
das Gewebe angreifen. Bei Men-
schen mit Arthritis ist dieser Vor-
gang um ein Vielfaches erhöht, was 
sich in der chronischen Entzündung 
der Gelenke äußert.

Für die Studie wurden insgesamt 
196 Arthritispatienten untersucht. 
Bei über der Hälfte konnte A. acti-
nomycetemcomitans nachgewiesen 
werden. Ähnlich verhielt es sich bei 
der Kontrollgruppe mit Parodontitis. 
Hier wiesen sogar über 60 Prozent 
der Teilnehmer Spuren des Bakte-
riums auf. Diese Ergebnisse zeigen 
laut Studienleiter Felipe Andrade, 
Professor an der Johns Hopkins Uni-
versity, dass neben Aggregatibacter 

a c t i -
nomyce-
temcomitans 
noch andere 
Bakterien im Kör-
per für die Entwick-
lung der Autoimmun-
erkrankung verantwortlich 
sein können. Mit diesen Er-
kenntnissen sind die Forscher 
dennoch der Lösung, Arthritis zu 
bekämpfen, näher gekommen. 

  (zwp-online.info) – Forscher haben 
jetzt herausgefunden, dass sich ein 
bestimmtes Medikament positiv auf 
die Bildung von Dentin im Zahn aus-
wirkt.

Tideglusib heißt das Präparat, das 
bereits als potenzielles Mittel gegen 
Demenz an Patienten klinisch getes-
tet wurde. Ein Team von Wissen-
schaftlern des King’s College London 
untersuchte Tideglusib im Zusam-
menhang mit Zahnregenerierung 
und konnte erstaunliche Ergebnisse 
erzielen. In einer Versuchsreihe mit 
Mäusen wurden biologisch abbau-
bare Schwämme im besagten Mittel 
getränkt und in die Zahnlöcher ein-
gesetzt. Anschließend wurde das 

Loch mit einer schützenden Schicht 
überdeckt. Nach sechs Wochen 
hatte sich der Schwamm komplett 
aufgelöst und das 0,13 mm große 
Loch vollständig mit Dentin gefüllt. 
Vorangegangene Studien haben be-
reits gezeigt, dass das Medikament 
die Stammzellen anregt und so die 
Bildung von Dentin beschleunigt 
wird. Ob dieses Verfahren auch zur 
Regeneration größerer Löcher dient, 
wollen die Wissenschaftler nun un-
tersuchen. Die Vorbereitung des 
Zahnes auf ein solches Verfahren 
ist allerdings die gleiche wie bei ei-
ner herkömmlichen Füllung. Patien-
ten kommen also auch bei dieser 
Methode nicht um das leidige Boh-
ren herum.  
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Waffe gegen 
Demenz und Karies

Präparat regt Dentinbildung an.
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Leberpatienten: Vorsicht 
bei Parodontalproblemen

Symptome verschlimmern sich bei vorhandener Zahnfl eischerkrankung.

 (zwp-online.info) – Laut aktueller 
Studienlage ist erwiesen, dass Paro-
dontitis auch systemische Auswir-
kungen auf den Körper hat. Eine 
niederländische Studie zeigte jetzt, 
dass die Erkrankung auch die Sterb-
lichkeit bei Leberzirrhose erhöht.

Vergangene Untersuchungen konn-
ten bereits nachweisen, dass eine 
schlechte Mundhygiene und daraus 
resultierende Parodontitis bei Pa-
tienten mit Leberzirrhose sehr häu-
fi g sind. Ebenfalls wurde bereits 
 gezeigt, dass eine vorhandene Paro-
dontitis das Voranschreiten der 
Krankheit begünstigt und selbst 
den Erfolg einer Lebertransplanta-
tion negativ beeinfl usst. Die aktu-
elle Studie niederländischer For-
scher mit 184 Probanden untersuchte 

nun die Sterblichkeit der Leberzir-
rhose-Patienten. 44 Prozent der 184 
Teilnehmer litten zu Studienbeginn 
an einer schweren Parodontitis. Für 
die Untersuchung wurden auch Al-
ter, Geschlecht, Raucherstatus, Alko-
holkonsum usw. in Betracht gezo-
gen. Das Ergebnis zeigt, dass eine 
vorhandene Parodontitis die Symp-
tome der Leberzirrhose verschlim-
merte. Innerhalb der Studiendauer, 
die ein Jahr betrug, starb fast die 
Hälfte der Probanden. Als Ursache 
wurden Komplikationen durch die 
Leberzirrhose ausgemacht.  In nach-
folgenden Untersuchungen muss 
nun geklärt werden, ob eine bessere 
Mundhygiene bei Patienten mit Le-
berzirrhose die Mortalitätsrate in 
Zusammenhang mit Parodontitis 
senken kann. 

Mehr Zähne, besseres Erinnerungsvermögen
Zahnverlust im Alter erhöht Risiko für Demenz.

 (zwp-online.info) – Ab und an mal 
das Zähneputzen ausfallen zu lassen 
kann deutlich schlimmere gesund-
heitliche Folgen haben als nur Ka-
ries. Eine japanische Studie hat jetzt 
herausgefunden, dass erhöhter Zahn-
verlust das Risiko für eine Demenz-
erkrankung im Alter drastisch an-
steigen lässt.

Forscher der Universität Kyushu ha-
ben über einen Zeitraum von fünf 
Jahren (zwischen 2007 und 2012) 
mehr als 1.500 Personen im Alter 

von 60 Jahren und älter untersucht. 
In dieser Zeit stieg das Risiko, an 
Demenz zu erkranken, bei Teilneh-
mern, die nur noch neun oder we-
niger eigene Zähne aufwiesen, um 
81 Prozent an. Patienten mit zehn 
bis 19 eigenen Zähnen hatten immer 
noch ein Risiko von 62 Prozent. Den 
Grund für die erhöhte Wahrschein-
lichkeit sahen die Forscher in der 
Tatsache, dass Kauen den Blut- und 
Sauerstofffl uss im Kopf anregt und 
so das Gehirn gesund hält. Zahnver-
lust erschwert das Kauen und kann 

zusätzlich zu einer ungesunden 
Ernährungsweise führen. Diese Hy-
pothese bestätigt auch das Ergeb-
nis, dass Teilnehmer, die keine 
ei genen Zähne mehr hatten, ein 
Demenzrisiko von „nur“ 63 Prozent 
aufwiesen. Da diese in den meisten 
Fällen ein vollständiges Gebiss von 
Dritten besaßen, war die Kaufunk-
tion kaum eingeschränkt. Die ei-
gene Mundgesundheit stets im Blick 
zu behalten kann also deutlich 
dazu beitragen, auch im Alter ge-
sund zu bleiben. 

Zementierte Prothetik kann 
Periimplantitis fördern

Risiko ist laut Studie deutlich erhöht.

 (zwp-online.info) – Ein internationa-
les Forscherteam hat in einer Studie 
untersucht, welche systemischen und 
lokalen Risikoindikatoren zu einer 
Periimplantitis führen können. Die 
Daten von 183 Patienten mit 916 Ti-
tanimplantaten wurden dazu ausge-
wertet. Die untersuchten Implantate 
wurden von 1998 bis 2002 gesetzt, 
waren bereits erfolgreich osseointe-
griert und für mindestens ein Jahr 
im Patientenkiefer. Für die Studie 

wurden sowohl Faktoren betrachtet, 
die Einfl uss auf die systemische Kon-
dition der Patienten hatten, als auch 
Implantateigenschaften und klini-
sche Parameter.

Die Forscher konnten feststellen, dass 
die Patienten mit Parodontalerkran-
kungen ein 2,2-fach höheres Risiko 
hatten, an Periimplantitis zu erkran-
ken. Ein 3,6-fach höheres Risiko hat-
ten Patienten mit zementierten Res-

taurationen, 2,4-fach erhöht war das 
Risiko, wenn es bereits Verschleiß-
erscheinungen an prothetischen Ver-
sorgungen gab. Bei Patienten, die im 
Vergleich zu einer Einzelversorgung 
eine Full-Mouth-Rehabilitation hat-
ten, war das Risiko, dass eine Peri-
implantitis auftritt, sogar um das 
16-Fache erhöht. Einen Zusammen-
hang zwischen den Implantateigen-
schaften und Periimplantitis konnten 
die Forscher nicht feststellen. 

Mundkrebsdiagnostik 
durch Zahnbürste

Erste klinische Studien zeigen die Wirksamkeit.

 (zwp-online.info) – Mundkrebs-
erkrankungen sind in den letzten 
Jahren drastisch angestiegen. Bei 
rechtzeitiger Diagnose erhöht sich 
die Genesungsrate jedoch um ein 
Vielfaches. Wissenschaftler haben 
jetzt eine neue Zahnbürste entwi-
ckelt, die Mundkrebs schon im An-
fangsstadium erkennen soll.

Mundkrebs kann in allen oralen Re-
gionen auftreten, am häufi gsten je-
doch im Gewebe von Zunge, Zahn-
fl eisch, Lippe, Wange und Gaumen. Ist 
der Krebs erst einmal ausgebrochen, 
breitet er sich sehr schnell weiter aus. 
Für einen rechtzeitigen Befund hat ein 

Forscherteam der türkischen Ege Uni-
versity in Izmir jetzt die sogenannte 
„Biopsie-Zahnbürste“ entwickelt. Sie 
sammelt Proben aus den tieferen 
Schichten des Gewebes im Mund, die 
anschließend auf Krebszellen hin un-
tersucht werden. Die neue Zahnbürste 
konnte bereits in einer klinischen 
Studie ihre Wirksamkeit zeigen. Über 
einen Zeitraum von zwei Jahren wur-
den Proben von Patienten entnommen 
und analysiert. Dabei konnten die For-
scher feststellen, dass die Ergebnisse 
der „Biopsie-Zahnbürste“ exakte und 
verlässliche Daten lieferten. Aktuell 
wird das Gerät bereits in verschiede-
nen Kliniken getestet. 

© Syda Productions/shutterstock.com
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Meisterbetriebe um konkurrenzfähige 
Löhne bemüht

Durchschnittliches Lohnniveau steigt 2016 nominal um knapp 2,7 Prozent.

 (VDZI) – Für das Jahr 2016 erge-
ben die Auswertungen der Lohn-
erhebung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) 
eine Erhöhung der Löhne und Gehäl-
ter der Vollzeitbeschäftigten im Zahn- 
techniker-Handwerk in Gesamt-
deutschland von knapp 2,7 Prozent. 
Mit dieser Anpassung übertrifft das 
Handwerk leicht die generelle Ent-
wicklung der Bruttomonatsver-
dienste (ohne Sonderzahlungen) in 
Deutschland, die sich laut Angaben 
des Statistischen Bundesamtes um 
2,5 Prozent veränderten.

Der VDZI sieht das Zahntechni-
ker-Handwerk dennoch vor erhebli-
chen Herausforderungen. Für die 
Aufrechterhaltung des weltweit füh-
renden Leistungsstandes in der Zahn-
technik und zur Sicherung der orts-
nahen Versorgungsstrukturen in 
Deutschland bedarf es nach seiner 
Ansicht größerer Anstrengungen, die 
insbesondere die Preis- und Ertrags-
situation der Betriebe verbessern.

Einem Bruttomonatseinkommen ohne 
Sonderzahlungen im Zahntechniker- 
Handwerk von durchschnittlich 

2.350 Euro steht laut Verdienststatis-
tik des Statistischen Bundesamtes ein 
Bruttoverdienst für vollzeitbeschäf-
tigte Arbeitnehmer in Branchen „mit 
Handwerkseigenschaft“ von 3.010 Euro 
gegenüber. Die Lohndifferenz beträgt 
hierbei mehr als 28 Prozent. Noch 
weitaus erheblicher fallen die Entgelt-
unterschiede im Vergleich zu allen 
Vollzeitbeschäftigten in Deutschland 
aus: Hier belief sich der durchschnitt-
liche Bruttomonatsverdienst im Jahr 
2016 auf 3.708 Euro. Das Einkommen 
der Zahntechniker lag damit fast 
58 Prozent darunter. 

Google gewinnt
Augsburger Mediziner muss eine schlechte Bewertung dulden.

 (zwp-online.info) – Das Landgericht 
Augsburg hat entschieden, dass ein 
Zahnarzt eine Ein-Punkt-Bewertung 
seiner Praxis bei der Suchmaschine 
dulden muss, da es sich um eine Mei-
nungsäußerung handelt. 

Anfang 2016 vergab ein Nutzer für die 
Praxis die niedrigstmögliche Bewer-

tung, einen von fünf Sternen, worauf-
hin der Zahnarzt Google zu deren 
 Löschung aufforderte. Auf Googles 
Weigerung hin reichte er Klage ein. 
Das Landgericht urteilte nun, dass es 
sich bei der Ein-Stern-Bewertung, die 
keine Begründung umfasste, um eine 
zulässige Meinungsäußerung handele, 
zudem das Persönlichkeitsrecht des 
Zahnarztes nicht verletzt werde. Der 
Suchmaschinen-Konzern wurde au-
ßerdem darin bestätigt, die Nutzerda-
ten nicht herausgegeben zu haben. Das 
Urteil ist noch nicht rechtskräftig. 

Hauptarbeitgeber über 
 Nebenjob informieren

Wer andere Tätigkeiten verschweigt oder ein Verbot ignoriert, 
 riskiert die Kündigung.

 (dpa) – Wer neben seiner regulä-
ren Arbeit einen Minijob ausüben 
will, sollte vorher immer mit dem 
Hauptarbeitgeber sprechen. In der 
Regel steht im Arbeitsvertrag, ob 
und wie Arbeitnehmer den Chef 
über Nebentätigkeiten informieren 
müssen und ob sie dafür eine Ge-
nehmigung brauchen. Selbst wenn 
sie keine benötigen, sollten sie bes-
ser auf Nummer sicher gehen, er-
klärt Alexander Bredereck, Fach- 
anwalt für Arbeitsrecht. „Ich würde 

mir dafür immer die schriftliche 
Erlaubnis einholen.“

Das gilt vor allem für Vollzeitbe-
schäftigte – bei Teilzeit sind die Re-
geln meistens weniger streng. „Ich 
muss immer schauen, was ich dem 
Arbeitgeber verkauft habe“, er-
klärt Bredereck. Bei einer Vollzeit-
stelle steht dem Arbeitgeber dem-
nach die ganze Arbeitskraft zur 
Verfügung. Geht jemand dann nach 
acht Stunden im Büro noch vier 
Stunden kellnern, kann der erste 
Arbeitgeber das wahrscheinlich zu 
Recht verbieten.

Auch andere Gründe für ein Verbot 
sind denkbar – etwa wenn ein Ar-
beitnehmer mit seinem Nebenjob 
dem ersten Arbeitgeber Konkur-
renz macht. Oder wenn er dadurch 
dessen Ruf oder dessen Interessen 
schädigt. Mit solchen Begründun-
gen ist ein Verbot bestimmter 

 Nebentätigkeiten auch bei 
Teilzeitstellen möglich.

Verbietet der Arbeitge-
ber den Nebenjob, soll-

ten sich Beschäftigte 
auch daran halten –

oder das Verbot ge-
richtlich prüfen 

lassen. Es ein-
fach zu ignorie- 

ren, ist aber 
keine gute 
Idee. „Das 
kann heute 

so schnell 
r auskommen“, 

   erklärt Bredereck. 
„Durch Steuerkarten zum 
Beispiel, durch Kollegen 
oder in sozialen Netz-
werken.“ Und hält sich 
jemand nicht an das Ver-
bot, droht im schlimms -
ten Fall die Kündi-
gung. 

© Konstantin Faraktinov./shutterstock.com
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Doppelt abgezockt
Zwei Zahnärzte stehen wegen Betrugs vor Gericht.

 (zwp-online.info) – Rund 130.000 
Euro haben zwei Zahnärzte aus Des-
sau-Roßlau durch falsche Abrech-
nungen ergaunert. 42 Betrugsfälle 
konnten ihnen bis jetzt nachgewie-
sen werden. 

Seit 2006 sollen eine Zahnärztin und 
ein Zahnarzt, die zusammen in einer 
Gemeinschaftspraxis tätig waren, 
die Krankenkassen um rund 
130.000 Euro betrogen haben. Bis 
2011 rechneten sie teilweise Leistun-
gen, die der eine erbrachte, auch un-
ter dem Namen des anderen ab. Die 
Kassen zahlten so für die gleiche 
Leistung, die nur einmal erbracht 
wurde, doppelt.

Nach fünfeinhalb Jahren fl og der 
Schwindel dann auf. Bei einer routi-
nemäßigen Überprüfung einer der 
Praxen wurden die falschen Abrech-
nungen gefunden. Die Kassenzahn-
ärztliche Vereinigung erstattete 
 damals sofort Anzeige gegen die Pra-
xisinhaber. Da der Fall jedoch so um-
fangreich ist – die Anklageschrift 
misst 135 Seiten – wird er erst jetzt 
am Landgericht Halle verhandelt. 

Der Zahnarzt hatte seine kassen-
zahnärztliche Zulassung direkt 
nach Auffl iegen des Betrugs frei-
willig abgegeben und arbeitet seit-
dem nur noch privatzahnärztlich. 

Der Zahnärztin würde im Falle ei-
ner Verurteilung der unfreiwillige 
Entzug ihrer kassenzahnärztlichen 
Zulassung drohen. Zudem könnten 
die beiden Mediziner zu bis zu 15 Jah-

ren Haft verurteilt werden. Da ein 
Teil der Betrugssumme aber  be- 
reits zurückgezahlt wurde, wird 
die Strafe vermutlich milder aus-
fallen. 

© Ron and Joe/shutterstock.com
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Einteilige Implantologie –
der patientenfreundliche Weg
zu mehr Lebensqualität

Patientenschonend

Zeitsparend

Sicher

Kosteneffizient

Workshop Termine 2017Workshop Termine 2017Workshop Termine 2017
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Das Führungszeugnis, bitte!
Was im Dokument aufgelistet ist und was nicht.

 (dpa) – Manche Arbeitgeber for-
dern die Vorlage eines privaten Füh-
rungszeugnisses. Gemeint ist damit 
ein Auszug aus dem Bundeszentral-
register. In dem Dokument listet das 
Bundesamt für Justiz sämtliche Stra-
fen auf, die Gerichte in Deutschland 
gegen einen Betroffenen in den ver-
gangenen Jahren verhängt haben. 
Doch längst nicht alle Vergehen sind 
im Führungszeugnis nachzulesen – 
und sie bleiben auch nicht unbedingt 
für immer und ewig drin.

„Geldstrafen bis zu 90 Tagessätzen 
und Freiheitsstrafen unter drei Mo-

naten fi nden im Führungszeugnis 
keine Erwähnung“, erklärt der Ham-
burger Rechtsanwalt Jes Meyer-Loh-
kamp. Nur wer zu höheren Strafen 
verurteilt wurde, gilt als vorbestraft.

Neben einem privaten gibt es ein er-
weitertes Führungszeugnis. „Es in-
formiert über etwaige Sexualdelikte 
oder Straftaten gegenüber Minder-
jährigen“, erläutert Michael Sittig 
von der Stiftung Warentest in Berlin. 
Ein solches Dokument kann ein Ar-
beitgeber von jemandem verlangen, 
der berufl ich oder ehrenamtlich mit 
Kindern oder Jugendlichen arbeiten 

möchte. Dem Antrag muss eine 
schriftliche Aufforderung des Arbeit-
gebers beigefügt werden.

Egal, um welche Art von Führungs-
zeugnis es sich handelt: Was einmal 
in einem solchen Dokument festge-
halten wurde, verjährt mit der Zeit. 
„Die Einträge werden im Führungs-
zeugnis je nach Schwere der Straftat 
nach Ablauf von drei, fünf oder zehn 
Jahren nicht mehr aufgeführt“, sagt 
Meyer-Lohkamp. Voraussetzung für 
die Verjährung: Der Verurteilte darf 
in dem Zeitraum kein weiteres Mal 
verurteilt werden. 

© Africa Studio/shutterstock.com

Praxiseinnahmen veruntreut
Diebische ZFA steckt sich 5.200 Euro in die eigene Tasche.

 (zwp-online.info) – Dieser Griff 
ging daneben. Über mehrere Mo-
nate hinweg bereicherte sich eine 
Zahnarzthelferin an den Praxis-
einnahmen und ergaunerte mehrere 
Tausend Euro. Nun wurde sie ver-
urteilt.

Wie der Merkurist berichtet, soll eine 
Praxisangestellte, konkret eine Zahn-
arzthelferin, sich an den Einnahmen 
der Praxis bereichert haben. Ihre Tat 
sei aus Geldnot zustande gekommen, 
gab die Angeklagte im Rahmen des 
Prozesses an. Erst eine neue Kollegin 

in der Praxisverwaltung kam der Ver-
untreuung von insgesamt 5.200 Euro 
auf die Schliche. Neben einer Verurtei-
lung zu einer Strafe von 3.600 Euro 
verlor sie im Nachgang des Verfah-
rens ihre Anstellung in der Stein-
bacher Zahnarztpraxis. 

© pathdoc/shutterstock.com
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Zu geringes Knochenangebot für Implantat
Zahnarzt muss 40.000 Euro Schmerzensgeld zahlen.

  (zwp-online.info) – Wie krone.at be-
richtete, muss ein Zahnarzt, der sei-
ner Patientin im Jahr 2000 ein Im-
plantat setzte, an diese ein Schmer-
zensgeld in Höhe 40.000 Euro leisten. 
Weil der Behandler offensichtlich das 
mangelnde Knochenangebot außer 
Acht ließ, sah das Gericht darin einen 
schweren Behandlungsfehler.

Ein ausreichendes Knochenangebot ist 
Grundvoraussetzung für das Setzen 
 eines Implantates. Dieser Aspekt blieb 
offensichtlich unbeachtet. Laut krone.at 
erfolgte die Implantation ohne ent-
sprechendes Knochenangebot oder 
Knochenaufbau. Für eine erfolgreiche 
Implantation ist es jedoch unabding-
bar, dass ein Implantat von einer aus-
reichenden Knochenmenge umgeben 
ist. Da dies nicht gegeben war, litt die 

Geschädigte jahrelang an schweren 
Schmerzen, für die sie nun vom 
Obersten Gerichtshof Schmerzens-

geld zugesprochen bekam. Der OGH 
bestätigte damit das Urteil des Ober-
landesgerichts Linz. 

  (schwaebische.de) – Weil ihm 
„Zahnarzt“ zu langweilig war und 
„Arzt für Zähne“ nicht in sein Logo 
passte, hat sich ein Dentalmediziner 
aus dem Donautal die Bezeichnung 
„Arzt für Zahnmedizin“ einfallen las-
sen und für seine Eigenwerbung ver-
wendet. Da dies keine gültige Berufs-
bezeichnung ist und beim Patienten 
falsche Vorstellungen hervorrufen 
könnte, wurde der Zahnarzt jetzt 
 wegen Titelmissbrauchs verurteilt.

Praxismarketing ist wichtig und beson-
ders effektiv, wenn es kreativ ist. Mit 

seiner Kreativität ist ein Zahnarzt jetzt 
aber zu weit gegangen, als er sich selbst 
für sein neues Logo den Titel „Arzt für 
Zahnmedizin“ gab. Da dies eine irre-
führende Berufsbezeichnung ist, die 
beim Patienten suggerieren könnte, 
dass der Mediziner sowohl Arzt als 
auch Zahnarzt ist, hat ihn das Amts-
gericht Tuttlingen wegen Titelmiss-
brauchs verurteilt. 3.600 Euro kostet 
den Zahnarzt nun seine kreative Idee. 

Mit dem Urteil will sich der Mediziner 
allerdings nicht zufriedengeben und 
möchte in Berufung gehen. 

  (zwp-online.info) – Eine Bürgerversi-
cherung in Deutschland würde bedeu-
ten, dass die Unterteilung in gesetzli-
che und private Krankenversicherung 
entfallen würde. Wie wichtig aber ge-
rade die private Krankenversicherung 
für den Umsatz von (Zahn-)Arztpraxen 
ist, zeigt ein aktueller Bericht des Wis-
senschaftlichen Instituts der PKV.

Privatpatienten haben für die Zahn-
arztpraxis enorme Bedeutung, sorgen 
sie doch für einen deutlichen Mehr-
umsatz. Dieser ermöglicht es den Pra-
xen, in das eigene Unternehmen zu 
investieren, sei es in Fortbildungen, 
technische Geräte oder Infrastruk-

turen. Der gesamte Mehrumsatz der 
PKV lag 2015 bei 12,63 Mrd. Euro, 
 wovon knapp die Hälfte auf ambu-
lante Arztpraxen fi el. Somit ergibt 
sich im Schnitt ein Mehrumsatz von 
50.200 Euro pro Praxis. Bei Zahnarzt-
praxen sind es sogar durchschnittlich 
61.900 Euro, die bei Einführung einer 
einheitlichen Bürgerversicherung feh- 
len würden. Deutlich macht die Be-
deutung der PKV in der Zahnarzt-
praxis auch der Anteil der Leistungs-
ausgaben: Geben die GKV 7,9 Prozent 
für Zahnleistungen aus, sind es bei 
der PKV 26,8 Prozent, obwohl hier der 
Anteil der Versicherten nur bei elf 
Prozent liegt. 

  (zwp-online.info) – Eine Zahnärz-
tin wurde ohne ihr Zutun im Internet 
mit falschen akademischen Graden 
betitelt. Die Wettbewerbszentrale 
wurde auf das Problem aufmerksam 
und wies die Zahnärztin mehrmals 
darauf hin, dass sie z. B. auf dem Be-
wertungsportal jameda als „Dr. med. 
dent.“ gelistet wird, ohne tatsächlich 
einen Doktortitel erworben zu 
 haben. Auch andere Portale wiesen 
die Zahnmedizinerin mit Doktortitel 
aus. Sie selbst benutzte ihn aller-
dings nie. Die Daten kamen bereits 
falsch aus Adressdatenbanken, aus 
denen die Portale ihre Informationen 
beziehen. 

Nachdem die Zahnärztin nicht auf 
die Mahnungen der Wettbewerbs-
zentrale reagierte, wurde gegen sie 

Klage wegen Wettbewerbswidrig-
keit eingereicht. Das Landgericht 
Hamburg musste sich daraufhin mit 
dem Fall befassen und gab der Wett-
bewerbszentrale Recht. Die Begrün-
dung lautet: „Sie haftet für die streit-
gegenständlichen, irreführenden 
Einträge im Internet jedoch als Tä-
terin durch pfl ichtwidriges Unterlas-
sen.“ Die Zahnärztin ist demnach 
nicht für die Titelvergabe durch 
Dritte haftbar zu machen, da sie aber 
von den Falschangaben wusste und 
nicht dagegen vorging, drohen ihr 
jetzt bis zu 250.000 Euro Strafe oder 
sechs Monate Haft. Laut dem Urteil 
hat sie dafür Sorge zu tragen, dass 
die Titel „Dr. med. dent.“ und „Dr. 
dent.“ nicht weiter verwendet wer-
den, solange sie nicht nachweislich 
promoviert hat. 

Haftung nach falscher 
 Doktor-Nennung

Zahnärztin hätte bei falschem Titel Gegenmaßnahmen  ergreifen 
müssen.

Verluste durch PKV-Wegfall
Durch Bürgerversicherung entfi elen in Zahnarztpraxen Einnahmen.

Titelmissbrauch abgeurteilt
„Arzt für Zahnmedizin“ ist keine gültige Berufsbezeichnung.
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Abschreibungen optimal gestalten
Grenze für GWG wird auf 800 Euro erhöht.

  (ADVISA  Steuerberatungs GmbH) – 
Der Schwellenwert für geringwer-
tige Wirtschaftsgüter (GWG) wird 
für ab dem 1. Januar 2018 ange-
schaffte bzw. hergestellte Wirt-
schaftsgüter von derzeit 410 Euro 
auf 800 Euro angehoben. Die Aus-
gaben können damit sofort und in 
voller Höhe als Betriebsausgaben 
geltend gemacht werden.

Voraussetzung ist, dass es sich um 
ein abnutzbares bewegliches Wirt-
schaftsgut handelt, das selbstständig 
nutzungsfähig ist. Bei Anschaf-
fungskosten bis 150 Euro (250 Euro 
ab 1. Januar 2018) sind keine geson-
derten Aufzeichnungen in einem 
Anlageverzeichnis erforderlich. 
Damit ist in jedem Fall eine Sofort-
abschreibung möglich. Anders bei 
Wirtschaftsgütern über 150 Euro 
(250 Euro), die mehr als ein Jahr ge-

nutzt werden sollen. Diese sind 
grundsätzlich in ein besonders zu 
führendes Verzeichnis (Anlagen-
spiegel oder Anlagenverzeichnis) 
aufzunehmen, sofern sich die An-
gaben nicht bereits aus der Buch-
führung ergeben.

Sammelpostenabschreibung
Die sogenannte Sammelpostenab-
schreibung ist eine weitere Mög-
lichkeit, um Wirtschaftsgüter von 
geringem Wert steuerlich geltend zu 
machen. Hierbei werden Wirtschafts- 
güter mit Anschaffungskosten von 
mehr als 150 Euro (250 Euro bei An-
schaffung ab dem 1. Januar 2018) 
bis zu 1.000 Euro in einen Sammel-
posten eingestellt und pauschal 
über fünf Jahre mit je 20 % der An-
schaffungskosten abgesetzt. Wird 
das Wirtschaftsgut innerhalb die-
ser fünf Jahre veräußert oder ver-

schrottet, hat dies keine Auswir-
kungen auf die Abschreibung des 
Sammelpostens. Unternehmer kön-
nen jahresweise wählen, ob sie für 
Wirtschaftsgüter mit Anschaf-
fungskosten zwischen 150 Euro 
(bzw. 250 Euro) und 410 Euro (bzw. 
800 Euro) die Sofortabschreibung 
oder den Sammelposten anwenden 
möchten. Wählen sie den Sammel-
posten, so ist dieser in den nächs-
ten fünf Jahren fortzuführen. Die 
Sofortabschreibung ist erst wieder 
für Neuzugänge des Folgejahres 
möglich. 

ADVISA    
Steuerberatungs GmbH
Tel.: 069 15400-90
www.advisa-online.de

Stand: D47

© Gecko Studio/shutterstock.com
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Prüfsiegel gefälscht – 
Zahnarzt angeklagt

Hannoveraner Dentalmediziner steht vor Gericht.

 (zwp-online.info) – Ein Zahnarzt 
warb auf seiner Website mit einem 
TÜV-Siegel, dessen Kriterien er nicht 
gerecht wurde. Bereits im letzten 
Jahr wurde der nun angeklagte Den-
talmediziner darauf hingewiesen, 
das TÜV-Siegel, zu dessen Benut-
zung er nicht berechtigt war, von 
seiner Website zu entfernen. Dieser 
Aufforderung kam er jedoch nicht 
nach, weshalb der TÜV nun klagte. 

Sollte der Mediziner für schuldig 
befunden werden, drohen ihm bis 
20.000 Euro Strafe. Es ist nicht das 
erste Mal, dass der Hannoveraner 
Zahnarzt in den Gerichtssaal gela-
den wurde. Er saß bereits mehr-
mals wegen gefälschter Abrech-
nungen, einem gekauften Dok-
tortitel und sogar gefährlicher 
Körperverletzung auf der Anklage-
bank. 

© Andrey_Popov/shutterstock.com

Medizinprodukte deutscher Hersteller 
 werden regelmäßig überwacht

Hersteller kommen Beobachtungsvorgabe laut Umfrage nach.

 (Universität Witten/Herdecke) – Me-
dizintechnik-Hersteller sind gesetz-
lich verpfl ichtet, die Sicherheit ihrer 
Produkte auch nach der Marktein-
führung weiter systematisch zu beob-
achten. Wie die Branche dieser Ver-
pfl ichtung tatsächlich nachkommt, 
war bisher jedoch weitgehend unbe-
kannt. Prof. Dr. Sabine Bohnet-Joschko 
und Dr. Claus Zippel von der Univer-
sität Witten/Herdecke haben nun 
erstmals Daten zur Nutzung von 
entsprechenden Beobachtungsinstru-
menten durch in Deutschland tätige 

Medizinprodukte-Unternehmen ver-
öffentlicht. Verbesserungspotenziale 
sehen sie bei der Nutzung von pro-
duktspezifi schen Daten aus der kli-
nischen Versorgungspraxis.

Besonders häufi g werden sicher-
heitsrelevante Produktinformationen 
durch unternehmensinterne Wissens-
quellen sowie Literaturscreening, 
Beobachtungs- und Meldesysteme, 
Kundenkontakt und Marktanalysen 
gewonnen. Luft nach oben gibt es 
dagegen bei der Nutzung von Daten, 

die über den Einsatz der Produkte in 
der Patientenversorgung gewonnen 
werden, etwa mittels klinischer Me-
dizinprodukte-Studien oder Register. 
Ein weiteres Ergebnis der Wittener 
Wissenschaftler: Je höher die Risiko-
klasse der hergestellten Produkte, 
desto intensiver setzen die Hersteller 
im Schnitt die Instrumente zur 
Marktbeobachtung ein. Ermittelt 
wurden die Ergebnisse durch eine 
bundesweite Befragung von Quali-
tätsmanagement-Experten aus der 
Medizintechnik. 

Schutz der Gesundheit im EU-Recht 
ganz oben 

Festlegung der gesundheitspolitischen Details obliegt EU-Mitgliedstaaten.

 (BZÄK) – Der Europäische Gerichts-
hof (EuGH) hat in seinem Urteil vom 
21. September 2017 in der Rechts-
sache C-125/26 unterstrichen, dass 
der Schutz der Gesundheit und des 
menschlichen Lebens höchsten Rang 
im EU-Recht haben. Gleichzeitig stellte 
das Gericht klar, dass es alleine Sache 
der Mitgliedstaaten ist, festzulegen, 
auf welchem Niveau sie den Schutz 
der Gesundheit der Bevölkerung ge-
währleisten wollen und wie dieses 
Schutzniveau erreicht werden soll.

Ausgangspunkt war ein maltesi-
sches Gerichtsverfahren, bei dem 
die Kläger auf Anerkennung einer 
im Ausland erworbenen Berufsqua-
lifi kation als klinischer Zahntechni-
ker in Malta geklagt hatten. Ferner 
wollten die Kläger erreichen, dass 
der Beruf des klinischen Zahntech-
nikers, der auf der Mittelmeerinsel 
bislang nicht anerkannt ist, auch in 
Malta zugelassen wird und sie Pa-
tienten selbstständig behandeln dür-
fen. Dabei beriefen sich die Kläger 

auf Vorgaben des Europarechts, ins-
besondere die Grundfreiheiten der 
EU-Verträge und die 2005 verab-
schiedete Berufsanerkennungsricht-
linie. Die maltesischen Behörden 
hatten diese Anträge unter Hinweis 
auf den Schutz der Gesundheit und 
die Verantwortlichkeit der EU-Mit-
gliedstaaten für die Organisation ih-
rer Gesundheitssysteme abgelehnt, 
worauf das maltesische Gericht die 
Fragen dem EuGH zur Vorabent-
scheidung vorlegte. 

Bald fehlen Fachkräfte
Forscher prognostizieren 3,3 Millionen fehlende Arbeitskräfte bis 2040.

 (dpa) – Es ist eine düstere Pro-
gnose, die Experten abgeben: Die 
einen sind zu alt für einen Job, den 
anderen fehlt das Fachwissen. Ohne 
schnelles Umsteuern droht der deut-
schen Wirtschaft nach Einschätzung 
von Arbeitsmarkt- und Bevölkerungs-
forschern langfristig eine große 
Fachkräftelücke. Allein bis 2030 
könnte sich die Zahl der fehlenden 
Facharbeiter, Techniker, Forscher 
und medizinischen Fachkräfte auf 
bis zu 3,0 Millionen belaufen und 
bis 2040 gar auf 3,3 Millionen, geht 
aus einer Studie des Basler For-
schungsinstituts Prognos hervor. 

Als Hauptgrund für den drohenden 
Mangel führt Prognos die zuneh-
mende Überalterung der deutschen 
Gesellschaft an: „Im Zuge des demo-

grafi schen Wandels wird sich die 
Lage auf dem Arbeitsmarkt in den 
nächsten 10 bis 20 Jahren erheblich 
verschärfen“, betont Studienautor 
Oliver Ehrentraut. Auch wenn man 
inzwischen nicht mehr mit einem so 
starken Schrumpfen der Bevölke-
rung rechne, die Zahl der Menschen 
im arbeitsfähigen Alter werde den-
noch weiter kräftig sinken – um gut 
10 Prozent bis zum Jahr 2040. Hinzu 
komme, dass mit dem wachsenden 
internationalen Wettbewerb, ande-
rem Konsumverhalten und der Digi-
talisierung in fast allen Wirtschafts-
bereiche manche Berufe nach und 
nach an Bedeutung verlieren wür-
den. Umgekehrt werde es an Men-
schen mit dem künftig dringend 
gefragten Fachwissen fehlen, so 
die Prognos-Wissenschaftler. 

© ARTFULLY PHOTOGRAPHER/shutterstock.com
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ANZEIGE

Qualifi zierung zur Hygienebeauftragten in Wiesbaden
Am 8. und 9.12.2017 fi ndet in Baden-Baden ein 20-stündiger Kurs mit Sachkundenachweis statt.

  Aufgrund neuer Anforderungen 
für den Sachkundenachweis auf dem 
Gebiet der Praxishygiene wurde 
für 2016 die bundesweit angebotene 
Kursreihe mit Iris Wälter-Bergob 
komplett neu aufgestellt. Damit ent-
spricht sie sowohl im theoretischen 
Teil als auch durch einen hohen 
praktischen Anteil inklusive dem 
Einsatz des DIOS HygieneMobils 
diesen Anforderungen. 

Seit mittlerweile elf Jahren veran-
staltet die OEMUS MEDIA AG das 
sehr erfolgreiche Seminar zur Hy-
gienebeauftragten mit der auf die-
sem Gebiet renommierten Refe-
rentin Iris Wälter-Bergob. Mehr als 
5.000 Praxisinhaber und Praxis-
mitarbeiterinnen haben das Semi-
nar bisher besucht.

Viele KZVen fordern aber inzwi-
schen einen 20-Stunden-Kurs mit 
einem entsprechenden praktischen 
Anteil, um den Anforderungen 
für den Sachkundenachweis auf 
dem Gebiet der Praxishygiene 
zu genügen. Aus diesem Grund 
wurde das erfolgreiche Kursfor-
mat für 2016 noch einmal kom-
plett überarbeitet und neu aufge-
stellt. Der aktuelle 20-Stunden- 
Kurs bietet den Teilnehmern jetzt 
einen idealen Zugang zum neus-
ten Stand des Wissens und der 
Technik auf dem Gebiet der Pra-
xishygiene, in dem sowohl Kennt-
nisse als auch Fertigkeiten und 
Verhaltensweisen entsprechend 
der neuen Verordnung über die 
Hygiene und Infektionspräven-
tion in medizinischen Einrichtun-

gen vermittelt werden. Ein beson-
deres Highlight ist in diesem 
Zusammenhang der Einsatz des 
DIOS HygieneMobils, wodurch eine 
besonders praxisnahe Ausbildung 
ermöglicht wird.

Nach Absolvierung des Lehrgangs 
zum/zur Hygienebeauftragten für 
die Zahnarztpraxis sollen die Teil-
nehmer/-innen in der Lage sein, die 
Hygiene durch Maßnahmen zur Er-
kennung, Verhütung und Bekämp-

fung von nosokomialen Infektionen 
zu verbessern.

Weitere Informationen unter 
www.praxisteam-kurse.de 

www.praxisteam-kurse.de
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Badische Implantologie-
tage mit neuem wissen-

schaftlichen Leiter
Am 8. und 9. Dezember 2017 fi ndet die Veranstaltung 

im Kongresshaus Baden-Baden zum 7. Mal statt.

  Bei den Badischen 
Implantologie tagen 
steht eine personelle 
Veränderung ins 
Haus. Ab diesem Jahr 
übernimmt Dr. Georg 
Bach, Freiburg im 

Breisgau, die wissenschaftliche Lei-
tung der erfolgreichen Regionalver-
anstaltung, die in der Regel 150 bis 
200 Teilnehmer – Zahnärzte und 
ihre Praxisteams – in das vor-

weihnacht liche Baden-Baden lockt. 
Einher geht die Personalie auch mit 
der seit Längerem diskutierten stra-
tegischen Überlegung, die Badischen 
Implantologietage künftig eventuell 
abwechselnd in Baden-Baden und 
Freiburg im Breisgau stattfi nden zu 
lassen.

In diesem Jahr bleibt in Bezug auf 
die Location aber erst einmal alles 
beim Alten. Unter dem Motto 
 „Update Implantologie – Neues und 
Bewährtes“ werden renommierte 
Re ferenten von Universitäten und 
aus der Praxis aktuelle Fragen der 
 Implantologie sowohl seitens der 
wissenschaftlichen Grund lagen als 
auch im Hinblick auf ihre Relevanz 
für den Praxisalltag mit den Teilneh-
mern diskutieren.

Da insbesondere Zahnärzte aus 
der Region angesprochen werden 
sollen, ist die Veranstaltung als 
ein tägiger Kongress (Samstag: wis-
senschaftliche Vorträge) mit Pre- 
Congress-Angeboten (Freitag) kon- 
zipiert. Neben Seminaren zu den 
Themen Implantatchirurgie und  Endo- 
dontie fi nden auch wieder das regel-
mäßig ausgebuchte zweitägige 
 Seminar zur Hygienebeauftragten 
mit Frau Iris Wälter-Bergob sowie 
das QM-Seminar mit Christoph Jäger 
statt. 

Weitere Informa tionen unter: www. 
badische-implantologietage.de 

www.badische- 
implantologietage.de

Abb. 1: Wissenschaftlicher Leiter Dr. Georg Bach.

Abb. 1
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Symposium 2018: Dentale Zukunft gestalten
Unter dem Motto „Dentale Zukunft – Wissen. Erfolgreich. Anwenden.“ veranstaltet Pluradent 

im April 2018 das dritte Symposium.

  Das Pluradent Symposium ist be-
reits seit 2014 eine feste Größe im 
dentalen Veranstaltungskalender. 
Am 20. und 21. April 2018 treffen 
sich Teilnehmer aus allen Pluradent 
Vertriebsregionen im Tagungshotel 
Lufthansa in Seeheim, um wegwei-
sende Impulse aus Wissenschaft 
und Praxis sowie wertvolle Einbli-
cke in die dentale Welt von morgen 
zu erhalten. Moderiert wird die 
Veranstaltung von der bekannten 

TV-Moderatorin Miriam Lange. Die 
wissenschaftliche Leitung sowie 
Co-Moderation übernimmt wie in 
den vergangenen Jahren Prof. Dr. 
med. Dr. med. dent. Nils-Claudius 
Gellrich.

Dentale Zukunft gestalten – Perso-
nal entwickeln – unternehmerisch 
wachsen – diese Themen bilden die 
drei Säulen des Pluradent Symposi-
ums. Zahnärzte, Zahntechniker so-

wie Existenzgründer erle-
ben ein  facettenreiches The-
men spektrum. Hochkarätige 
 Referenten und Experten 
präsentieren interessante 
Vorträge und individuelle 
 Seminare. Mit einer eigenen 
Auswahl aus über 20 mySym-
posium Vorträgen an beiden 
Veranstaltungstagen stellen 
die Teilnehmer auf Wunsch 
ihren ganz eigenen Themen-
fokus zusammen. Die Zukunfts-
ausstellung mit Produktinno-
vationen lädt zur dentalen 
Entdeckungsreise ein. Das 
außergewöhnliche Rahmen- 
programm mit der legen-
dären Pluranight am Freitag-
abend sorgt für den kollegia-
len Austausch in entspannter 
Atmosphäre.

Anmeldung unter www.pluradent- 
symposium.de oder event@oemus- 
media.de. Für Anmeldungen bis 
19.01.2018 wird ein Frühbucher-
rabatt gewährt. 

Pluradent AG & Co KG
Tel.: 069 82983-0
www.pluradent.de 

Stand: C32, C35, C40

Wenn’s um Geld geht, 
zählt Vertrauen

Dentalmediziner und Praxismitarbeiter wünschen sich einen 
 persönlichen Ansprechpartner für Abrechnungsdienstleistungen.

  „Als wir letztes Jahr unsere neue 
Internetpräsenz konzipierten, frag-
ten wir unsere Kunden, was sie an 
uns am meisten schätzen. An erster 
Stelle wurde der persönliche Draht 
zu den Abrechnungsexpertinnen 
 genannt“, berichtet Holger Hübler 
(Gebietsleiter Hessen /Rheinland- 
Pfalz der PVS dental). „Der persönli-
che Kontakt von Mensch zu Mensch 
ist eben durch nichts zu ersetzen.“

Nur wer seine Kunden und ihre Be-
dürfnisse genau kennt, kann ge-
zielt auf sie eingehen. Für die PVS 
dental GmbH ist die Nähe zum Kun-
den eine Grundvoraussetzung für 
guten Service. Eine geringe Perso-

nalfl uktuation innerhalb des 
Unternehmens und lang-
jährige Kundenbeziehungen 
sprechen für sich. Deutsch-
landweite Betreuung und 
Beratung sichert die PVS 
dental durch ein fl ächende-
ckendes Außendienstteam.

Holger Hübler ist sich da 
 sicher: „Unser Erfolgsrezept 
steht und fällt mit unseren 
Mitarbeitern. Jeder Kunde 
hat einen Ansprechpartner 
bei der PVS dental, der ihn 
und seine Belange aus dem 
FF kennt – und das über 
viele Jahre hinweg.“

Über 1.000 Zahnarztpraxen und -kli-
niken übergeben ihre Abrechnun-
gen komplett an die PVS dental. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Die Spe-
zialisten der PVS dental prüfen per-
sönlich alle Abrechnungen und ver-
meiden so Honorarverluste ihrer 
Kunden. Daneben ist ein beachtli-
cher Zeitgewinn zu nennen, der 
mehr Freiraum für die täglichen 
 Abläufe in der Praxis schafft. 

PVS dental GMBH
Tel.: 06431 28580-0
www.pvs-dental.de 

Stand: A60

Für Holger Hübler, Gebietsleiter Hessen / Rheinland-Pfalz 
der PVS dental, steht der persönliche Kontakt zum Kunden 
im Mittelpunkt.
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Piazza in Stuttgart gewinnt den 
ZWP Designpreis 2017

Die Praxis von Dr. Sabine Ripka & Kollegen überzeugte mit hochwertiger Schlichtheit.

  Seit nunmehr 15 Jahren bewer-
ben sich alljährlich Praxisinhaber, 
Architekten, Designer, Dental-
depots und Möbelhersteller aus 
Deutschland und dem umliegenden 
Europa um den ZWP Designpreis. 
Dabei konnte die Ausschreibung 
in diesem Jahr einen Teilnehmer-
rekord verzeichnen! Genau 72 Pra-
xen sind um den Titel „Deutschlands 

schönste Zahnarztpraxis 2017“ ins 
Rennen gegangen. An dieser Stelle 
sei allen Bewerbern ausdrücklich 
gedankt und der Gewinnerpraxis 
ganz herzlich gratuliert! 

Die Zahnärzte Dr. Sabine Ripka & 
Kollegen im Stuttgarter Europa-
viertel konnten die Jury mit ihrer 
in hochwertiger Schlichtheit ge-

stalteten Praxis, die zudem ein Ob-
jekt aufweist, das man eher selten 
im zahnmedizinischen Kontext an-
trifft, überzeugen. Die Praxis im 
Europe Plaza präsentiert auf ihrer 
„Piazza“ einen echten Olivenbaum 
und vermittelt so ein außerge-
wöhnliches Ambiente für Behand-
ler, Mitarbeiter und Patienten. 
Doch schauen Sie selbst: Im Sup-
plement der ZWP Zahnarzt Wirt-
schaft Praxis (ZWP spezial 9/17) 
stellen wir alle Teilnehmer in Wort 
und Bild vor. 

Und natürlich freuen wir uns auch 
im kommenden Jahr wieder über 
zahlreiche Bewerbungen. Daher 
schon an dieser Stelle der Hinweis: 
Der Einsendeschluss für den ZWP 

Designpreis 2018 ist der 1. Juli 
2018. Unter www.designpreis.
org fi nden Sie ausführliche In-
formationen zum Wettbewerb 
sowie alle ZWP Designpreis- 
Ausgaben der vergangenen 
Jahre. Lassen Sie sich inspirie-
ren und zeigen Sie uns das 
 Resultat! 

OEMUS MEDIA AG
Stichwort: ZWP Designpreis 2017
zwp-redaktion@oemus-media.de
www.designpreis.org

Stand: E41

E-Paper
ZWP Spezial Designpreis

Neupositionierung unter 
neuem Firmennamen

Aus beck+co. wird beck  |  waelder.

  2004 entschied sich 
Bianca Beck dazu, ihre 
eigene Beratungs- und 
Trainingsagentur zu 
gründen. Nach einer Aus-
bildung zur Kommuni-
kationstrainerin hat sie 
einschlägige Erfahrun-
gen in Agenturen gesam-
melt, aufgrund ihrer vor-
herigen Ausbildung aber 
auch selbst aktiv in Zahn- 
arztpraxen  gearbeitet 
und führende Positionen 
innegehabt.

Heute werden zahlreiche 
Zahnarztpraxen von beck | waelder 
betreut, wovon viele zu langjährigen 
Kunden geworden sind. Zusätzliche 
Trainer für nahezu alle Praxisbereiche 
kamen hinzu und tragen die Unter-
nehmensphilosophie mit nach außen:

Eine professionelle Praxisentwick-
lung ist nur möglich, wenn alle Praxis-
bereiche berücksichtigt und die Prob-
leme „bei der Wurzel“ gepackt werden. 
Das geht nur durch Maßnahmen in 
den Praxen vor Ort – mit den Trai-
nings, die die Praxis wirklich braucht, 

ohne starre Vertrags pakete, die unnö-
tige Anwendungen vorgeben.

Mit dem neuen Namen geht auch das 
Ziel einher, sich insgesamt neu zu posi- 
tionieren. Die Agentur steckt schon 
lange nicht mehr in den Kinderschuhen, 
was sie nun auch zeigen möchte. 

beck | waelder
Tel.: 06753 124800
www.beckwaelder.de

Stand: C89

Bianca Beck, Geschäftsführerin.





 herstellerinformationen

id infotage dental Frankfurt 201738

Neue Website gelauncht

n  Die Belmont Takara Company 
Europe GmbH ist ab sofort unter der 
neuen Domain belmontdental.de er­
reichbar und hat ihren Onlineauf­
tritt grundlegend überarbeitet. Kom­
pakte Informationen rund um das 
umfangreiche Produktportfolio, die 
Geschichte des japanischen Tradi­
tionsunternehmens sowie attraktive 
Aktionsangebote, wie z. B. die Clesta II 
Limited Edition, sollen Interessenten 
und Kunden ansprechen. 

Belmont ist stolz auf seine lange Tra­
dition als Produktionsunternehmen 
für dentalmedizinische Technik und 
zeigt in einer beeindruckenden Time­

line, wann es wertvolle Beiträge zur 
Zahnmedizin geleistet hat. Gleich­
zeitig sorgen großzügige Bilder auf 
belmontdental.de für einen frischen 
und modernen Auftritt.

Dank der Fly-out-Navigation findet 
der User ohne viele Klicks schnell 
und effizient die gewünschten Infor­
mationen. Jedes Produkt ist nach 
Produkttyp gegliedert, dem eine voll­
ständige, individuelle Beschreibung 
folgt. Hier findet der Kunde außer­
dem Modell- und Einbauoptionen 
und erhält Kombinationsanregun­
gen: So lässt sich im Menüpunkt 
„Farbpalette“ bei der Auswahl der 

Polsterfarbe sofort eine virtuelle 
Ansicht erstellen, sodass der Besu­
cher bereits im Internet einen rea­
listischen Eindruck der Farbvarian­
ten erhält – eben alle Informationen 
auf einen Klick. Im Download­
bereich können Kunden zudem 
benötigte Produktliteratur einfach 
herunterladen. 7

Belmont Takara 	
Company Europe GmbH
Tel.: 069 506878-0
www.takara-belmont.de

Stand: E38

Alles im Blick
nature Implants stellt Multimedia-Brille vor.

n  Dank aktuellster Technologie kön­
nen Implantationen ab sofort mit der 
Unterstützung erfahrener Implanto­
logen realisiert werden. nature Im­
plants stellt seinen Anwendern nach 
Absprache eine Multimedia-Brille 
nach neusten technischen Standards 
zur Verfügung. Nach der gemeinsa­
men Planung kann mit diesem Kon­
zept bei komplizierten Implantatio­
nen auf unterstützende Anweisungen 
durch Systemexperten vertraut wer­
den. GuuGi ist vor allem für System- 
oder Implantologie-Einsteiger inte­
ressant, da es einen kompetenten und 
vollwertigen OP-Assistenten bietet.

nature Implants geht mit der neuen 
Brille einen weiteren Schritt im Be­
reich Kundensupport und kombi­
niert die neusten Standards der Im­

plantologie mit intuitiver Multimedia-	
Technik. Konzepte zu erarbeiten, die 
das Kernprodukt in seiner Anwen­
dung erweitern und damit fort­
schrittliche Implantologie ermög­
lichen, ist die Basis der Firmenphilo-	
sophie. Das Unternehmen möchte 
das System der einteiligen Implanto­
logie verbessern. Titan Grad 4, eintei­
lige Implantate 0° und 15° mit selbst­
zentrierendem Tellergewinde und 
torpedoförmigem Grundkörper sor­
gen für deutlich weniger Knochen­
schäden beim Patienten. 7

Nature Implants GmbH
Tel.: 06032 869843-0
www.nature-implants.de 

Stand: C99

Sehen, was Sie sehen wollen
Dürr Dental hat das 3-D-Röntgensystem VistaVox S erfolgreich eingeführt.

n  Dürr Dental, Herstel­
ler für diagnostische Sys­
temlösungen, hat mit 
dem neuen DVT das Pro­
gramm seiner erfolgrei­
chen VistaSystem-Fami­
lie komplettiert. Mit dem 
VistaVox S präsentieren 
die Entwickler aus Bie­
tigheim eine Innovation, 
die neben DVT-Aufnah­
men auch OPGs in hoher 
Bildqualität liefert.

Das kieferförmige Field 
of View des VistaVox S 
bildet den diagnostisch 
relevanten Bereich ei­

nes 130 mm-Volumens ab und ist so­
mit sichtbar größer als das gän­
gigste Volumen von Ø 80 x 80 mm. 
Der Vorteil: Durch diese anatomisch 

angepasste Volumenform bildet 
VistaVox S auch den Bereich der 
hinteren Molaren vollständig ab 
– für die Diagnostik eine essenzi­

elle Voraussetzung. Neben der Ab­
bildung in Kieferform bietet Ihnen 
VistaVox S zehn weitere Volumen 
mit Ø 50 x 50 mm: je fünf für den 
Ober- und den Unterkiefer. Sie kom­
men zum Einsatz, wenn die Indika­
tion nur eine bestimmte Kieferregion 
erfordert, z. B. bei endodontischen 
und implantologischen Behandlun­
gen. Die Volumen lassen sich je nach 
nötigem Detailreichtum der Auf­
nahme wahlweise mit einer Auflö­
sung von 80 oder 120 μm nutzen. 

Ergänzt durch die 17 Panoramapro­
gramme in bewährter S-Pan-Techno­
logie sind Zahnarztpraxen sowohl 
im 2-D- als auch im 3-D-Bereich mit 
bester bildgebender Diagnostik aus- 
gestattet. 7

DÜRR DENTAL AG
Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.com

Stand: E92

Hightech-Equipment präsentiert auf der 
id infotage dental Frankfurt

Das Bonner Unternehmen GoodDrs bietet hohe Qualität.

n  Ob intraorale Kameras, hochwer­
tige Polymerisationslampen oder prä­
zise Endodontie-Messinstrumente: 
Alle Geräte haben gemeinsam, dass 
sie neue Technologien mit den Erfor­
dernissen des Praxisalltags verbin­
den. Kabellos ist die intraorale Ka­
mera Whicam Story 3 bequem in der 
ganzen Praxis anwendbar, lässt sich 
einfach intuitiv mit der eingebau­
ten Sensormaus steuern 
und besitzt eine inno­

vative Flüssiglinse, deren Autofokus 
vom Makro bis zum Quadranten 
automatisch scharf stellt – und zwar 
in HD-Qualität.

Der Apex-Lokator Dr’s Finder NEO 
ermöglicht eine der modernen 3-Fre­
quenz-Technologien auf kleinstem 

Raum. Er kann konventio­
nell auf das Tray 

gestellt oder 
mit einem 

Fingerclip an der Hand getragen wer­
den, verfügt über ein Touchdisplay 
wie bei einem Smartphone und ga­
rantiert eine präzise Messgenauigkeit 
durch drei Messfrequenzen.

Nicht zuletzt überzeugt die Polymeri­
sationslampe Dr’s Light G durch ihre 
sehr hohe Lichtintensität von max. 
1.600 mW/cm², die für eine schnelle 
Aushärtung bereits ab fünf Sekun­
den sorgt. Aufgrund des eingebauten 
Bewegungssensors ist die Dr’s Light G 
sofort betriebsbereit, sobald sie in 
die Hand genommen wird, und geht 
automatisch in den Ruhemodus, 
wenn sie wieder abgelegt wird. Zu­
dem liegt die kabellose Hochleis­
tungs-LED-Lampe für lichthärtende 
Dentalwerkstoffe im Wellenlängen­
bereich von 420–490 nm aufgrund 

ihres durchdachten ergonomi­
schen Designs ausgesprochen 
gut in der Hand. 7

Good Doctors  
Germany GmbH
Tel.: 0228 53441465
www.gooddrs.de

Stand: C88

      

TOKUYAMA UNIVERSAL BOND

Tel 05221-34550 | www.kaniedenta.de Tel 02505-938513 | www.tokuyama-dental.de

✚  Anwendbar für alle Ätz-Techniken

✚  Anwendbar für alle prothetischen Materialien

✚  Kompatibel mit allen Kunststoffmaterialien 

(ohne zusätzlichen Aktivator)

✚  Keine Einwirkzeit erforderlich

✚  Keine Lichthärtung erforderlich

✚  Stabil gegen Dehydration für zuverlässige 

Haftung auch auf (Glas-)Keramiken

✚  Auch als Primer für Reparaturen geeignet

Leichte Anwendung
Keine Einwirkzeit & Lichthärtung erforderlich

Prothese – Indirekte Restauration

Komposit – Direkte Restauration

1. Applizieren

1. Applizieren

2. Lufttrocknenin nur 
2 Schritten 
anwendbar

2. Lufttrocknen

Universell einsetzbar und vollständig kompatibel ohne Kompromisse!

Eigenschaften
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ANZEIGE

Schmerzlose Anästhesie, die immer wirkt
Immer voll zufriedene Patienten mit dem QuickSleeper.

n  Bei Betäubungen von Patienten 
kann es zu Ängsten kommen, es 
wird Schmerz empfunden und die 
Lippe, Zunge oder die Wange sind 
mitbetäubt. Bei traditionellen Be­
täubungen ist es für den Zahnarzt 
manchmal schwierig, einen be­
stimmten Bereich zu betäuben (z. B. 
bei einem pulpitischen Molar). Die 
Firma Dental Hi Tec aus Frankreich 
hat seit 1997 ein elektronisches Ge­
rät für intraossäre Anästhesie ent­
wickelt, den QuickSleeper. Dieses 
Gerät injiziert in die Spongiosa in 
der Nähe des Apex, wodurch die Be­
täubung eine viel höhere Effi zienz 
hat. Das Anästhetikum wird in der 
Spongiosa hinterlassen. Deswegen 
ist die Betäubung schmerzlos, hat 
Sofortwirkung und die Behandlung 
kann sofort begonnen werden. Man 
braucht keine zusätzlichen palati­
nalen oder lingualen Einstiche 
mehr, auch nicht bei Extraktionen. 
Es ermöglicht mehrere Behandlun­
gen in einer Sitzung. Der Quick­
Sleeper wird elektronisch gesteuert 
und die Betäubungen werden mit 
mehr Effi zienz und mit mehr Kom­
fort durchgeführt. Die speziellen 

Nadeln (skalpellspitzenähnlich) und 
der Bleistiftgriff vom Handstück er­
möglichen sowohl eine komfortable 
intraossäre Anästhesie als auch 
jede andere Anästhesie. Patienten 
empfi nden kein Taubheitsgefühl 
von der Lippe und Wange, weil 
diese nicht betäubt werden. Des­
halb sind Zungenverletzungen bei 
Kindern/Behinderten auszuschlie­
ßen. Es treten keine Nebeneffekte 
auf.
Während der id infotage dental 
Frankfurt wird der Quick­
Sleeper am Stand vorgeführt 
und kann auch selbst getes­
tet werden. 7 

Straight Dental GmbH
Tel.: 03929 2678184
www.quicksleeper.de
Stand: C91 

1 Lennon, Á.M., Buchalle, W., 
Rassner, B., Becker K., Attin, T.: 
“Effi ciency of 4 caries excavati-
on methods compared”, Opera-
tive Dentistry, 31 (5), 551–555.

Handstück-integriertes Licht 
zur Karieserkennung

Fluoresce HD zur effektiven und minimalinvasiven Kariesentfernung.

n  Zur IDS stellte Lares Research mit 
Fluoresce HD eine neue Technologie 
zur Erkennung von Karies vor. Das im 
Handstück integrierte Licht sorgt bei 
Karies für eine orangerote Färbung 
und lässt gesundes Zahngewebe grün 
scheinen. So zeigt es dem Zahnarzt 
die Karies ränder deutlich an und er­
leichtert die Entfernung von kariösem 
Gewebe.  Fluoresce HD ist sowohl für 
High­ als auch für Low­Speed­Hand­
stücke verfügbar.

Fluoresce HD nutzt die patentierte 
 Fluorescence­Aided 
Caries Excavation 
(FACE) Technik. 

Eine Studie der Universität Zürich im 
Jahr 2006 zeigte, dass FACE eine bes­
sere Kombination von Exkavationszeit 
und erfolgreicher Entfernung von infi ­
ziertem Dentin erreicht, im Vergleich 
zur konventionellen Methode mit Ein­
färben der Karies und chemomecha­
nischer Kariesentfernung.1

Für tiefe Kariesexkavationen bietet  Lares 
ein Fluoresce HD Low­Speed­Handstück 
mit 0–25.000/min und einem im Motor 
 integrierten 405 nm LED­Licht an. Das 
Licht hebt die Ränder zwischen gesunder 
Zahnstruktur und restaurativen Materia­
lien hervor und hilft, gesundes Gewebe 
zu erhalten und die verbleibende Zahn­
kraft zu maximieren, sodass es weniger 
bruch anfällig ist. Es bringt dem Zahnarzt 
Gewissheit, dass kariöses Gewebe voll­ 
ständig entfernt wurde, und minimiert 
so das Risiko einer Reinfektion. 7

Lares Research
Tel.: +1 530 7173145
www.laresdental.com

Stand: F05

Einfacher und stressfreier Stumpfaufbau
Dualhärtendes Zweikomponenten-Stumpfaufbaumaterial.

n  CLEARFIL™ DC CORE PLUS ist 
ein dualhärtendes (Licht­ und 
Selbsthärtung) Zweikomponenten­ 
Stumpfaufbaumaterial in einer 
 Automix­Spritze für ästhetische 
und zuverlässige Restaurationen. 
Die selbsthärtende Eigenschaft 
dieses Stumpfaufbaumaterials 
 bietet eine Lösung für 
schwer zugängliche Re­
gionen im Wurzelkanal, 
welche nur bedingt mit Licht ge­
härtet werden können. In allen an­
deren Bereichen kann die Aus­
härtung durch Licht beschleunigt 

werden. Bei Stumpfaufbaures­
taurationen ist es wichtig, das 
 Risiko einer Kon­
tamination durch 
eine kurze und ein­

fache Anwendung zu reduzieren. 
CLEARFIL™ DC CORE PLUS ist 
durch seine vereinfachte Anwen­

dung und sehr gute Viskosität bes­
tens für stressfreie Restaurationen 
geeignet. 

CLEARFIL™ DC CORE PLUS kann 
nun in Kombination mit CLEARFIL™ 

Universal Bond Quick 
verwendet werden. 
Es stellt dank seiner 
guten Hafteigenschaf­ 
ten eine geeignete Er­
gänzung dar und er­
möglicht klinische 
Langzeitergebnisse. 
CLEARFIL™ Univer­

sal Bond Quick liefert sehr gute dau­
erhafte Ergebnisse ohne Wartezeit, 
ohne intensives Einreiben, ohne 
mehrfaches Schichten und ohne 
mehrfaches Applizieren. Es ist ein 
zuverlässiges Bonding für alle direk­
ten Restaurationen, Stumpfaufbau­
ten, indirekten Restaurationen und 
Reparaturen. 7

Kuraray Europe GmbH
Tel.: 069 30535-835
www.kuraraynoritake.eu 

Stand: B45
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Bei uns hat jeder Kunde seine persönliche 
GOZ-Expertin. Sie prüft alle Rechnungen auf 

Vollständigkeit und Plausibilität – und dies über 
die gesamte Vertragslaufzeit – nicht nur in den 

ersten 3 Monaten oder gegen Zusatzkosten. 
Damit bieten wir die genaueste Rechnungs-

prüfung auf dem deutschen Markt.

Holger Hübler freut sich auf Sie! 
Halle 5/Stand A60.

„ WIR SIND IMMER PERSÖNLICH 
FÜR SIE DA!“
 Holger Hübler (Gebietsleiter Hessen/Rheinland-Pfalz)

Mehr erfahren Sie hier: 
www.pvs-dental.de

Hotline: 0800 - 787 336 825

Austauschaktion für Behandlungseinheiten
Ein Umstieg auf die neue KaVo ESTETICA™ E70/E80 Vision lohnt sich.

n  Seit fast drei Jahrzehnten sind 
die Behandlungseinheiten KaVo 
SYSTEMATICA 1060/1062 bei Zahn­
ärzten weltweit im Einsatz. Da aber 
für die Einheit die Ersatzteilverfüg­
barkeit ausläuft, bietet KaVo ab so­
fort attraktive Konditionen im Rah­
men der KaVo Austauschaktion 2017. 
Je nach Modell, Konfi guration und 
Bestellzeitpunkt ist eine Reduzie­
rung des Listenpreises von bis zu 
10.000 € möglich. 

Der Umstieg von einer alten Be­
handlungseinheit auf eine neue 
KaVo ESTETICA™ E70/E80 Vision 
lohnt sich nicht nur finanziell, 
sondern für den Zahnarzt und das 

Praxisteam bei jeder einzelnen 
Behandlung. Das ergonomisch ge­
staltete Schwebestuhlkonzept für 
herausragende Beinfreiheit, der 
große Verstellbereich von 350 mm 
Tiefstposition bis 900 mm Höchst­
position, die integrierbare Patienten­
kommunikation CONEXIOcom mit 
Anbindung an das Patienten­ Ma­
nagement­System oder die Rechts­
sicherheit durch RKI­konforme 
Was seraufbereitung sind nur einige 
Highlights.

„Auch wenn die Ersatzteilverfüg­
barkeit nur für die SYSTEMATICA 
1060/1062 2018 ausläuft, sollen 
sich möglichst viele Zahnärzte den 

Preisvorteil von bis zu 10.000 € 
und die Vorzüge einer ESTETICA 
E70/E80 Vision sichern können“, 
so Jan Kucher, Vertriebsleiter Ein­
richtungen D­A­CH bei KaVo. 
„Unser Angebot im Rahmen der 
Austauschaktion 2017 gilt daher 
nicht nur für Zahnärzte, die eine 
1060/1062 besitzen. Wir gewähren 
die attraktiven Preisvorteile auch 
beim Tausch anderer Behandlungs­
einheiten.“ 7

KaVo Dental GmbH 
Tel.: 07351 56-0
www.kavo.de 

Stand: E86, E87

Materialbeschaffung 
einfach gelöst

Mit AERA wird das Nachbestellen zum Kinderspiel.

n  AERA – seit vielen Jahren einer 
der führenden Anbieter professio­
neller Warenwirtschaftssysteme für 
Zahnarztpraxen – hat eine prakti­
sche Methode entwickelt, mit 
der sich das Nachbestellen 
ganz einfach vorbereiten 
lässt. Dabei erübrigt 
sich die in vielen Pra­
xen problematische Lagerentnahme­
buchung, die häufi g zu Fehlern 
führt.

Stattdessen bringt der Nutzer eine 
optische Markierung an der Stelle 
im Regal an, die dem „Meldebe­
stand“ für die Nachbestellung ent­
spricht. Ist ausreichend Ware im La­
ger vorhanden, wird die Markierung 
von der Ware verdeckt; sobald diese 
wieder sichtbar wird, muss nachbe­
stellt werden.

Am Bestelltag werden die sicht­
baren Nachbestellmarkierungen di­
rekt im Lager mit einem Smartphone 

gescannt und dadurch auf den 
AERA­Online­Merkzettel übertragen. 
Die Wahl der Lieferanten für die ein­
zelnen Produkte erfolgt anschlie­

ßend unter Berücksichti­
gung der tagesaktuellen 
Preise ganz bequem am 
Bildschirm.

Möglich ist dieser Workfl ow durch 
die AERA­Cloud­Technologie, die die 
gleichzeitige Nutzung mehrerer Endge­
räte erlaubt. So lässt sich die Material­
beschaffung nicht nur einfach, sondern 
auch kostenbewusst erledigen. 

AERA­Online und die passenden 
Apps stehen den Nutzern kostenlos 
und werbefrei zur Verfügung. 7

AERA 
EDV-Programm GmbH
Tel.: 07042 3702-0
www.aera-gmbh.de

Stand: E11

Aktivsauerstoff 
reduziert Bakterien

OXYSAFE hilft bei Paradontitis.

n  OXYSAFE Professional Produkte 
von Hager & Werken enthalten die pa­
tentierte Ardox­X®­Technologie auf Ak­
tivsauerstoffbasis, die durch Kontakt 
mit der Haut oder Schleimhaut akti­
viert wird. So wird sofort die Anzahl 
der gramnegativen Bakterien redu­
ziert. OXYSAFE eliminiert schädliche, 
anaerobe Bakterien (auch in den Ta­
schen), die für Parodontitis und Peri­
implantitis verantwortlich sind. 

OXYSAFE Gel Professional wird von 
der Prophylaxefachkraft oder Den­
talhygienikerin in die Zahntasche 
appliziert. OXYSAFE Liquid Profes­
sional ist eine Mundspülung, die 
vom Pa tienten direkt nach der Be­
handlung im häuslichen Gebrauch 

angewendet wird. Die Applikation 
des Gels unterstützt die parodontale 
Regenerationstherapie von Weichge­
webe. Die Mundspülung wirkt so­
wohl antibakteriell als auch antifun­
gizid und unterstützt durch den 
erhöhten Sauerstoffanteil die Rege­
neration von entzündetem Gewebe. 

Die Wirkung von OXYSAFE Profes­
sional wurde durch unabhängige 

Universitäten und 
Studien bestätigt. In­
nerhalb von drei Mo­
naten nach Behand­
lung wurde eine 
Reduzierung der Ta­
schentiefe um durch­
schnittlich 56 Pro­
zent fest gestellt und 
bei 75 Prozent aller 
Per i implantitis ­Pa­
tienten ein deut­
licher Heilungsef­
fekt und teilweise 
sogar eine Reosseo­
integration (Berend­ 
sen et al. 2014).1 7

1 Berendsen et al.
(2014) Ardox-X®

adjunctive topi -
cal active oxygen
application in pe-
riodontitis and peri - 
implantitis – a 
pilot study, 2–18.

Hager & Werken 
GmbH & Co. KG
Tel.: 0203 99269-0
www.hagerwerken.de 

Stand: B76

Einmal lächeln bitte
SHOFU erweitert sein Angebot an Kompositen, Keramik und Dentalkameras.

n  Das japanische Unternehmen 
SHOFU präsentiert den Zahnärzten 
das pastöse Universalkomposit 
Beau tifi l II LS, das durch eine 
Schrumpfung von 0,85 Volumen­
prozent und sehr gute Polierbarkeit 
besticht. Für die direkte Zahnfl eisch­
reproduktion und die Gestaltung feins­
ter Details der Zahnmorphologie wer­
den die Gingiva­ und Enamelmassen 
aus dem Beautifi l II­System vorgestellt.

Zudem wurde das SHOFU Block HC­ 
Sortiment erweitert. Die Rohlinge sind 
in drei Varianten (Universal, CEREC 
und Ceramill) als jeweils ein­ und zwei­

schichtiger Fräsblock erhältlich. Für eine 
haftstarke Befes tigung der Hybridkera­
mik gibt es den universellen HC Primer, 
der die Polymermatrix des hybridkera­
mischen Werkstoffs infi ltriert.

Auch den Zahntechnikern bietet der 
Hersteller Produktlösungen. Die Vin­
tage PRO Metallkeramik ermöglicht 
durch die Standfestigkeit und Model­
lierfähigkeit der Einzelkomponenten 
sowie die gute Form­ und Brennsta­
bilität ein wirtschaftliches Arbeiten. 
Ohne Retentionsperlen kommt der 
intra­ und extraoral anwendbare 
Haftvermittler MZ Primer Plus aus. 

Mit der neuen Dentalkamera Eye­
Special C­III lassen sich Zähne gut in 
Szene setzen. Das neue Modell ver­
fügt über einen helleren, kon trast­
reichen LCD­Touchscreen mit intui­
tivem  Display, ein neues leistungs­ 
starkes  Objektiv und einen hochsen­
sitiven CMOS­Sensor für eine hohe 
Auf lösung ohne Bild rauschen. 7

SHOFU Dental GmbH 
Tel.: 02102 8664-0
www.shofu.de 

Stand: E77
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Bei uns hat jeder Kunde seine persönliche 
GOZ-Expertin. Sie prüft alle Rechnungen auf 

Vollständigkeit und Plausibilität – und dies über 
die gesamte Vertragslaufzeit – nicht nur in den 

ersten 3 Monaten oder gegen Zusatzkosten. 
Damit bieten wir die genaueste Rechnungs-

prüfung auf dem deutschen Markt.

Holger Hübler freut sich auf Sie! 
Halle 5/Stand A60.

„ WIR SIND IMMER PERSÖNLICH 
FÜR SIE DA!“
 Holger Hübler (Gebietsleiter Hessen/Rheinland-Pfalz)

Mehr erfahren Sie hier: 
www.pvs-dental.de

Hotline: 0800 - 787 336 825

ANZEIGE

Visuelle und ökonomische Alleskönner
Tokuyama stellt Kompositzement und Haftmittel vor.

n  ESTECEM II 
ist ein dualhär- 
tendes, röntgenopakes, adhäsives 
Kunststoffzementsystem mit her­
vorragenden Eigenschaften hin­
sichtlich Handhabung, Ästhetik 
und Adhäsion, das sich für pro­
thetische Materialien gleicherma­
ßen eignet. Das System überzeugt  

durch zuverläs­
sige Haftkraft, 
da es nach 
Lichthärtung 
nahezu was-
serunlöslich 
ist. Dank sei­

nes kompa­
tiblen und uni­

versellen Bon- 
dings, das zugleich 

als Primer für alle  
prothetischen Materialien fungiert,  
gelingt ein zuverlässiger Haftver­
bund. Das System bietet für jede 
Anwendung die passende Farbe. 
Von Klar über Braun (A5) bis Weiß-
Opak ist ein ästhetisches Ergebnis 
garantiert. In den meisten Fällen 
reicht die Standardfarbe Universal 
(A3). Auch die Applikation mit der 
Automix-Spritze sowie die Entfer­
nung der Überschüsse sind denk­
bar einfach.

Weiterhin bietet Tokuyama UNIVER­
SAL BOND an. Die außergewöhn­
liche Haftkraft basiert auf einer  
Zusammenstellung von mehreren 
speziellen Haftvermittlern, die je 
nach Restaurationsmaterial mit der je­
weiligen Oberfläche reagieren. Dank 
aktiver Vernetzungs- und Bindungs­
reaktionen kann bei Glaskeramiken 
auf die Flusssäureätzung verzichtet 
werden. Das Produkt lässt sich als  
Primer für adhäsive Befestigungen 
vollständig kompatibel verwenden. 

ESTECEM II wird in Deutschland von 
KANIEDENTA GmbH & Co. KG (Her­
ford) vertrieben. 7

Tokuyama Dental 
Deutschland GmbH
Tel.: 02505 938513
www.tokuyama-dental.de 

Stand: B42

Leistungs-Check für „Aufsteiger“
Praxen können eine Privatabrechnung von der ZA kostenfrei prüfen lassen.

n  Damit Sie wissen, wie viel Potenzial 
noch in Ihrer Abrechnung steckt oder 
ob Sie Ihr Leistungsniveau schon er­
reicht haben, bietet die ZA Ihnen als 
Messebesucher der id infotage dental 
Frankfurt einen kostenfreien Leis­
tungs-Check an. Sie bringen eine ano­
nymisierte Abrechnung mit an den 
Messestand oder reichen die Abrech­
nung bei Vereinbarung des Leis­
tungs-Checks nach. Die GOZ-Exper­
ten der ZA, bei schwierigen Fällen 
auch mit Unterstützung des ausgewie­
senen GOZ-Spezialisten Dr. Esser, prü­
fen gewissenhaft jede Position der 
Abrechnung und ermitteln, welche 
Leistungspositionen für diesen Be­
handlungsfall üblicherweise unter 
korrekter Auslegung der Gebühren­
ordnung abgerechnet werden können. 

Danach erhalten Sie eine schriftliche 
Auswertung des Leistungs-Checks, 
der Ihnen Sicherheit verschafft oder 
Spielräume aufzeigt. 

Dieser Service der ZA wendet sich na­
turgemäß an Praxen, die bisher noch 
ohne Abrechnungsunterstützung, bei­
spielsweise als Bestandteil einer Fac­
toring-Vereinbarung, arbeiten. Denn 
für ZA-Kunden gehört ein mehrmona­
tiger Leistungs-Check zum Leistungs­
umfang. 

Der Leistungs-Check ist Teil der 
Kampagne „Aufsteiger“, unter der 
die ZA in diesem Herbst alle Aktivi­
täten zusammenfasst, die zu einer 
Steigerung der Leistungsdaten und 
damit des wirtschaftlichen Erfolgs 
einer Praxis beitragen. 

Lernen Sie einige unserer Betreuer 
persönlich kennen! Beim „Leistungs- 
Check“ auf der id infotage dental 
Frankfurt, Halle 5 am Stand E62. 
Wir freuen uns auf Sie.  7

ZA Zahnärztliche Abrech-
nungsgesellschaft AG
Tel.: 0800 9292582
www.za-abrechnung.de

Stand: E62

Zwei neue Reinigungs- und 
Desinfektionsgeräte

SciCan stellt Neuheiten in der Thermodesinfektion vor.

n  Mit dem HYDRIM® 
C61wd G4 und dem 
HYDRIM® M2 G4 
bietet SciCan leis­
tungsstarke Thermo- 
desinfektoren in 
zwei Größen an. 
Beide Geräte sind 
aus robustem Edel­
stahl gefertigt und 
bieten nahezu jeder 
Praxis eine pas­
sende Option, egal 
ob als Unterbau- 
oder Tischgerät. Die 

patentierte Reinigungslösung wird 
jeweils platzsparend seitlich im Gerät 
eingesetzt.

Die kompakten, internetfähigen Rei­
nigungs- und Desinfektionsgeräte 
sind einfach und sicher in der Anwen­
dung und ermöglichen eine gründli­
che Reinigung sowie eine thermische 
Desinfektion bei 93 Grad Celsius. Der 
validierbare Prozess garantiert ein 
kontrolliertes Verfahren mit gleich­
bleibenden, reproduzierbaren Reini­
gungsergebnissen. Beide HYDRIM® 
G4-Geräte sind konform zu den 
grundlegenden Anforderungen der 
EU-Richtlinie 93/42 und den inter­
nationalen Standards ISO 15883-1/-2. 

Eine Besonderheit der Thermodes­
infektoren sind die innovativen inter­

aktiven Möglichkeiten der G4-Techno­
logie. Über den benutzerfreundlichen 
Farb-Touchscreen ist die Bedienung 
des Gerätes einfach und übersichtlich. 
Sie können über einen integrierten 
Ethernet-Port direkt mit dem Praxis­
netzwerk verbunden werden. Online 
haben Benutzer Zugang zu dem Web­
portal des jeweiligen Gerätes, auf dem 
Zyklusinformationen in Echtzeit mit­
verfolgt und vergangene Zyklusdaten, 
aus der gesamten Lebensdauer des Ge­
rätes, eingesehen werden können. 7

SciCan GmbH
Tel.: 07561 98343-0
www.scican.de.com

Stand: E49
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Powerduo gegen Schmutz
AlproJet-DD und AlproJet-W halten Absaugsysteme sauber.

n  Seit über 25 Jahren zählt ALPRO 
zu den anerkannt führenden Spezia­
listen bei der Reinigung, Pfl ege und 
Desinfektion von Absauganlagen in 
der Zahnarztpraxis. Mit der Alpro­
Jet­Linie wird eine umweltfreund­
liche, zuverlässige Aufbereitung ge­
währleistet.

AlproJet­D wurde speziell zur  täg­ 
 lichen Reinigung, Pfl ege und Des­
infektion der Absaug systeme ent­
wickelt. Es wirkt 
darüber hi­

naus desodorierend, löst gleichzeitig 
kraftvoll abgesaugte Rückstände so­
wie festsitzende Schmutzbeläge 
und verhindert die Bildung neuer 
Schmutzherde. Das Flüssigkonzen­
trat erfüllt höchste Umwelt anfor­
derungen, da bei der Anwendung 
nachweislich weniger Quecksilber 
aus dem ab geschiedenen Amal­
gam gelöst wird als mit Leitungs­
wasser. Zudem ist die Produktserie 
materialverträglich gegenüber Kunst­
stoff, Gummi, Buntmetall sowie le­
giertem Stahl und VAH­zertifi ziert.

AlproJet­DD dient der täglichen 
Reinigung, Pflege und Desinfek­
tion, ist mit umfänglicherer Si­
cherheitsbandbreite aber höher 
konzen triert. Das Flüssigkonzen­
trat wirkt bakterizid, levurozid, 
begrenzt viruzid PLUS = viruzid/
low level im DVV Carriertest 
(2012) gegen unbehüllte Adeno­, 
Rota­ und Noroviren, alle behüll­
ten Viren und ist VAH/DGHM­ 
zertifiziert.

AlproJet­W empfi ehlt sich zur wö­
chentlichen sauren Kontrareini­

gung. So werden Ablagerungen 
von orga nischen und anorgani­
schen Rückständen, die sich nur 
im sauren Milieu lösen, verhin­
dert. Das Spezial präparat wird 
an zwei Wochentagen angewen­
det. 

Jedes Produkt der Serie ist 
aldehyd­, phenol­ und chlorfrei. 
Alle Produkte sind, gemäß den 
Anforderungen der OECD, biolo­
gisch abbaubar. 7

ALPRO MEDICAL 
GMBH 
Tel.: 07725 9392-0
www.alpro-medical.com

Stand: C24

Das Herz der Praxis
Der Arbeitsalltag kommt in der Zukunft an.

n  Digitale Lösungen entwickeln und 
für jeden zugänglich machen – dafür 
schlägt das Herz von Planmeca. Auf 
den diesjährigen Herbstmessen prä­
sentiert das Unternehmen Innovatio­
nen aus dem Port folio: smarte Soft­
ware, brillante Bildgebung, effi ziente 
CAD/CAM­ Systeme und moderne Be­
handlungseinheiten. Wie reibungslos 
und profi tabel die Umstellung im Pra­
xisalltag ist, wird noch unterschätzt. 
„Dabei sind die digitalen Arbeits­
schritte jetzt so einfach wie noch nie“, 
erklärt Dieter Hochmuth, Geschäfts­
führer der Planmeca Vertriebs GmbH.

Grund dafür ist das Herzstück vieler 
Zahnarztpraxen: die All­in­one­Soft­
ware Planmeca Romexis. Zu den dies­
jährigen Neuheiten gehört das Soft­
ware­Modul Planmeca Romexis Cli­
nic Management, das alle digitalen 
Geräte in der Praxis vernetzt. In 
 puncto digitaler Bildgebung setzt die 
nächste Generation der 3­D­Röntgen­

geräte, der Planmeca Viso, neue Maß­
stäbe in der Aufnahmequalität bei 
geringer Strahlenbelastung. Zudem 
verbessern vergrößerte Aufnahme­
volumen und die Bewegungskorrek­
tur Planmeca CALM die dreidimen­
sionale Sicht. Der lizenzfreie, leichte 
Intraoralscanner Planmeca Emerald 
sorgt für eine schnelle und präzise 
digitale Abformung. Die vernetzte 
LED­ Behandlungsleuchte Planmeca 
Solanna erhellt den Arbeitstag.

Außerdem gibt es besondere Aktio­
nen am Stand von Planmeca. Im 
Servicepoint betreuen Techniker 
alle Bestandskunden und beant­
worten Produktfragen. 7

Planmeca Vertriebs 
GmbH
Tel.: 0201 316449-0
www.planmeca.de 

Stand: A30

Im System gedacht
Kulzer bietet Komplettpaket zur Fertigung im Labor.

n  Die Systemlösungen 
von Kulzer sorgen di­
gital wie analog für 
mehr Sicherheit und 
gesteigerte Effi zienz 
bei der Fertigung im 
Labor. Auf den Herbst­
messen präsentiert 
der Hanauer Dental­
hersteller den Besu­
chern sein System­
angebot. Das Portfolio 
von Kulzer erstreckt 
sich über Daten­
erfassung, Design 
und Fertigung bis hin 
zur Veredlung. Im offenen System ist 
die reibungslose Kombination einzel­
ner Komponenten möglich.

Die Datenerfassung kann mit dem 
Intraoralscanner cara Trios in der 
Praxis oder mit dem Modellscanner 
cara Scan 4.0 im Labor erfolgen. 
Der 3­D­Drucker cara Print 4.0 un­
terstützt bei der Löffel­ und Schie­
nenherstellung, sowie beim Modell­
guss. Durch die cara Software und 
das 3Shape Dental SystemTM werden 
die Daten an die Hardware übermit­
telt. Eine analoge Modellherstellung 
ist mit dem Superhartgips Molda­ 
Rock Royal möglich. 

Für die Fertigung können Anwender 
zwischen drei Fräsmaschinen und 

verschiedenen dima Material­Discs 
wählen, die exakt auf die Geräte 
abgestimmt sind. Die Tischfräs­
maschine cara Mill 2.5 verarbeitet 
Dentalwerkstoffe auf fünf Achsen. 
Mit der cara Mill 3.5 lassen sich auch 
metallische Werkstoffe verarbeiten. 
Als cara Mill 3.5L ist sie mit automa­
tischem Disc­Wechsler verfügbar.

Abgerundet wird das System mit der Ver­
blendkeramik HeraCeram Zirkonia 750, 
Signum Kompositen sowie Malfarben. 7

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 4372-522
www.kulzer.de 

Stand: B59

Herbstmesseaktion: Das W&H GoodieBook
Die Messebesucher können am Stand von W&H einen Fitnesstracker gewinnen.

n  Die Besucher der Fachdental­ 
Messen in Leipzig und Stuttgart so­
wie der id infotage dental in Mün­
chen und Frankfurt am Main haben 
die Möglichkeit, am Stand von W&H 
ein Fitness tracking­Armband zu 
gewinnen. Aufhänger der exklu­
siven Messe aktion ist die digitale 
Systemschnittstelle Roto Quick. 
Diese zukunftsweisende Handstück­
kupplung nimmt eine Schlüssel­
funktion zur Über tragung von Me­
dien (Luft, Wasser und Strom) 
zwischen dem Versorgungs­
schlauch der Dentalein­
heit und den luftbetriebe­
nen Instrumenten ein.

Wer also nicht den An­
schluss an die Digitalisie­
rung verlieren möchte, 
kann seine Praxis schon 
jetzt mit den vielseitigen 
Roto Quick­ Kupplungen von 
W&H mit der Zukunft verbinden. 
Sie ermöglicht den Einsatz der inno ­
va tiven Primea Advanced Air Techno­
logie und bietet in Verbindung mit 
Synea Vision Turbinen dank 5­fach 
Ring LED+ eine schattenfreie Aus­
leuchtung des Behandlungsfeldes.

Der Dentaltechnik­Spezialist W&H 
möchte mit dem Gewinnspiel das 
Thema Digitalisierung gemeinsam 
mit seinen Messebesuchern auf­
greifen. Mit einer Postkartenaktion, 
die nur auf den oben genannten 
Messen stattfi ndet, können persön­
liche Wünsche für die W&H Turbine 
der Zukunft mitgeteilt werden.

Zudem ist die Roto Quick­Kupplung 
im neuen W&H GoodieBook in einem 
Vorteilsangebot, bestehend aus einer 
Synea Vision Turbine und einem 
Proxeo Air Scaler, für Sys tem­
umsteller oder Praxisgründer er­
hältlich.

Das W&H GoodieBook bietet über die 
Herbstmessen des Dentalfachhandels 
hinaus bis zum 15. Dezember weitere 
Sparaktionen für die Zahnarztpraxis 

aus den Bereichen Res­
tauration/Prothe­

tik, Prophylaxe, Oralchirurgie/Implan­
tologie sowie Hygiene.

Sichern Sie sich die Vorteilsange­
bote des W&H GoodieBooks 2017 
und nehmen Sie am Gewinnspiel 
auf den Herbstmessen am W&H 
Stand teil. 7

W&H Deutschland GmbH 
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com

Stand: B84
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Roto Quick­ Kupplungen von 
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Das Thema Wasserhygiene im Fokus der Herbstmessen
BLUE SAFETY informiert zur id infotage dental Frankfurt über die SAFEWATER Technologie.

n  Nicht nur die enorme Resonanz der 
IDS 2017 zeigte, dass das Thema Was­
serhygiene in der Zahnmedizin ange­

kommen ist, sondern auch die große 
Nachfrage nach der SAFEWATER 
Technologie mit dem Rundum­sorg­
los­Paket. Auf den id infotagen den­

tal Frankfurt können 
auch Sie sich über 
SAFEWATER aus 
erster Hand infor­
mieren.  

Medizinische Ein­
richtungen, wie 
auch Zahnarzt­
praxen oder Kli­
niken, gehören 
zu den infektio­
logischen Hoch­
risikobereichen. 
Dabei muss nicht 
nur die Oberfl ä­
che von medizi­
nischem Mate­
rial, also die 
Innenwandung 
der wasserfüh­
renden Bauteile 

von Dentaleinheiten, 
hygienisch sein, son­
dern auch das Was­
ser. Laut Gesetz muss 
bei allen medi­
zinischen An­
wendungen 
das Wasser 
mindestens 
Trinkwasser­
qualität besit­
zen. Doch ge­
nau hierbei ha­
ben viele zahnmedi­
zinische Einrichtun­
gen aufgrund von 
mikrobiologischen, baulichen und de­
signtechnischen Gründen der Trink­
wasserleitungen und der Dentalein­
heiten große Probleme und für das 
so verkeimte Wasser bis heute noch 
keine einfache und wirksame Lö­
sung gefunden. 

Der Schlüssel zum Erfolg ist eine 
funktionierende Wasserhygienekette, 

welche durch das SAFEWATER Tech­
nologie­Konzept sicher und schnell 
 erreicht wird. Sprechen Sie uns an 
unserem Stand A20 an! Die Tassen 
„Bester Chef“, „Beste Chefi n“ und 
„Beste ZFA“ warten auch auf Sie 
(nur solange der Vorrat reicht).
Keine Zeit, um auf der Messe vorbei­
zuschauen? Kein Problem. Wir kom­
men auch zu einer kostenfreien und 

unverbindlichen Bestandsaufnahme 
zu Ihnen in die Praxis oder Klinik. 7

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Ge­
brauch stets Etikett und Produktinformation lesen.

BLUE SAFETY GmbH  
Tel.: 00800 88552288
www.bluesafety.com

Stand: A20
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Universalkomposit für 
lebensechte Restaurationen
KerrTM führt HarmonizeTM ein – das Universalkomposit der nächsten 

Generation mit ART (Adaptive Response Technology).

n  Kerr freut sich, die Einführung von 
Harmonize bekannt geben zu dürfen: 
ein Universalkomposit der nächsten 
Generation mit Adaptive Response 
Technology (ART), einem Nanopar­
tikel­Füllersystem mit Eigenschaften, 
die Zahnärzten helfen, eine lebensechte 
Restauration ein facher und müheloser 
zu erreichen als jemals zuvor.

Harmonize streut und refl ektiert 
Licht auf ähnliche Weise wie mensch­
licher Zahnschmelz, was zu einem 
stärkeren Chamäleon­Effekt für eine 
bessere Farbanpassung führt. Außer­
dem wurden Partikelgröße und Struk­
tur der Nanopar tikel so konzipiert, 
dass sie eine unvergleichliche Glanz­
retention und einfachere Polier­
barkeit bieten. Bei Verwen­
dung mit dem Opti1Step 
Poliersystem von Kerr 

konnte Harmonize sehr gute und 
konsistente Ergebnisse erreichen.

Aufgrund des hohen Füllergehalts, 
der Kugelform der Nanopartikel und 
des rheo lo­
gischen Mo­
difi ers von 
ART ist   Har­ 
monize wei­
cher beim 
Mo de l l i e ­
ren, behält 
seine Form 
ohne Weg­
fl ießen  

und klebt nicht. Das ART­Füller­
system verfügt über einen hohen 
Füllergehalt von 81 Prozent sowie 
ein einzigartiges verstärktes Füller­
partikel­System im Nanobereich, was 
eine bessere Polymerisation, struk­
turelle Integrität, Stabilität wie auch 
Haltbarkeit erzielt. 7

Kerr GmbH 
Tel.: 07351 56-4263
www.kerrdental.com

Stand: E86, E87

n  Mit dem Varios Ultraschallauf­
satz G16 stellt NSK auf den Herbst­
messen 2017 eine neue High­Per­
formance­ Spitze für die Verwendung 
an allen NSK Varios­Ge räten vor. 
Das Haupt augenmerk dieser Neu­
entwicklung lag auf einer hohen 
Leistungs fähigkeit für noch effi  zien­
teres  Arbeiten.

Nach ausgiebigen Feldtests und per­
manenten Verbesserungsmaß nahmen 
bestätigen nun führende Dentalhy­
gienikerinnen: Der G16­Aufsatz ist 
ein überaus empfehlenswerter All­
round­Aufsatz für die professionelle 
Zahnreinigung  sowie die PA­Thera­
pie. Dank seiner  grazilen Form bietet 
der G16­Aufsatz un gehinderten Zu­
gang nicht nur im supra­, sondern 
auch in den subgin givalen Bereich 
hinein sowie ein hervorragendes 

taktiles Empfi nden 
für beste Kon trolle des 
Aufsatzes. G16 ist damit 
die erste Wahl im Recall 
und äußerst effi zient bei 
 mineralisierten Konkre­
menten. 

Der G16­Aufsatz ist ab 
sofort lieferbar und 
kann auf allen  NSK 
Varios 2­ Handstücken 
betrieben  werden. 7

NSK Europe 
GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Stand: E64

Neuer leistungsfähiger
Allround-Ultraschallaufsatz

Der neue Varios Ultraschallaufsatz G16 
punktet vor allem mit Effi zienz.

Mehr Möglichkeiten für Implantatversorgungen
Auf der id infotage dental Frankfurt stellt Dentsply Sirona spannende Neuerungen bei seinem CEREC-System vor.

n  Für die schnelle und sichere 
prothetische Versorgung von 
Einzelzahn implantaten mit einer 
direkt verschraubten Krone hat 
Dentsply Sirona den CEREC Zir­
conia meso­Block entwickelt. Er 
verbindet die hervorragenden Ei­
genschaften des Materials Zirkon­
oxid mit einem effizienten klini­
schen Protokoll. Das transluzente 
Zirkon oxid bietet mehrere Vor­
teile: Es ist sehr fest und biokom­
patibel. Dies sorgt gemeinsam 
mit der Verschraubung, die den 
Zement überflüssig macht, für 
eine gute und reizlose Adaption 
der Gingiva. 

Vereinfachte Integration: 
Dentsply Sirona Hub
Das Konzept der digitalen Zahnarzt­
praxis erhält mit Hub ein neues wich­
tiges Modul: Das Gerät fungiert zum 

einen als lokale Back­up­Lösung, zum 
anderen wie ein  digitaler Assistent 
rund um die  CEREC Scans. Die auf 
Hub gespeicherten Daten lassen sich 
in allen kompatiblen Software­An­

wendungen aufrufen und für weitere 
Arbeitsschritte verwenden. So kann 
beispielsweise ein Techniker im Pra­
xislabor einen Fall öffnen, der eben 
noch im Behandlungsraum gescannt 

wurde, und direkt mit der Restaura­
tion beginnen, während die Aufnah­
meeinheit für die nächste Abformung 
bereitsteht. Alle Daten werden ver­
schlüsselt übertragen, und die Ein­
richtung ist dank „Plug & Play“ kin­
derleicht. Hub bietet somit eine 
umfassende und sichere Lösung für 
die Handhabung der CAD/CAM­ 
 Daten in einer Praxis. 7

Dentsply Sirona
Tel.: +43 662 2450-0
www.dentsplysirona.com

Stand: D23, E22, E23
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ANZEIGE

Rundumschutz ohne Spender
Vordosierte Sticks mit voll viruzider Wirksamkeit.

n  Mit den innovativen Kanisept 
 Premium AF Sticks von KANIEDENTA 
wird der Praxisalltag noch kom­
fortabler. Die aldehydfreien Sticks 
sind aufgrund der praktischen Vor­
dosierung äußerst einfach anzuwen­
den. Sie werden in die mit Wasser 
gefüllte Desinfektionswanne gege­
ben. Die Verpackungsfolie löst sich 
nach ei nigen Minuten selbststän­
dig und rückstandsfrei auf. Ein zu­
sätzlicher Dosierspender ist nicht 
mehr erforderlich.

Das farb­ und geruchsneutrale Kani­
sept Premium AF Pulverkonzentrat 
ist in vordosierten Sticks voll viru­
zid wirksam und erfüllt daher alle 
Anforderungen des RKI/DVV an 
die rein manuelle Aufbereitung se­
mikritischer Instrumente. Der mild 
alkalische pH­Wert sorgt dabei für 
eine ausgezeichnete Materialver­
träglichkeit.

Durch den in der Anwendungslö­
sung generierten Wirkstoff sind die 
Sticks bakterizid und levurozid wirk­

sam bei hoher Belastung nach VAH. 
Weiterhin garantieren sie eine spori­
zide, tuberkulozide und voll viruzide 
Wirksamkeit bei gleichzeitig kurzer 
Einwirkzeit. Aufgrund des umfassen­
den Wirkungsspektrums werden 
 sowohl behüllte als auch unbehüllte 
Viren inaktiviert, wie z. B. Adeno­, 
Noro­, Rota­ und Polioviren. Somit 
bieten die Kanisept Premium AF 
Sticks  einen sicheren Schutz gegen 
alle Bakterien, Pilze und Viren. 7

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG 
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: F26

grund der praktischen Vor­

sam bei hoher Belastung nach VAH. 

Klare Sicht
I-DENT bietet selbstreinigende Spiegeloberfl äche.

n  Eine Lösung für durch Spray und 
Bohrstaub blinde Mundspiegel hat 
die Schweizer Firma I­DENT SA aus 
Lausanne entwickelt und produziert. 
Die Idee heißt EverClearTM – ein akku­
betriebener, sterilisierbarer und 
selbstreinigender Mundspiegel, der 
immer klar und sauber bleibt. 

Das ermöglicht die Ausstattung des 
EverClearTM mit einem Mikromotor, 
der mit 15.000 Umdrehungen in der 
Minute die Spiegeloberfl äche dreht 
und so Wasser, Schmutz, Speichel 
und Blut wegschleudert. Der Mund­
spiegel ist dabei ultra leicht und hand­
lich. Das Instrument ermöglicht un­

unterbrochenes Präparieren, auch 
unter ungünstigsten Bedingungen. 
Die Vorteile für den Behandler sind 
re duzierter Arbeits stress, eine gerin­
gere Augenermüdung, eine deutliche 
Zeitersparnis und eine erhöhte Pro­
duktivität.

EverClearTM beglei­
tet sinnvoll jedes 
Präparationsset, das 
mit Kühlspray einge­
setzt wird. Er entspricht 
den Hygieneanforderun­
gen und kann, mit Aus­
nahme des Akkus, voll steri­
lisiert werden. 7

 I-DENT 
Vertrieb 
Goldstein
Tel.:  0171 7717937
www.i-dent-dental.com 

Stand: B90

Hilfe im Abrechnungsdschungel
Dampsoft und DAISY Akademie + Verlag GmbH stellen den GOZ-Assistenten vor.

n  Ein Zahnarzt hat viele Aufgaben 
und muss in Zeiten wachsenden 
Konkurrenzdrucks auch wirt­
schaftliche Kennzahlen genau im 
Blick behalten. Abrechnung spielt 
hierbei eine wichtige Rolle. Die GOZ 
gilt in Fachkreisen als besonders 
komplex, deshalb bestehen oft Wis­
senslücken bei den Zahnmedizini­
schen Fachangestellten. Im Kern 
ermöglicht der GOZ­Assistent von 
Dampsoft und der DAISY Akade­
mie + Verlag GmbH eine Liveprüfung 
der Leistungseingabe im DS­Win. 

Das heißt, der zuständigen Abrech­
nungskraft wird die Anzahl mög­
licher Hinweise und Verstöße an­
gezeigt. Insgesamt umfassen die 
Informationen, die beim Klick auf 
den GOZ­Assistenten aufgerufen 
werden können, allgemeine Hin­
weise, Warnungen und direkt iden­
tifi zierte Abrechnungsverstöße. So 
kann die Innovation den Anwender 
auf erbrachte, aber nicht berück­
sichtigte Leistungen hinweisen, die 
im Zusammenhang mit einer Be­
handlung berechnet werden kön­

nen oder müssen. Darüber hinaus 
erinnert das Programm aktiv, wenn 
z. B. auf der Rechnung eine Begrün­
dung erforderlich ist, um gewisse 
GOZ­Nummern nebeneinander auf­
zuführen, und zeigt an, wenn zwei 
Gebührennummern auf keinen Fall 
parallel berechnet werden dürfen. 
Da diese Prüfung vor dem Rech­
nungsdruck stattfi ndet, erhält der 
Patient eine korrekt erstellte Rech­
nung. 7

 Dampsoft GmbH
Tel.:  04352 9171-16
www.dampsoft.de

Stand: C58

Produktvideo
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Premium-Behandlungseinheit mit 
„selbstfahrendem“ Zahnarztgerät

Auf der IDS 2017 vorgestellte Studie von ULTRADENT wurde jetzt realisiert.

n  Die hohe Resonanz während der 
IDS 2017 hat die Vision von einer 
 modernen Behandlungseinheit mit 
selbstfahrender Zahnarzteinheit be­
fl ügelt. Auf der id infotage München 
wurde erstmalig ULTRADENT 
E­matic vorgestellt. Dabei ist vieles 
neu, einiges anders und Bewährtes ist 
geblieben. Das sorgt bei diesem neuen 
Modell von Beginn an für hohe Zuver­
lässigkeit, überzeugende Ergonomie 
und gleichzeitig neueste Technologie.

Das Besondere: die pneumatische Steu­
erung des Zahnarztgerätes. Mit sanfter 

Kraft schiebt ein Luftdruck zylinder 
parallel zum Patientenstuhl das auf 
einer Gleitbahn fi xierte Zahnarzt­
gerät in die gewünschte Position. 
Zwei weitere Gelenke sorgen für 
eine ideale Ausrichtung zum Be­
handler. Wird der Stuhl in die Ein­/
Aussteigeposition gefahren, bewegt 
sich das ZA­Gerät wie von Geister­
hand lautlos aus diesem Bereich 
und kommt mit der Programmie­
rung einer Behandlungsposition 
wieder zurück. Die Design­Details 
2017 mit fl ießenden, gut zu reini­
genden Formen und die neu gestal­

tete Wassereinheit mit einer größe­
ren Speischale runden die Dynamik 
dieser neuen Einheit harmonisch 
ab. Die Instrumentenköcher von 
Arzt­ und Assistenzelement sind 
per Knopfdruck  abnehmbar und 
sterilisierbar. In diesem Zusammen­
hang wurde auch ein Universal­ 
Griffsystem konzipiert. Ein neuer 
Hochleistungsmotor im Patienten­
stuhl und eine neue Steuerung er­
möglichen Soft­Start und Stopp, 
mit komfortablem Bewegen des 
 Pa tienten durch vibra tionsfreien, 
schnellen Lauf. 

Erleben Sie die  ULTRA­ 
DENT Pre mium­ Klasse 
auf den Fachmessen, 
bei Ihrem Dental­ 
Fachhändler oder in 
den ULTRADENT Show­ 
rooms in München­ 
Brunnthal und neu 
seit 1. Oktober 2017 
auch in Leipzig. 7

ULTRADENT 
Dental- 
Medizinische 
Geräte GmbH 
& Co. KG 
Tel.: 089 420992-70
www.ultradent.de

Stand: C48

Kronenauftrennen leicht gemacht
Hartmetall-Kronentrenner für Metall und Metall-Verblendkeramik.

n  99 Jahre, das ist eine Schnapszahl 
– aber auch ganz nüchtern kann 
man feststellen: Das Fami lienunter­
nehmen HORICO® (Hopf, Ringleb & 
Co.) besteht schon seit 1918. HORICO 
ist bekannt für hochwertige rotie­
rende Instrumente und Separier­
streifen „made in Germany“. 

HORICO hat einen besonderen Hart­
metall­Kronentrenner entwickelt, um das 

Aufschneiden von Kronen aus Metall 
und Metall­Verblendkeramik leichter zu 
machen (im Foto links, C4XLCM 314 014). 
Der robuste Schliff und der größere 
Durchmesser sorgen für besondere 
Langlebigkeit. Ein unabhängiger Test 
mit 50 Zahnärzten zeigt: Die Mehrzahl 
der Zahnärzte fand diesen Kronentren­
ner besser als das bisher verwendete 
Produkt und würde ihn an Kollegen 
empfehlen. Messe­ Spezial:  Holen Sie 

sich Ihren Gratis­Kronentrenner bei 
uns am Stand A65 in Halle 5!
 
Gut zu wissen: Für vollkeramische 
Kronen aus harter Keramik (z. B. 
 Zirkon, Glaskeramik, Lithiumdisili­
kat) nehmen Sie bitte die  Diamant­ 
Kronentrenner, z. B. Löwen­Diamant­ 
schleifer AuFG 109X014. Wir beraten 
Sie dazu gerne bei uns am Stand.

Die Löwen­Diamantschleifer (im 
Foto Mitte und rechts) zeigen ihre 
besonderen Vorteile bei Anpas­
sungsarbeiten auf harten Kerami­
ken wie Zirkon: Die spezielle Kör­
nung verringert die Gefahr von 
Mikro­Cracks und Chipping, der 
vergoldete Schaft leitet Wärme ab. 
Die außerordentliche Qualität wurde 
in einem unabhängigen Test bestä­
tigt (Clinicians  Report, Okt. 2013). 
Gleichzeitig sind die Löwen­Diamant­ 
schleifer aber für jede Art von Prä­
paration so gut geeignet, dass man 
in der Praxis nur noch eine  Instru­
menten­Linie vorrätig haben muss, 
die „für alles“ passt. 7

Hopf, Ringleb & Co. 
GmbH & Cie.
Tel.: 030 8300030
www.horico.de

Stand: A65

Die passende Lösung parat
Bewährtes und Innovatives bei Dentsply Sirona.

n  Im Bereich CAD/CAM sind die 
effi zienten CAD­Software­Möglich­
keiten von inLab beim Design von 
Schienen, Löffeln und Modelguss 
hervorzuheben. Zudem ergeben sich 
im Fertigungsbereich zusätzliche 
Produktionswege mit der 5­Achs­ 
Fräseinheit inLab MC X5 auf dem 
Gebiet der Metallverarbeitung.

Die Angebotspalette der patienten­
individuellen CAD/CAM­Lösungen 
mit Atlantis Abutments und Atlantis 
Suprastrukturen umfasst eine Reihe 
digitaler Services. Als besonders in­
teressant für viele Besucher dürfte 
sich die neue Atlantis CustomBase­ 
Lösung für verschraubte Einzel­
zahnrestaurationen erweisen.

Darüber hinaus sind Werkstoffe 
ebenso Teil des Angebotsspektrums 
von Dentsply Sirona – so z. B. der 
neue Prothesenkunststoff Lucitone 
HIPA (high impact pour acrylic). Als 
erstes hoch schlagfestes Kaltpoly­

merisat ermöglicht er die Herstel­
lung von Qualitätsprodukten mit 
den Eigenschaften von Heißpoly­
merisaten bei einer komfortablen 
Verarbeitung, wie man sie nur von 
Kaltpolymerisaten gewohnt ist.

Eine aktuelle Neuheit im Bereich 
Zirkonoxid stellt Cercon xt dar. Die­
ses extratransluzente Material bie­
tet dem Dentallabor mit einer ge gen­
über dem hochtransluzenten Cercon ht 
um etwa 19 Prozent gesteigerten 
Transluzenz insbesondere bei mo­
nolithischen Restaurationen eine 
noch brillantere Ästhetik. Mit Digi­
tal Dentures gibt Dentsply Sirona 
Prosthetics einen Einblick in den 
digitalen Workfl ow im Bereich Total­
prothetik. 7

Dentsply Sirona
Tel.: +43 662 2450-0
www.dentsplysirona.com

Stand: D23, E22, E23

„Ein Game Changer in der 
Prävention“

Neues Behandlungsprotokoll stellt individuelle Mundgesundheit 
in den Mittelpunkt.

n  Guided Biofi lm Therapy (GBT) von 
EMS ist ein neues und individuelles 
klinisches Behandlungsprotokoll, 
entwickelt mit führenden Universitä­
ten, Praktikern und Spezialisten. 
Jahrzehntelange Erfahrung und For­
schung spiegeln sich in einer klaren 
achtstufi gen Lösung wider: Diagnose, 
Anfärben, Motivation, AIRFLOW®, 
PERIOFLOW®, PIEZON®, Kontrolle 
und Recall. GBT gibt dem Praxisteam 
die Fähigkeiten, Motivation und Pro­
dukte für die professionellste Zahn­
reinigung des Patienten. 

Kern der GBT ist die professionelle 
Zahnreinigung (Pro Care): das Sicht­
barmachen und die Beseitigung von 

sub­ und supragingivalem Biofi lm mit 
AIRFLOW® sowie die gezielte Ent­
fer nung mineralisierter Beläge mit 
PIEZON®. Das revolutionäre AIRFLOW® 
Pulver PLUS auf Basis von Erythritol 
reinigt dabei extrem niedrig abrasiv. 
GBT bildet eine Symbiose aus aktuel­
len wissenschaftlichen Erkenntnis­
sen und technischem Fortschritt. 

Die neue Partnerschaft mit Philips 
ergänzt GBT mit einer geeigneten 
Home­care­Lösung. Das Philips­Sorti­
ment, darunter die Schallzahnbürste 
Sonicare, bietet für Patienten zusätz­
liche Vorteile und Motivation.
 
Mit GBT stellt EMS die individuelle 
Mundgesundheit in den Mittelpunkt. 
Das Ziel: die Prävention von Karies, 
Gingivitis, Parodontitis, periimplan­
tärer Mukositis, Periimplantitis und 
Zahnsteinbildung. GBT – mit gesunden 
Patienten zu mehr Umsatz. 7

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
Tel.: 089 42716-10
www.ems-dental.com

Stand: B47
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Sichere und effektive Gingiva-Retraktion
Retraktionspaste in praktischen Dosierkapseln mit innovativer, biegbarer Kapselspitze.

n  Re­Cord ist eine temporäre Re­
traktionspaste für die effektive Sul­
kuserweiterung – ganz ohne Faden. 
Die Paste mit Apfelaroma wird aus 
der neuen, materialsparenden Do­
sierkapsel direkt in den Sulkus ap­
pliziert. Zur Ausbringung der Paste 
können handelsübliche Applikator­
pistolen verwendet werden.

Die innovative, biegbare Kapsel­
spitze erleichtert den Zugang zu in­
terdentalen Bereichen, da sich der 
Applikationswinkel individuell ein­
stellen lässt. Durch den Verzicht auf 
einen separaten Applikationstip er­
gibt sich weniger Materialverwurf 
und eine deutliche Kostenersparnis.

Entsprechend der klinischen Situa­
tion und individuellen Arbeitstech­
nik kann Re­Cord als 
Alternative oder in Kom­
bination mit konventio­
nellen Retraktionsfäden 
benutzt werden. Wenn 
eine geringfügige Gin­
giva­Retraktion erforder­
lich ist, kann die Paste 
einfacher und gewebe­
schonender angewendet 
werden. Bei stark sub­
gingivalen Präparationen 
ist eine Kom bination von 
Faden und Retraktions­
paste möglich. Das Ab­
decken des Retraktions­

fadens mit der Paste minimiert das 
Blutungsrisiko.

Das enthaltene Kaolin absorbiert ef­
fektiv orale Flüssigkeiten und sorgt 
nach circa zwei Minuten für eine tro­
ckene und saubere Präparation. Eine 
Lokalanästhesie ist in den meisten 
Fällen nicht erforderlich. Aufgrund 
der hygienischen Direktapplikation 
und speziellen Wirkstoffe gelingt die 
Gingiva­Retraktion mit Re­Cord bis 
zu 50 Prozent schneller. 7

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG 
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: F26

Neue Schallspitzen
Komet ist mit Neuheiten breit aufgestellt.

n  Das Innovationsrad bleibt bei Komet 
nicht stehen. Das Okklusionsonlay­ 
Set 4665ST wurde um zwei neue 
Schallspitzen ergänzt. Wenn mit ei­
nem dünnen Diamant­Finierer der 
Approximalkontakt eröffnet wurde, 
dann kommen die SFM6 (mesial) 
und SFD6 (distal) zum Glätten und 
Finieren der Approximalflächen 
zum Einsatz. Sie unterstützen auch 
die Kronenstumpfpräparation. Glatte 
Approximalfl ächen sind dank der 
Geometrie dieser Spitzen (breiter als 
rotierende Separierer) einfacher zu 
erzeugen. Zudem bleiben dank der 
einseitigen Belegung der Spitzen die 
Nachbarzähne unversehrt. 

Seit der IDS sind der Kronentren­
ner „Jack“ zum Aufschlitzen von 
Vollkeramikkronen, die Polierspi­
rale für Composite­ Restaurationen 
und die beiden innovativen Schall­
spitzen SF10T und SF11 zur Paro­
dontalbehandlung besonders be­
liebt.

Wer nach Endo­Neuheiten sucht, 
wird am Komet­Stand auch fündig. 
Der EndoPilot mobil, der  Endo­ 
 Motor und Apex lokator in sich ver­
eint und alle gängigen Feilensys­
teme abspeichert, kommt im neuen 
Design daher. Außerdem läutet das 
NiTi­Feilensystem Endo ReStart 

eine neue Epoche in der Revi­
sion ein. Dank Endo ReStart Ope­
ner und den Endo ReStart Feilen 
mit spezieller Schneidengeome­
trie und konstantem Taper .05 
kann das Füllmaterial effektiv 
aus dem Kanal befördert wer­
den. Komet ist mit seinen Pro­
duktneuheiten breit aufgestellt, 
der Besuch lohnt sich. 7

Komet Dental
Gebr. Brasseler 
GmbH & Co. KG
Tel.: 05261 701-700
www.kometdental.de 

Stand: E70

Ultraschallchirurgie und Poly-
merisation auf neuem Niveau
Piezotome Cube und MINI LED active sind die Messehighlights von ACTEON.

n  Zur id infotage dental Frankfurt 
 erwarten die Besucher des Messestan­
des von ACTEON zahlreiche Produkt­
highlights. Mit dem Piezotome Cube 
wird eine neue Generation der Ultra­
schallchirurgie präsentiert. Das Gerät 
bietet dank der D.P.S.I.­Technologie 
30 Prozent mehr Leistung und noch 
mehr Sicherheit im Weichgewebe. 
Sechs Keramikringe im Piezotome 
Cube LED­Handstück erreichen die 
hohe Schneidleistung. Damit erwei­
tern nicht nur Osteotomien, sondern 
auch die schonende Extraktion von 
Zahnwurzeln, Bone Spreading sowie 
der interne und externe Sinuslift das 
chirurgische Spektrum jedes An­
wenders.

Darüber hinaus läutet die MINI LED 
active die Lichthärtung 2.0 ein. Die 
Polymerisationslampe liegt stabil 
und sicher auf der Arbeitsfl äche, 
ohne wegzurollen. Sie emittiert 
10  Sekunden lang mit voller Leistung 
und gibt nach 
5  Sekunden Poly­ 
merisation ein 
Blinklichtsignal 
ab. Der Lade­ 
stand des inte­
grierten, leich­
ten Akkus 
kann über 
eine Kontroll­
anzeige jeder­ 
zeit einge­
sehen werden. 

Pro Akkuladung sind rund 100 Poly­
merisationszyklen durchführbar. 
Außerdem ist auch der Betrieb über 
ein Universal­Netzteil (Kabel­/Stecker­ 
verbindung) möglich. Die Leistung 
der Lampe beträgt 1.492 mW/cm2 
(Ø 7,5 mm Lichtleiter). 7

ACTEON   
Germany GmbH
Tel.: 02104 9565-10
www.de.acteongroup.com

Stand: E46

Keine Angst vor der Spritze
CALAJECTTM hilft, schmerzfrei zu injizieren.

n  Das Geheimnis ist ein intelligen­
tes und sanftes Verabreichen von 
Lokalanästhetika. CALAJECTTM kon­
trolliert die Fließgeschwindigkeit 
des Anästhetikums in jedem Pro­
gramm und verhindert damit 
Schmerzen, die üblicherweise durch 
eine hohe Geschwindigkeit der In­
jektion und anschließende Schwel­
lung des Gewebes entstehen. 

Das Steuergerät besteht aus einem 
hygienisch glatten Touchscreen und 
überzeugt durch einfache Pro­

grammwahl mit nur einer Berüh­
rung und übersichtlicher Programm­
anzeige. Absolut geräuschloser und 
vibrationsfreier Betrieb sind durch 
das Handstück bei allen Einstellun­
gen mit Sichtbarkeit der Zylinder­
ampulle während der gesamten In­
jektion gegeben. Alle Standard­Den­
talkanülen können benutzt werden. 
CALAJECTTM ist für alle Injektions­
techniken einsetzbar und bietet drei 
Injektionseinstellungen für die Infi l­
trations­, Leitungs­ und intraligamen­
täre (sowie palatinale) Anästhesie.

Das Gerät ist kostengünstig in der 
Anwendung – keine Mehrkosten für 
zusätzliche Einwegverbrauchsmate­
rialien – und die sanfte, schmerz­
freie Injektion mit CALAJECTTM 
 fördert eine vertrauensbildende Be­
handlung Ihrer Patienten. 7

I-DENT Vertrieb Goldstein
Rønvig Dental Mfg. A/S
Tel.: 0171 7717937
www.ronvig.com

Stand: B90



� Kariöse Stellen fluoreszieren bei der Kariesentfernung unter 405 nm (UV) 

     LED-Licht orange/rot, während gesundes Gewebe hellgrün angezeigt wird.   

� Der Zahnarzt entfernt nur orange/rote Bereiche und minimiert so die 

     Entfernung von gesunder Zahnsubstanz (minimalinvasiv).   

� Deutlich verkürzte Stuhlzeit: Nach der Entfernung des betroffenen Gewebes 

     ist die Behandlung komplett, ohne die Instrumente wechseln zu müssen.   

� Die F.A.C.E. (Fluoreszenz-unterstützte Kariesabtragung) Technologie ist 

     gründlicher bei der Identifizierung von Kariesrückständen als alternative 

     Methoden und minimiert so das Risiko des Neubefalls.  

� Fluoreszierendes Licht akzentuiert deutlich die visuellen Unterschiede zwischen 

     Zahn- und Restaurationsmaterialien (z.B. Harze, Zemente usw.), was die Beseitigung

     von gesundem Zahngewebe minimiert und die Stuhlzeit verkürzt.    

Fluoresce HD ermöglicht eine klare visuelle
Differenzierung von verbleibendem 
Karies- und gesundem Gewebe.

Hochgeschwindigkeitsturbinen haben die Features, die man braucht

� außergewöhnliche Schneidleistung (Standard: 20 W, Mini: 18 W)

� flüsterleiser Betrieb dank DynamicPrecision™ (Standardkopf 59,9 dBA)

� SteelGrip™ Druckknopf-Spannsystem für langlebige Bohrleistung und Schneidgenauigkeit

� solide Stablinsenoptik für helle, langlebige Beleuchtung (optional)

� kompatibel mit KaVo MULTIflex* 360°-Drehgelenk; schnell wieder trennbar

� rutschfester TactilSense™ Edelstahlgriff  

� langlebige Präzisions-Keramiklager

Das Handstück zur 
Karieserkennung 

NEU
!

NEU
!

*KaVo und MULTIflex sind registrierte Warenmarken der KaVo Dental GmbH

Kontakt: Christian Godoy: cgodoy@laresdental.com

Mobil: 1-530-717-3145   www.laresdental.com

INTERNATIONALE VERTRIEBSPARTNER GESUCHT

kompatibel mit KaVo MULTIflex* 360°-Drehgelenk; schnell wieder trennbar
Standard-

Kopf mit

4 Port Spray

Legacy 5

       TURBINEN:
MIT BAHNBRECHENDER 5-JAHRES-GARANTIE

Legacy 5 Mini-Kopf 

für hervorragende Sicht

und Zugänglichkeit

GARAN
TIE

    GARAN
TI

E  

Besuchen Sie uns in Halle 5 I Stand F05
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Tipps und Hallenplan

WASSERHYGIENE IM FOKUS

Das Thema Wasserhygiene und seine Relevanz sind in der 
Zahnmedizin angekommen. Der Schlüssel zum Erfolg ist eine 
funktionierende Hygienekette, welche die Hygiene im Wasser-
system der Immobilie, aber auch jeder einzelnen Dentaleinheit 
berücksichtigt. Sprechen Sie uns auf unsere SAFEWATER 
Technologie an! Wir kommen auch gerne für eine kostenfreie 
Vor-Ort-Beratung zu Ihnen in die Praxis. 

BLUE SAFETY Stand: A20

DAS FRUCHTIG-FRISCHE PRÄZISIONSALGINAT 

Die bewährte Premium-
qualität der KANIEDENTA 
Präzisionsalginate gibt 
es jetzt in einer neuen, 
fruchtig-frischen Vari-
ante mit intensivem Him-
beeraroma. PinkStar 5 
ist ein cremig- weiches, 
leicht anmisch bares Prä-
zisionsalginat mit attrak-
tiver, pinker Trendfarbe. 
Aufgrund der schnellen, 
zeitsparenden Anmi-
schung bietet das Alginat hohen Komfort bei der manuellen Ver-
arbeitung. Die hohe Elastizität und Reißfestigkeit ermöglichen 
eine besonders einfache Mundentnahme. PinkStar 5 Präzisions-
abformungen sind bis zu fünf Tagen dimensionsstabil lagerbar.

K ANIEDENTA Stand: F26

SCHALL FÜR APPROXIMALFLÄCHEN

Zwei Schallspitzen 
sind ergänzend zum 
Okklusionsonlay-Set 
erhältlich. Wenn mit 
einem dünnen Dia-
mant-Finierer der Ap-
proximalkontakt er-
öffnet wurde, dann 
kommen die einsei-
tig diamantierten Spit-
zen SFM6 und SFD6 zum Glätten und Finieren der Approxi-
malfl ächen zum Einsatz. Die Kombination aus ro tierendem 
und Schallinstrument ist der Clou für ein zügiges Vor-
gehen mit glattem Ergebnis, ohne den Nachbarzahn zu 
gefährden. SFM6 und SFD6 führen auch im Rahmen der 
Kronenstumpfpräparation zu einem sehr guten approxi-
malen Finish. 

Komet Dental Stand: C70

NEUER ALLROUND-ULTRASCHALLAUFSATZ

Mit dem Varios Ultraschallaufsatz G16 stellt NSK eine neue 
High-Per formance-Spitze für die Verwendung an allen NSK 

Varios-Geräten vor. Das Hauptaugenmerk dieser Neuentwick-
lung lag auf einer hohen Leistungsfähigkeit für noch effi ziente-
res Arbeiten. Nach ausgiebigen Feldtests und permanenten Ver-
besserungsmaßnahmen bestätigen führende Dentalhygieni-
kerinnen: Der G16-Aufsatz ist ein überaus empfehlenswerter 
Allroundaufsatz für die PZR sowie die PA-The rapie. Dank seiner 
grazilen Form bietet der Aufsatz ungehinderten Zugang nicht 
nur im supra-, sondern auch in den subgingi valen Bereich 
 hi nein sowie ein hervorragendes taktiles Empfi nden für beste 
Kontrolle des Aufsatzes. 

NSK Europe Stand: E64

EINMAL LÄCHELN BITTE 

Mit der neuen Dental-
kamera EyeSpecial C- III 
lassen sich Zähne sehr 
gut in Szene setzen. 
Das neue Modell ver-
fügt über einen helle-
ren, kontrastreichen 
LCD-Touchscreen mit 
intuitivem Display, ein 
neues leistungsstarkes 
Objektiv und einen 
hochsensitiven CMOS- 
Sensor für eine hohe 
Aufl ösung ohne Bildrauschen. Die kompakte Kamera lässt 
sich mühelos mit einer Hand bedienen, ist wasserbeständig, 
wischdesinfi zierbar und an die zahnärztliche Assistenz 
 delegierbar.

SHOFU Dental Stand: E77

UNIVERSELL EINSETZBAR OHNE KOMPROMISSE!

Als universelles Adhäsiv 
wurde TOKUYAMA 
UNIVERSAL BOND so 
konzipiert, dass es 

bei direkten Res-
taurationen mit al-
len Ätzprotokollen 

anwendbar ist. Aber 
auch bei indirekten Restaura-
tionen gilt: ohne zusätzlichen 

Aktivator vollständig kompatibel 
mit allen gängigen Kunststoffmateria-

lien und darüber hinaus für alle prothe-
tischen Oberfl ächen als Primer uneingeschränkt verwendbar. 
Dabei ist TOKUYAMA UNIVERSAL BOND denkbar einfach in 
der Anwendung, denn es wird keine Einwirkzeit und keine 
Lichthärtung benötigt. Einfach auftragen und verblasen, fertig! 

Tokuyama Dental Deutschland Stand: B42

EINER FÜR ALLES

Als erfahrener Partner mit 
fast 150 Jahren Endo-Ex-

pertise bietet VDW Sys-
temlösungen von höchs-   
ter  Qualität  und  um- 
fassende Services. So 
werden Zahnärzte op-
timal darin unter-

stützt, Wurzelkanalbe-
handlungen einfach, effi -

zient und erfolgreich in 
den Praxisalltag zu integrie-

ren. Im Fokus des Versprechens 
„Endo Easy Effi cient“ steht der Praxisnutzen. Ein Beispiel da-
für sind die RECIPROC®-Produkte. Dank einem validierten 
Zusammenspiel von Feile und Motor lassen sich Wurzel-
kanäle mit nur einem Instrument aufbereiten. 

VDW Stand: E59

KOMPLETTPAKET

Das Portfolio von 
Kulzer erstreckt sich 
über Datenerfassung, 
Design und Ferti-
gung bis hin zur Ver-
edlung. Die Daten-
erfassung kann mit 
dem Intraoralscanner 
cara Trios in der Pra-
xis oder mit dem 
 Modellscanner cara 
Scan 4.0 im Labor erfolgen. Der 3D-Drucker cara Print 4.0 
unterstützt bei der Löffel- und Schienenherstellung sowie 
beim Modellguss. Durch die cara Software und das 3Shape 
Dental  SystemTM werden die Daten an die Hardware über-
mittelt. Eine analoge Modellherstellung ist mit dem Super-
hartgips Molda-Rock Royal möglich.

Kulzer Stand: B59

HILFE IM ABRECHNUNGSDSCHUNGEL

Ein Zahnarzt hat viele Aufgaben und muss in Zeiten wachsenden 
Konkurrenzdrucks auch wirtschaftliche Kennzahlen genau im 
Blick behalten. Abrechnung spielt hierbei eine wichtige Rolle. Die 
GOZ gilt in Fachkreisen als besonders komplex, deshalb bestehen 
oft Wissenslücken bei den Zahnmedizinischen Fachangestellten. 
Im Kern ermöglicht der GOZ Assistent von Dampsoft und der 
DAISY Akademie + Verlag GmbH eine Liveprüfung der Leistungs-
eingabe im DS-Win. Das heißt, der zuständigen Abrechnungskraft 
wird die Anzahl möglicher Hinweise und Verstöße angezeigt. Ins-
gesamt umfassen die Informationen, die beim Klick auf den GOZ 
Assistenten aufgerufen werden können, allgemeine Hinweise, 
Warnungen und direkt identifi zierte Abrechnungsverstöße.

Dampsoft Stand: C58

id infotage dental Frankfurt 2017 49



Firma Stand-Nr.

A
ACTEON Germany   E46

acurata  B81

A-dec    B13

ADVISA 

Steuerberatungsgesellschaft D47

AERA EDV-Programm   E11

AESCULAP E54

Akrus Medizintechnik B36

ALPRO MEDICAL C24

Altschul Dental C50

Amann Girrbach A56

American Dental Systems E70

Amtico International C90

ANCAR E06

anthos  E72

Argon Dental G10

Arum 3D Solutions B15

Asgard Verlag Dr. Werner Hippe A66

B
Baisch, Karl E81

Bajohr Optecmed A36

balans (vormals Ergo Move) C84

Baldus Medizintechnik D34

B. Braun Melsungen E54

BDIZ EDI E97

BDV  A18

Beautiful Smile E52

beck | waelder C89

Belmont Takara   E38

Bestdisplays B56

BEYCODENT A71

BFS health fi nance D67

Bien-Air E80

BIEWER medical F40

Biodent Europa F42

Bisico  F80

BlancOne G01

bluedenta E71

BLUE SAFETY   A20

BPR Swiss C98

brumaba D15

bruXane F79

büdingen | dent E33

BUSCH & CO. A28

C
C3System B62

CADstar A88

CAMLOG A80

Carestream Health Deutschland B80

Carl Martin A42

Carl Zeiss Meditec, Oberkochen B33

Centric Zahntechnisches Labor A46

Centrix  A49

CGM Dentalsysteme C92

Comcotec Messtechnik C22

Computer konkret C20

CP GABA A54

credentis A25

Cumdente E82, A75

Curaden C49

Firma Stand-Nr.

D
DAISY Akademie + Verlag A40

DAMPSOFT   C58

DATEXT B91

DCI – Dental Consulting F80

DDI-Group – Dental Innovation C60, C64

DENS  G02

DENSION Dental E65

DENTAID A77

dental bauer E40, E43

dental-handwerker C26

Dentalimpex-Stockenhuber A37

Dental-S F11

Dentalversender C10

DENTALZEITUNG   E41

Dentium B12

Dent-Medi-Tech E18

Dentsply Sirona CAD/CAM E23

Dentsply Sirona Endodontics D23

Dentsply Sirona Imaging E23

Dentsply Sirona Implants D23

Dentsply Sirona Instruments E22

Dentsply Sirona Prosthetics D23

Dentsply Sirona Restorative D23

Dentsply Sirona Treatment Centers E22

Deutsche Apotheker- und Ärztebank B50

Deutsche Bank E20

Deutsche Gesellschaft für 

Zahnärztliche Hypnose C06

Deutscher Ärzte-Verlag C12

DEXCEL Pharma B66

DI&M  A33

DIR System G22

DIRECTA B27

doctorseyes G08

Dr. August Wolff F94

Dr. Mach A76

Dr. Walser Dental A35

Dr. Weigert C46

DÜRR DENTAL E92

DZR Deutsches 

Zahnärztliches Rechenzentrum B70

E
Elma Schmidbauer C42

EMS Electro Medical Systems B47

EnvisionTEC C15

EOS Health Honorarmanagement B19

ERKODENT C73

EURONDA Deutschland E58

EVIDENT C55

E-WISE  G06

F
F1-Dentalsysteme Deutschland A64

FARO Deutschland C51

FIBU-doc D10

Frank H. Meyer C11

Frank Meyer Peking-Collection F34

Freuding Labors B26

G
Garrison Dental Solutions B74

Firma Stand-Nr.

GC Germany  E34

G.COMM B72

GD Dentaltechnik A46

Geistlich Biomaterials A22

GERL. Dental C19

GETINGE F13

Gigadent C14

GlaxoSmithKline A34

Goldquadrat E19

Good Doctors Germany C88

Grill & Grill C50

H
Hager & Werken B76

Hain Lifescience C28

Harvard Dental International B20

HEKA Dental B39

Henry Schein Dental   

Deutschland C76, C77, C78, C82

Hoffmann Dental Manufaktur F76

HORICO  A65

Hu-Friedy F86

Human-Aid System Supplier A14

Humanchemie B64

I
ic med  F36

IC Medical E13

I-DENT  B90

ImplAg  D20

Institut für dentale Sedierung F40

Instradent E17

Internationale Medical College – IMC A31

Invisalign & Itero B78

INVITALIS D11

Ivoclar Vivadent A70

J
jameda  D18

Johnson & Johnson / Listerine B98

K
Kaniedenta   F26

KAPPLER MED+ORG E53

Karl Kaps F88

KaVo Dental E86, E87

Kerr  E86, E87

Klasse 4 Dental A16

Klöss, C. Dental A74

Komet Dental – Gebr. Brasseler   C70

Kreussler & Co. B38

Kulzer   B59

Kuraray Europe B45

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation A37

Lares Research F05

lege artis A21

LEGIO.tools A59

Le-iS Stahlmöbel E61

LERCHER, I.C.  B46

LinuDent E79

Loser & Co E48

Firma Stand-Nr.

M
MAM Babyartikel B58

Mann  E31

mds Medical & Dental Service F22

mectron E80

MEDA Pharma B21

MEDIADENT Stahlmöbelwerk C57

Meisinger C71

MELAG Medizintechnik C61

Merz Dental C41

Meta Biomed Europe A79

Metaux Precieux F14

Metrax  G24

MICRO-MEGA E49

Miele  D43

MIRUS MIX C43

miscea  C39

möhrle DENTAL G05

Müller-Omicron C66

M+W Dental D19

MyRay  C31

N
Nature Implants C99

Neoss  A63

NORDIN F12

Nordiska Dental A33

NSK Europe   E64

NTI-Kahla C47

O
OMB Online.Marketing.Berater. G15

O.M.S.  C11

Optidental Spezialdepot E10

Oral-B  E47

orangedental C60, C64

P
Philips  A26

Planmeca A30

Pluradent     C32 

Pluradent Dienstleistungen C35 

Pluradent Exklusivmarken C40

POLYDENTIA F72

Power Systems A85

Premier Dental Products E14

Pressluft Frankfurt F38

PVS dental A60

R
Ray Europe D99

REITEL Feinwerktechnik E76

Renfert  E32

RJ Laser G18

RØNVIG Dental B90

S
SAM Präzisionstechnik B32

SamsonLifeWell F80

Sanofi -Aventis E73

SCHEU-DENTAL B65

Schick Dental E55

Schlumbohm B92

Firma Stand-Nr.

Schütz Dental F70

Schweickhardt, A.  F77

SciCan  E49

SDI Germany F90

Sendoline B86

SHOFU Dental   E77

Smile Line Europe C08

SPEIKO  A41

starMed D91

Stern Weber C31

Stoma Dentalsysteme A87

Straight Dental C91

Straumann E39

Sunstar Deutschland B25

Superdenta A73

synMedico D89

T
TePe Mundhygieneprodukte B77

Thommen Medical A61

Titus Verlag D89

Tokuyama Dental Deutschland   B42

Transcodent A57

Treuhand Hannover – Steuerberatung   

für Heilberufe C18

TSpro  A47

U
ULTRADENT Dental-Medizinische Geräte  C48

Ultradent Products   B53

Unident Swiss C84

USTOMED INSTRUMENTE A48

V
VDW   E59

VELA Medical B34

VITA Zahnfabrik H. Rauter A82

VOCO  C74

W
Wassermann Dental-Maschinen D42

Wawibox A23

Web-dent A24

W&H Deutschland B84

WIBRO Energietechnik A92

Willmann & Pein E98

Winter Praxismanagement E99

Wittex chirurgische Instrumente D06

X
XO CARE  B87

Y
Young Innovations  D14

Z
ZA AG – Die ZA E62

Zepf, Helmut Medizintechnik E67

Zhermack Deutschland B16

Ziegler Design E81

Zirkonzahn E83
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DIE 

www.die-za.de
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Steigen Sie mit uns auf in die erste Liga der Praxen. Durch 
Teamgeist, die richtige Taktik und eine erfolgversprechen-
de Praxisaufstellung. Wir helfen Ihnen beim Training der 
Mitarbeiter, wir verhindern für Ihre Patienten Konter 

Und sorgen dafür, dass Ihre Leistung auch belohnt 
wird. Wollen Sie wissen, wo Sie abrechnungstechnisch 
aktuell stehen? Machen Sie einen individuellen Leis-
tungs-Check! Wir prüfen für Sie eine anonymisierte 
Privatliquidation auf Vollständigkeit und Plausibilität.

Check vereinbaren bei der ZA in Halle 5.0, Stand E62

AU F S T E I G E R



TAKARA COMPANY EUROPE GMBH

Sonderausstattung Limited Edition 900

• Bien Air MX2 LED, 1. Motor, kollektorlos

• Bien Air MX2 LED, 2. Motor, kollektorlos

• Satelec ZEG Newtron Lux LED

Ausstattung bei beiden Varianten

• Clesta II Holder

• Luzzani 6-F Arztspritze

• Turbinenanschluss mit Licht

• Dürr Platzwahl- und Speischalenventil

• höhenverstellbarer Assistenzarm 

• Luzzani 3-F Helferinspritze

• Speischale aus Porzellan

• kleiner Sauger und großer Sauger mit Kugelgelenk

• Metasys Wasserentkeimung, DVGW konform

• OP Leuchte 920-U, LED

• Softpolster für Patientenliege

DENTAL LEUCHTE

Clesta II mit

Sonderausstattung Limited Edition 300

• Bien Air MCX LED, 1. Motor, kollektorlos

• Bien Air MCX LED, 2. Motor, kollektorlos

• Satelec ZEG Newtron ohne Licht

• Bottle System (DCI)

• OP Leuchte 320-U, LED

DENTAL LEUCHTE

300

Clesta II mit

CLESTA II Limited Edition 

•  Spezieller Polsterbezug in 

„Hightech Mountain Grey“

•  Speifontäne in der Farbe „Silver Metal“

Besuchen 

Sie uns 

auf der:

Halle: 5

Stand: E38

Berner Straße 18 · 60437 Frankfurt am Main
Tel. +49 (0) 69 50 68 78-0 · Fax +49 (0) 69 50 68 78-20
E-Mail: info@takara-belmont.de · Internet: www.belmontdental.de

Partner von:

TAKARA COMPANY EUROPE GMBH

Sichern Sie sich diese limitierte Behandlungseinheit zu 

speziellen Konditionen!

Zuverlässigkeit

Limited Edition

Aktionszeitraum auf 

vielfachen Kundenwunsch

bis 31.12.2017 verlängert!

10. /11. Nov. - Frankfurt/M.


